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3ur ^refjfteHimcj bet sJtctl)eufol<jc bet älteten
»tfefwfe be$ ^0c&fTift§ »afet.

^n ben »erfdjiebenen Serjetdjnlffen, weldje über bie SRett)en=

folge ber Sifdjofe »on Safel befannt ffnb, hat bis jefct eine

groge Ungenautglett geherrfdjt. SllS ich ttnterfudjungen über

einen, In ber erffen «pälfte beS ettften 3<>brbunbert$ In Urfunben

auftretenben Unterfanjfer Sruno anffellte, burfte la) ben »er*

meintllajen, gleichnamigen Sifdjof »on Safel, ber tn jener 3«"
gelebt haben follte, nicht unberftdffdjttgt laffen, unb barauS

entffanb mein Stuffafc ') über bie grage: ®ab es In Safel
einen Sifdjof Sruno? S)le (Erörterung biefer grage gab

mir jugleia) Seranlaffung, bie »on mir Im ODomastikon

chronographikon bierarchite Germanica mitgetheitte Siffe ber

Slfdjöfe »on Safel einer SRe»iffon ju unterwerfen, woburd) Ich

nun In ben ©tanb gefefet worben bin, Soleies In jener ju fftetdjen,

ju anbern, ober aud) mehr ju präjlflren.
Saß mir »om «perrn Sx. Sobnter fn granffurt empfohlene

neueffe Sffierf über bie Sßifcbufe SafelS »on 3. Sroutllat unter
bem Sitel: Monuments de l'histoire de Fanden eVöchö de

Bale (Tome I. Porrentrny. 1852. 8m.) habe Ict) bamalS leibet

nidjt hemmen fönnen, unb erff »or furjem Ijat, nad) mehrmaligen,

') Sl&gebruift Im änjetget für Äunbe bet beutfdjen SBcrjett. SReue

©b. n (1855), Dir. 12.

1*

Zur Feststellung der Reihenfolge der älteren
Bischöfe des Hochfttfts Basel.

In den verschiedenen Verzeichnissen, welche über die Reihenfolge

der Bischöfe von Basel bekannt sind, hat bis jetzt eine

große Ungenauigkeit geherrscht. Als ich Untersuchungen über

einen, in der ersten Hälfte des eilften Jahrhunderts in Urkunden

auftretenden Unterkanzler Bruno anstellte, durfte ich den

vermeintlichen, gleichnamigen Bischof von Basel, der in jener Zeit
gelebt haben sollte, nicht unberücksichtigt lassen, und daraus

entstand mein Aufsatz ') über die Frage: Gab es in Basel
einen Bischof Bruno? Die Erörterung dieser Frage gab

mir zugleich Veranlassung, die von mir im vvomsstikon
«KronogrspdiKon disrarodiss (Zsrmsvioss mitgetheilte Liste der

Bischöfe von Bafel einer Revision zu unterwerfen, wodurch ich

nun in den Stand gesetzt worden bin, Vieles in jener zu streichen,

zu ändern, oder auch mehr zu präzisiren.
Das mir vom Herrn Dr. Böhmer in Frankfurt empfohlene

neueste Werk über die Bischöfe Basels von I. Troutllat unter
dem Titel: Klomiments cks l'KKtoiro cks lsnoisn 6vöon6 cks

vàls (l'oins I. rorrentruv. 18SS. 8m.) habe ich damals leider

nicht benutzen können, und erst vor kurzem hat, nach mehrmaligen,

') Abgedruckt im Anzeiger für Kunde dn deutschen Vorzeit. Neue

Bd. II (tSSS), Nr. 12.
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»ergebllctjett «Radjfragen, ber «perr ©etjefme «Rath u'tb Dber=

blbliothefar Sx. «£erfc in Serlln, mir baSfelbe auS ber föttigl.
Sibliothef ju Serlin mitjutbelten bie ©efätligfeit gehabt. Rad)

Surdjflctjt biefe« SffierfS fann id) eß nur im bödjffett ©rabe

bebauern, biö babin ber Senkung beffelben entbehrt ju haben,
unb bte« um fo mehr, als id) baburdj mandjer 2Rüfje überhoben

gemefen märe unb manche 3eit erfpart hatte, bte mid) baß

ÜRactjfudjen »ott Urfunben unb baß JDurdjfeben unb Sergleidjen
»ott (Sbronffen tc. gefoffet hat. Sabei babe lä) jebod) bie Se=

friebigung erhalten, bafj fä) jejjt, in ben meiffen fünften, mit
bem «perrn Srouillat in Uebereinffimmung gefommen btn.

3u allem biefen fam nod) bie «JJcittljeilung eineS ttnge=
brudten bafelfcben «RefrologiutnS, »on roeldjetn mir ber «perr

Sx, Sohmer feine felbffgenommene Slbfdjrift jur Shtrdjflcfjt
an»ertraut hat.

3m «Jcadjffeljenben miß ich nun bte SRefultate meiner ©ror*

terungen mittbetlen, unb baber bie älteren Sifdjofe SafelS feit
bem 3ab»e 800 noch, einmal burdjgeben. Sa in bem fraglldjen
«ffierfe Srouittat'S (p. 186) baß ätteffe, gegen baß 3ahr 1070

ntebergefdjrtebene Sßerjeidjnijj ber Sifchöfe SafelS auS HRartene
Thesaurus novus anecdotorum (T. III. col. 1385) mftgetljeilt
mirb unb biefeS »erfcljtebene Sifchöfe gar nicht aufführt, mir
aud) am juüerläffigffen fdjeint, weit urfunbltdje Selege baffelbe

grofjtentfjeüS unterffüfcen, fo fefce id) foldjeS nidjt bloS hierher,

fonbern »erbe baffelbe bei bem «Racbfolgenben aud) »orjugSroeife

berüdfidjtigen. SJiefer Äatatog lautet fo: SffialauS, Salbe*
bertuS, «paltttjo, OubelrlcuS, grtbebertuS, SRuobolfuS/
3ringuS, SanbelouS, «RlcutnuS, SffilcbarbuS, Slbalbero,
Slbalbero, DboltfcuS, SheobericuS, SeringerluS, t»o=

»on ict) bie beiben erfferen übergehe, toeil biefelben nod) bem

adjten 3af)rbunbert angehören. @S mögen nun meine ÜRotfjen

über bte Sffdjöfe SafelS hier folgen, roobet id) nod) ju betner=

fen habe, bafj bie in Älammern (Sparenthefen) etngefdjloffenen

ausfallen bürften.

vergeblichen Nachfragen, der Herr Geheime Rath und

Oberbibliothekar Dr. Pertz in Berlin, mir dasselbe aus der königl.
Bibliothek zu Berlin mitzutheilen die Gefälligkeit gehabt. Nach

Durchsicht dieses Werks kann ich es nur im höchsten Grade

bedauern, bis dahin der Benutzung desselben entbehrt zu haben,
und dies um so mehr, als ich dadurch mancher Mühe überhoben

gewesen wäre und manche Zeit erspart hätte, die mich das

Nachsuchen von Urkunden und das Durchsehen und Vergleichen

von Chroniken :c. gekostet hat. Dabei habe ich jedoch die

Befriedigung erhalten, daß ich jetzt, in den meisten Punkten, mit
dem Herrn Trouillat in Uebereinstimmung gekommen bin.

Zu allem diesen kam noch die Mittheilung eineS

ungedruckten baselschen Nekrologiums, von welchem mir der Herr
Dr. Böhmer feine selbstgenommene Abschrift zur Durchsicht

anvertraut hat.

Jm Nachstehenden will ich nun die Resultate meiner

Erörterungen mittheilen, und daher die älteren Bischöfe Basels seit

dem Jahre 800 noch einmal durchgehen. Da in dem fraglichen
Werke Trouillat's (p. 186) das älteste, gcgen das Jahr 1070

niedergeschriebene Verzeichnis) der Bischöfe Basels aus Marten?
IKessurus novus snsockotorum (I. III. vol. 1385) mitgetheilt
wird und dieses verschiedene Bischöfe gar nicht aufführt, mir
auch am zuverlässigsten scheint, weil urkundliche Belege dasselbe

größtentheils unterstützen, so setze ich solches nicht blos hierher,

sondern werde dasselbe bei dem Nachfolgenden auch vorzugsweise

berücksichtigen. Dieser Katalog lautet so: Walaus, Balde-
bertus, Haittho, Oudelricus, FridebertuS, Ruodolfus,
Jringus, Landelous, Ricuinus, Wtchardus, Adalbero,
Adalbero, Odolrtcus, Theodericus, Beringertus, wovon

ich die beiden ersteren übergehe, weil dieselben noch dem

achten Jahrhundert angehören. Es mögen nun meine Notizen
über die Bischöfe Basels hier folgen, wobei ich noch zu bemerken

habe, daß die in Klammern (Parenthesen) eingeschlossenen

ausfallen dürften.



1. (Sffialbo, um 800, reflgn. 806.)

Sffialbo würbe, nadj bem fm 3abre 779 erfolgten £obe

SRuotpertS, jum Slbt »on ©t. ©allen erhoben, legte feine

«ffiürbe aber im 3abre 781 nleber, worauf Ihm Sffierbo folgte,

bod) ergriff Sffialbo bie Bügel ber «Regierung im Sahre 782

wieber, unb hatte blefelben anberttjafb 3ahre in pänben. SllS

ber reid)enautfd)e Slbt Speter am 21. ÜRärj 786 baS 3eit=
Hebe gefegnet hatte, mürbe Sffialbo bort fein «Radjfolger wäfjrenb

eineS BeltraitmS »on 20 3abren, morauf er (m 3at)re 806 jum
Slbt beS ÄlofferS ©t. SJenfS in SparlS erhoben würbe unb als

folcher am 31. «Wärj 814 ffarb. ') @S wirb nirgenbS in juöer*
läfffgen Seridjten gefagt, bafj er Sifdjof in Safel gewefen fei,

weShalb er auS ber Siffe berfelben ju ffreietjen tfi.

Sor 802. 2. «patto (806), banfte ab 822.

Rad) bem Im 3abre 751 geweiljeten bafelfd)en Sifdjof
Salbebert, — welcher mit bem gleichnamigen Slbt »on 2Rur=

bad) im (Slfafj (f 762) nidjt »erwechfelt werben barf, unb

nad) bem 3af)re 778 (nad) bem 15. «Dlärj) geftorben ju fein

fdjeint, — wäre nad) obigem Serjefdjniffe eine Sude in ber SReihen*

folge ju »ermuthen, bie theitweife burd) patto, aud) Spatttbo,
«peico, wie berfelbe aud) genannt wtrb, ausgefüllt wirb. 35iefer

«patto wurbe, nadj Sffialbo'S Slbgange, fm 3ahre 806 jum
Slbt »ott SRefctjenau erhoben, unb war fdjon »or 802 Sifdjof
»on Safel, wirb als fotdjer auSbrüdttd) im 3atjte 811 erwähnt,

legte jebod) feine Sffiürben im 3ahre 822 nleber unb iff am

17. SRärj 836 geftorben.

(823. 3. Sietxtd) I. 824, 3. SRosb.)

21. SJejb. 823. 4. Utricb I. 834 (835).

35er jwifdjen «patto unb ttlridj I. eingefdjobene 35tetrld) I.
mit bem 3at)re 824 iff ju ffreldjen, ba beffen driffenj niebt

nadjjuweifen iff, ttrhtnblid)e «Nachrichten aud) biefer Sinnahme

') 8ouquet,Recueüdeshi8toriensdelaFranceV,387;£rouinat 82.

1. (Waldo, um 800, resign. 806.)

Waldo wurde, nach dem im Jahre 779 erfolgten Tode

Ruotperts, zum Abt von St. Gallen erhoben, legte seine

Würde aber im Jahre 781 nieder, worauf ihm Werdo folgte,

doch ergriff Waldo die Zügel der Regierung im Jahre 782

wieder, und hatte dieselben anderthalb Jahre in Händen. Als
der reichenautsche Abt Peter am 21. März 786 das Zeitliche

gesegnet hatte, wurde Waldo dort sein Nachfolger während

eines Zeitraums von 20 Jahren, worauf er im Jahre 806 zum

Abt des Klosters St. Denis in Paris erhoben wurde und als

solcher am 3l. März 814 starb. ') Es wird nirgends in
zuverlässigen Berichten gesagt, daß er Bischof in Basel gewesen sei,

weshalb er aus der Liste derselben zu streichen ist.

Vor 802. 2. Hatto (306), dankte ab 322.

Nach dem im Jahre 751 geweiheten baselschen Bischof

Baldebert, — welcher mit dem gleichnamigen Abt von Murbach

im Elsaß (-j- 762) nicht verwechselt werden darf, und

nach dem Jahre 778 (nach dem 15. März) gestorben zu sein

scheint, — wäre nach obigem Verzeichnisse eine Lücke in der Reihenfolge

zu vermuthen, die theilweise durch Hatto, auch Haittho,
Heico, wie derselbe auch genannt wird, ausgefüllt wird. Dieser

Hatto wurde, nach Waldo's Abgange, im Jahre 806 zum
Abt von Reichenau erhoben, und war schon vor 802 Bischof

von Basel, wird als solcher ausdrücklich im Zahre 811 erwähnt,

legte jedoch seine Würden im Jahre 822 nieder und ist am
17. März 336 gestorben.

(323. 3. Dietrich l. 824, 3. Novb.)
21. Dezb. 823. 4. Ulrich I. 834 (835).

Der zwischen Hatto und Ulrich I. eingeschobene Dietrich I.
mit dem Jahre 824 ist zu streichen, da dessen Existenz nicht

nachzuweisen ist, urkundliche Nachrichten auch dieser Annahme

Bouquet, RsoueU àssKistorisiisSei»k^snos V,387; Trouillat 32.



6

entaegenffeBen. Ulrich I. Iff nicht weiter al« bi« jum SaBre

835 ju »erfolgen.

(5. SBidjarb I. um 844.) »

(856) 859. 6. grebebert. 860 (880).

Sex nad) Ulrld) I. genannte «ffildjarb fällt auS, unb

ftatt feiner erfctjetnt grebebert, ber urfunblld) julefet im Sahre
860 aufgeführt fleht, wenngleich, bie JJauer feiner SRegierung bis

880 hinuntergerüdt Wirb.')
7. Slbalwfn um 886.

CJbgleiä) biefer Sifdjof In ber obigen 8iffe übergangen wirb,
fo wirb er bennoa) als foldjer aufzunehmen fein, ba fein «Rame

unter ben mit bem «Rloffer @t. ©allen unb SReidjenau In geiff*
Heber Serbrüberung ffehenben «-Perfonen genannt wirb, berfelbe

aud) »or unb nad) bem Sahre 876 gelebt haben foU. 31"
Onomastikon Iff 886 ober 884 ftatt 866, in golge eineS

SDrucffeblerS, ju fefcen.

Um 884. 8. «Rubolf I. ffarb 29. Sult »or 895.

SRubolf I. lebte um 884, bod) beruht Me «Radjrtdjt, wo*
nad) berfelbe am 26. Swü 892 erfdjlagen fein foU, wobt auf
einem 3rrtf)itme. Saß «Refrologuim »on SReidjenau fejjt feinen

Sob auf ben 29. S«li/2) e>bne bafj ber £obeSart (wie etwa

interemptus, occisus) babei gebadjt würbe, fo bafj biefe alfo
biernad) {ebenfalls jwelfelhaft erfdjetnt, wenn baS Slbleben aud)

»or bem 3ahre 895 erfolgt fein burfte.

(892). 9. St*"3. 895, «JRat.

Srfng'S SebenSjeit ftebt urfunblid) burch beffen Unterfcbrift
auf einem Äonjil §u £ribur (bet ©tarfenberg) com «Wat 895

feff. ©ein SRatne ftnbet ffd) aud) unter ben mit bem Äloffet
©t. ©aüen in Sruberfdjaft lebenben Sperfonen.

') $ej, Thesaur. aneodotorum I, P. m, 760.

') SWtttljettuitaen b. anttquarff^en ©efettftbaft tn Sürid), 53b. VI, «6f.II, 61.

s

entgegenstehen. Ulrich I. ist nicht weiter als bis zum Zahn
835 zu verfolgen.

(5. Wichard l. um 844.) >

(856) 859. 6. Fredebert. 86« (380).

Der nach Ulrich l. genannte Wtchard fällt auS, und

statt seiner erscheint Fredebert, der urkundlich zuletzt im Jahre
860 aufgeführt steht, wenngleich die Dauer seiner Regierung bis

«80 hinuntergerückt wird. ')
7. Adalwin um 886.

Obgleich dieser Bischof in der obigen Liste übergangen wird,
so wird er dennoch als solcher aufzunehmen sein, da sein Name

unter den mit dem Kloster St. Gallen und Reichenau in geistlicher

Verbrüderung stehenden Personen genannt wird, derselbe

auch vor und nach dem Jahre 876 gelebt haben soll. Jm
Onomastikon ist 886 oder 884 statt 866, in Folge eines

Druckfehlers, zu setzen.

Um 884. 3. Rudolf l. starb 29. Juli vor 895.

Rudolf l. lebte um 884, doch beruht die Nachricht,
wonach derselbe am 26. Juli 892 erschlagen sein soll, wohl auf
einem Jrrthunie. Das Nekrologium von Reichenau setzt seinen

Tod auf den 29. Juli, -) ohne daß der Todesart (wie etwa

interemvtus, oooisus) dabei gedacht würde, so daß diese also

hiernach jedenfalls zweifelhaft erscheint, wenn das Ableben auch

vor dem Jahre 895 erfolgt sein dürfte.

(392). 9. Jrtng. 895, Mai.

Jring's Lebenszeit steht urkundlich durch dessen Unterschrift
auf einem Konzil zu Tribur (bet Starkenberg) vom Mai 895

fest. Sein Name findet sich auch unter den mit dem Kloster

St. Gallen in Bruderschaft lebenden Personen.

>) Pez, Hissàur. àvsoàotorruu I, III, 7S0.

') Mttheilungen d. antiquarischen Gesellschaft in Zürich, Bd. VI, Hf.II, Kl.



(915.) 10. Slbalbero I. um 916, ffarb 15. 2Rai.

Sa biefer Slbalbero e« war, weldjer um 916 fdner

ftlrdje bie «perrfebaft ©lereng Im Dberelfaf} fünfte,') fo Iff
fein SobeStag ber 15. 2Ral. SBenn bie 3aBreSjat)l einer Ur*
funbe richtig iff, bann war er febon im Sab« 900 Slfcbof. *)
3n bem älteffen SBerjeldjniffe folgen nad) bem SSifdjofe «ffifdjarb

jwei anbere beS SttamenS Slbalbero} wenn nun nidjt Slbal*
bero II. (»on 990—1025) in jwei spetfonen jerfallen mödjte,

bann fonnte anjunehmen fein, eS habe In jener Siffe ein 3xx=

tljum ober eine «RamenSoerfefcung ffaltgefunben, unb ber dne

Slbalbero wäre jwifchen Sri«8 unbSanboluS, ober richtiger

«ffifdjarb einjufdjaltenj benn baf bortbin ein Slbalbero ge=

höre, geht auS obiger Urfunbe Jjer»or. Sffile lange er regiert

bat, läfjt fiä) nicht mehr befftmmen, bod) wirb fein Sob »or

bem 3ah»e 929 erfolgt fein. Sene SRamenSöerfefcung wirb über=

tjaupt hierbei anjunehmen fein, wie bieS writer unten ffd)

geigen wirb.

(11. Sanbotu« I. um 917.)
(12. «ffillbelm I. (919) 921.)

Sor 27. Stbril 929. 13. Sffilcharb (II.) 948, 7. 3uni.

«Rad) Slbalbero I. führen bie SBerjeldjniffe einen 8an
boluS I. unb einen «ffillbelm I. mit ben 3ahreSgatjlen »on

bdtäufffj 917 unb 921 an, bie ffd) beibe auS Urfunben nidjt
nadjwetfen laffen unb baber in ber Siffe gu lofdjen fein werben.

') «CJertaott, Geneal. dlplom. Habsb. austr. HI, 834; ©atmet,
Hist. de Lorraine I, 857; Steuttlat I, pref. XCV u. 129; »gl.

©ttjopfltn, Alsatia illustrata II, 60.

') ©djöpfltn, Alsatia dlpl. I, 99. — 3« «hier Urfunbe »cm 6. Sunt

906, »em Ä. Subwtg IV. bem «Rinbe ju «f>tjlfttt)en (HolteHrcha) au«»

geftettt (mit Ind. vm. regn. VHI), wirb eine« fflffdjof« ab al Bett»

flebodjt (2ünia, Seutfdje« 9teftl)«=artt)l» XVH, 215), bod) burfte btefet

nidjt bet »afetfdje, fonbern wa6rfd)elnlldjet bet aug«6urglf d)e

»lfdjef «bcttbeto, ®taf t». <DlUtna.en (887 f29.a»r. 909) fein.

(91S.) 10. Adalbero l. um 916, starb 15. Mai.

Da dieser Adalbero eS war, welcher um 916 seiner

Kirche die Herrschaft Sterenz im Oberelsaß schenkte, ') so ist

sein Todestag der 15. Mai. Wenn die Jahreszahl einer

Urkunde richtig ist, dann war er schon im Jahre 900 Bischof. ")
Jn dem ältesten Verzeichnisse folgen nach dem Bischöfe Wicharb
zwei andere des Namens Adalbero; wenn nun nicht Adalbero

II. (von 990—1025) in zwei Personen zerfallen möchte,

dann konnte anzunehmen sein, es habe in jener Liste ein

Irrthum oder eine Namensversetzung stattgefunden, und der eine

Adalbero wäre zwischen Irin g undLandoluS, oder richtiger

Wichard einzuschalten; denn daß dorthin ein Adalbero
gehöre, geht aus obiger Urkunde hervor. Wie lange er regiert

hat, läßt sich nicht mehr bestimmen, doch wird sein Tod vor
dem Jahre 929 erfolgt sein. Jene Namensversetzung wird
überhaupt hierbet anzunehmen sein, wie dieS Wetter unten sich

zeigen wird.

(11. LandoluS I. um 917.)
(12. Wilhelm l. (919) 921.)

Vor 27. April 929. 13. Wichard (ll.) 948, 7. Juni.

Nach Adalbero I. führen die Verzeichnisse einen

LandoluS I. und einen Wilhelm I. mit den Jahreszahlen von

betläufig 917 und 921 an, die sich beide auö Urkunden nicht

nachweisen lassen und daher in der Liste zu löschen sein werden.

>) Herrgott, <Zsus»l. àixlom. S»bsb. »ustr. m, 834z Ealmet,
Lllst. äs I^ornkws I, 857; Trouillat I, xret. XOV u. t29; vgl.

Schöpfltn, risati» illustrât» II, 60.

') Schöpf lin, ^Isatis àlxl. I, 99. — Jn einer Urkunde vom S. Juni
906, vom K. Ludwig IV. dem Kinde zu HolzNrchen (SolteKIrods) au«>

gestellt (mit Inet. Vili. rs«u. VIII), wird eine« Bischof« Adalbero
gedacht (Lünig, Teutsche« Reichs-Archiv XVII, 21S), doch dürfte dieser

nicht der baselsche, sondern wahrscheinlicher dn aug«burgtsche
Bischof Adalbero, Graf v. Dilltngen (887 29. Apr. 909) sein.
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2>et älteffe Äatalog ttfjt bem Sffcbof SBldjarb bie beiben

Stfdjöfe Sanbotuä unb SRldjWln »orangehen, weldjeS nidjt
richtig fein fann, ba Sffiidjarb in Urfunben früher gum Sor=

fctjeln fommt, als SanboluS, unb ein Sifdjof SRldjwln hat

fid) bis iefct gar nidjt entbecfen laffen. 0 Sffiidjarb nun wat
bisher nur auS ber Unterfdjdft auf bem Äonjil gu 3ngelbelm
»om 7. 3«"i 948 befannt,2) leb, glaube aber, Ihn nod) früher
»ermerfen gu muffen. Um bieS barjuttjun, mufj Id) tnbeffen

etwaS umffänblidjer fein, ©erharb, ber ©ohn eineS ©rafen

«pagano unb ber Spteftrub (PItctrudis), einer ©djweffer
beS tongrlftben (tüttid)fd)en) SifdjofS ©te»ban (903 f 19. «JLRal

920), war fm 3ah»e 898 geboren, wibmete ffd) bem geiftlictjen

©tanbe, Wurbe 917 «Dcöncb, Im Sahre 926 «Prfeffer, ffiftete »or
bem 3abre 932, »ermuthlidj fchon 929, baS Senebiftinerfloffer
©t. ®erarb=be SrogneS (Bronium) In ber 35iöjefe »on ßüt=

tid), wurbe bann nad) unb nad) Slbt ber Softer ©tSlafn bei

9RonS im «pennegau (934), »on ©. SPeeterS o» ben Slanben=

berd) (Blandinium) In ©ent (941), »on ©t. Sertin (Sithiu)
bei @t. Omer (945), unb beS »on ihm felbff geffifteten, unb

ffarb enbltd) am 3. Dftober 958. Sie ©tiftung beS teueren
ÄlofferS (SrogneS) hat ber spabff ©tepban burd) eine Sülle
beffätigt, Weldje am 27. Styrlt 942 auSgeftetft fein fott unb bem

SPapffe Stephan VIII. (erwählt im 3»di ober 1. September,
wenn nicht jwifdjen bem 27. Suni unb 4. Oftober, 939 f «Ro=

»ember 942 ober 15. Sanuar 943) jugefctjrfeben wirb. 3) 3Mefe

Suite, welche ju SRom erlaffen worben iff, wirb »on einem

bafelfctjen Sifdjof fjgtnt)arb (Ainardus Basulae episcopus)
als 3eugen unterfdjrfeben, beffen fonff nirgenbS (Srwäbnung
gefdjiebt. sterbet fragt eS ffd), ob jene Suite Wirflid) bem

») aSfetlefdjt eine tBerwedjfeluna mit SÄldJaln, Sifttjof »cn ©trafjbuta
((Snbe 913 f 30. »er. 933).

2) «ßetfe, Mon. X, 361; Stoulllat I, pr. XCVI u. 134.

3) «nbett le SJMre (Mireei), Opp. dipl. I, 257.

8

Der älteste Katalog läßt dem Bischof Wtchard die beiden

Bischöfe LandoluS und Rtchwin vorangehen, welches nicht

richtig sein kann, da Wichard in Urkunden früher zum
Vorschein kommt, als Landolus, und ein Bischof Rtchwin hat
sich bis jetzt gar nicht entdecken lassen. I Wichard nun war
bisher nur aus der Unterschrift auf dem Konzil zu Ingelheim
vom 7. Juni 948 bekannt, ich glaube aber, ihn noch früher
vermerken zu müssen. Um dies darzuthun, muß ich indessen

etwas umständlicher sein. Gerhard, der Sohn eines Grafen
Hagano und der Plektrud l?liotruckis), einer Schwester
des tongrischen (lüttichschen) Bischofs Stephan (903 1- 19. Mai
920), war im Jahre 898 geboren, widmete sich dem geistlichen

Stande, wurde 917 Mönch, im Jahre 926 Priester, stiftete vor
dem Jahre 932, vermuthlich schon 929, das Benediktinerkloster

St. G«rard-de Brognes (Lronium) in der Diözese von Lüttich,

wurde dann nach und nach Abt der Klöster Gislain bei

Möns im Hennegau (934), von S. Peeters op den Blanden-
berch (Llsnckimum) in Gent (941), von St. Bertin (SitKiu)
bei St. Omer (945), und des von ihm selbst gestifteten, und

starb endlich am 3. Oktober 958. Die Stiftung des letzteren

Klosters (Brognes) hat der Papst Stephan durch eine Bulle
bestätigt, welche am 27. April 942 ausgestellt sein soll und dem

Papste Stephan Vlll. (erwählt im Juli oder 1. September,
wenn nicht zwischen dem 27. Juni und 4. Oktober, 939 -j-

November 942 oder 15. Januar 943) zugeschrieben wird. ^) Diese

Bulle, welche zu Rom erlassen worden ist, wird von einem

baselschen Bischof Eginhard (^ivsrckus Lssulso «piscopus)
als Zeugen unterschrieben, dessen sonst nirgends Erwähnung
geschieht. Hierbei fragt es sich, ob jene Bulle wirklich dem

«) Vielleicht eine Verwechselung mit Rtchwin, Bischof »on Straßburg
(Ende 9t3 -j- 3«. Apr. 933).

2) Pertz, Mou. X, 361 ; Trouillat I, pr. XOVI u. 134.

s) Aubert le Mire <Mii«i), 0xx. àiz>I. I, 257.
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SPapffe ©tephan vni. mit bem Sabxe 942 gugefdjrtebett

werben bürfe, wobei eS ffd) burd) bie übrigen SPerfonen, weldje

bartn als 3eugen aufgeführt flehen, BerauSffetlt, bafj bieS nicht

ber galt fein fann, weSbalb eS nötbig fein wirb, bie festeren

näher inS Stuge ju faffen. «Slner ber 3eugen wirb in bem

Slbbrude ber SuUe 2)alrinuS, wofür eine anbere Slbfdjrift
richtiger «JRarinttS liest, genannt; im lederen gälte fonnte

biefer ber spatriard) »on ©rabo «RamenS «JRatfno ßontareno
fetn, weldjer Im 3at)re 921 erwähft fein foU, ') unb »ermuu)=

lid) berfelbe fein wirb, weldjer, nad) bem SEobe ©tepban'S vill.,
am 11. «Ro»ember 942 jum Spapff erwählt wurbe unb als

folctjer am 25. Sanitär 946 gefforben Iff. — ©regor, bet

unter ben 3eugen genannt wirb, fonnte »Ielleidjt ber im Sa\)xe

929 angeführte gtetdjnamige Sifdjof »on ©abina fein.2) «pil=
buln (Tassonas) Würbe in ben Sahren 927,») 928,4) 930 5)

ober 931 (Srjbifdjof »on SRaitanb,6) unb ffarb am 23. 3«""

936,7) bod) foll er fdjon 923 8) unb 928 9) »orfommen. —
Sffiibo (®uibo), Sifdjof »on Sptacenja, wurbe im 3abte 904

orbinirt,,0) unb ffarb, wenn nidjt fdjon 937, im Sahre 940. ")

») Wai)tUi, Italia sacra V, 1108.

2) <Daf. I, 157.

3) $urf teilt, Ambrosian» basilic» deacriptio, tn ®tae»fi Thes.

antiqq. Ital. IV, P. I, 130.

Ugfietlt V, 734; »Hg. äBeltl)(ft. XL, 374; »gl. spetfc, Mon. VI, 63.

5)5ßurlceUl 130. — Sod) anbeten fdjcn 929 CPetfc, Mon. Vffl,
596; ». @cfl)att Corp. bist, medii revi I, 251).

6) S»uratort, Antiqq. Ital. I, 32; beffen Annali d'Italia V, P. I,
102, 103.

') OTgcm. äBcttljift. XL, 377; aber «Wutatotl, Ann. d'Italia V, P. II,
129 mit 937.

8) sfhtticetH 129.

9) SlOg. SBelHjfft. XL, 374; Defeie, Scr.'rer. Boicarum I, 460;
SPiftct, Scr. rer. Germ. I, 810; 5ßetfc, Mon. vm, 347.

10) Ugljelli H, 204; SKtttatotf, Ann. d'Italia V, P. H, 17.

»') SKutatcti, Ann. d'Ital. V, P. H, 131.

g

Papste Stephan Vitt, mit dem Jahre 942 zugeschrieben

werden dürfe, wobei es sich durch die übrigen Personen, welche

darin als Zeugen aufgeführt stehen, herausstellt, daß dies nicht

der Fall sein kann, weshalb eS nöthig sein wird, die letzteren

näher ins Auge zu fassen. Einer der Zeugen wird in dem

Abdrucke der Bulle Datrinus, wofür eine andere Abschrift

richtiger Marinus liest, genannt; im letzteren Falle könnte

dieser der Patriarch von Grado NamenS Marino Contareno
sein, welcher im Jahre 921 erwählt sein soll, ') und vermuthlich

derselbe sein wird, welcher, nach dem Tode Stephan'S Vlll.,
am 11. November 942 zum Papst erwählt wurde und als

solcher am 25. Januar 946 gestorben ist. — Gregor, der

unter den Zeugen genannt wird, könnte vielleicht der im Jahre
929 angeführte gleichnamige Bischof von Sabina sein. 2) Htl-
duin Cr«s8«nus) wurde in den Jahren 927,») 928,4) 930°)
oder 931 Erzbischof von Mailand, «) und starb am 23. Juli
936,7) doch soll er schon 923 ») und 928 «) vorkommen. —
Wido (Guido), Bischof von Piacenza, wurde im Jahre 904

ordinirt, '") und starb, wenn nicht schon 937, im Jahre 940. ")

>) Ughelli, Iwlis, suora, V, 1108.

2) Das. I, 157.

2) Pu ri celli, ^mbrosisv« dssllio» àesoriMo, in Graevii l'Ire»,

svticici. Itàl. IV, I, 13«.

Ughelli V, 734; Allg. Welthift. XQ, 374; »gl. Pertz, Kloo. VI, S3.

°)Puricelli 13«. — Nach Anderen schon 929 (Pertz, Klon. VHI,
59ö; ». Eckhart Oorv. bist, nreàû «vi I, 251).

«) Muratori, ^ntiq.y. Itsl. I, 32; dessen ^uu»U ä'ltsli» V, I,
102, 103.

') Allgcm. Welthift. XI., 377; aber Muratori, ^n. à'Itslls, V, II,
129 mit 937.

«) Puricelli 129.

«) Allg. Welthift. XI., 374; Oefele, 8«r/rer. Loiosrum I, 48«;
Pistor, Lor. rer. »erm. I, 81«; Pertz, Klon. VUl, 347.

'«) Ughelli II, 204; Muratori, ä,im. à'itslis, V, II, 17.

") Muratori, ^,m>. à'IWI. V, II, 131.
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SPeter II. Iff Im 3abre 918 gunt Sifdjof »on domo erwählt
worben unb foll fdjon 921 gefforben fein, wahrfdjelnlid) aber

erff nad) 926,') ba ex nod) 930 als Sifdjof genannt wirb.3)
SRidjwin wurbe (Snbe 913 Sifdjof »on ©trafjburg unb ffatb
am 30. Sluguff 933. «Rotger, feit 915 ©rjbiftbof »on Syrier,

entfdjllef am 27. 3anuar 930. Seneblft fann meines (Sracb*

tenS nur ber ©retnit Senno fein (ba beibe «Ramen ibentifd?

fein fotten), weldjer im 3at)re 927 jum Sifdjof »on 2Refc

erwählt wurbe, fm Sahre 929 abbanfte, bann Slbt »on <8fn=

jteblen würbe, wofelbff er am 3. Sluguff 940 mit SEobe abging.
SRidjer ober SRI et) arb, jugleid) Slbt »on «Prüm unb feit 921

(922 ober 923) Sifdjof »on gütlich, ffarb am 23. Süll 945.

Stephan wurbe tm Sabxe 901 Sifdjof »on ©ammeridj unb

entfdjllef am 11. gebruar 934. «JBenn ftatt beS «RamenS SIU

narb »tetletdjt Stfcarb ju lefen wäre, bann fäme »felleldjt ber

gleichnamige Sifdjof »on SParma (920-929) in Setradjt, wobei

aber auch im «Ramen beS SiStfjumS ein 3idbum »orauSjufefcen
Wäre. — SluS biefem «RamenSüerjeidjntffe erhellt, bafj bie Suite
nidjt tm Sab»e 942, unb aud) nidjt »om Spapffe ©tepfjan VIII.
auSgeffcftt fein fönne, ba »iete ber als 3eugen aufgeführten
Sperfonen ju biefer 3eit nidjt mehr am fieben waren. Sa nun
ferner in einer anberen Slbfdjrift bie 3nbiftion II binjugefügt
fein folt, biefe aber auf baS Saht 944 htuweifen würbe, in
Weldjem Stephan VIII. nicht mehr lebte, fo fann fie nur »on

©tephan VII. (1. gebruar ober im «JLRärj 929 f 12. «JDcarg

931), unb jwar, wenn bte Snbiftfon II richtig iff, am 27. Slpril
929 auSgeffellt fein, unb bann paffen aud) bie 3eugennameu.
©S iff bieS aud) benfbar, wenn bte Stiftung beS obengebadjten

ÄlofferS im Sabxe 929 »or fidj ging, Weldje bann gleid) barauf
»om SPapffe bie Seffättgung erhielt. Sefen wir nun ftatt beS

«RamenS SllnarbuS, wie er ffd) im Slbbrude ber Suite ftnbet,

») Ug^eltl V, 275.

') SKutatct.t, Ann. d'Ittü. V, p. H, 97.

io

Peter II. tft im Jahre 918 zum Bischof von Como erwählt
worden und soll schon 921 gestorben sein, wahrscheinlich aber

erst nach 926, ') da er noch 930 als Bischof genannt wird, y
Rtchwin wurde Ende 913 Bischof von Straßburg und starb

am 30. August 933. Rotger, seit 915 Erzbischof von Trier,
entschlief am 27. Januar 930. Benedikt kann meines Erachtens

nur der Eremit Benno sein (da beide Namen identisch

sein sollen), welcher im Jahre 927 zum Bischof von Metz
erwählt wurde, im Jahre 929 abdankte, dann Abt von Etn-
fiedlen wurde, woselbst er am 3. August 940 mit Tode abging.
Richer oder Richard, zugleich Abt von Prüm und seit 921

(922 oder 923) Bischof von Lüttich, starb am 23. Juli 945.

Stephan wurde im Jahre 901 Bischof von Cammerich und

entschlief am 11. Februar 934. Wenn statt des Namens At-
nard vielleicht Aicard zu lesen wäre, dann käme vielleicht der

gleichnamige Bischof von Parma (920- 929) in Betracht, wobei

aber auch im Namen des Bisthums ein Irrthum vorauszusetzen

wäre. — Aus diesem Namensverzeichnisse erhellt, daß die Bulle
nicht im Jahre 942, und auch nicht vom Papste Stephan Vili,
ausgestellt sein könne, da viele der als Zeugen aufgeführten
Personen zu dieser Zeit uicht mehr am Leben waren. Da nun
ferner in einer anderen Abschrift die Jndiktion II hinzugefügt
sein soll, diese aber auf das Jahr 944 hinweisen würde, in
welchem Stephan VIII. nicht mehr lebte, so kann sie nur von

Stephan VII. (1. Februar ober im März 929 -j- 12. März
931), und zwar, wenn die Jndiktion II richtig ist, am 27. April
929 ausgestellt fein, und dann passen auch die Zeugen namen.

Es ist dies auch denkbar, wenn die Stiftung des obengedachten

Klosters im Jahre 929 vor sich ging, welche dann gleich darauf
vom Papste die Bestätigung erhielt. Lesen wir nun statt des

Namens Ain ardus, wie er sich im Abdrucke der Bulle findet,

t) Ughelli V, 275.

') Muratori, ärm. à'It»I. V, II, 97.
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UicarbuS, welche SRamen In ber ©djrift, gumaf wenn biefe

niebt gang beutlld) iff, leidjt mitetnanber »erwedjfelt werben

fonnten, bann fleht biefem nidjtS ©rbeblfdjeS entgegen, wentgffenS
feine bis jefct befannte Urfunbe auS jener 3eit, weSbalb td)

nidjt Slnffanb nehme, ben Sffiidjarb als fdjon Im 3at)re 929
als Sifdjof »on Safel funglrenb gu betrachten.

14. ganbotuS (II.) 961.

Sa% ßanboluS bem Sifdjof Sffiidjarb gefolgt fein muffe,

erhellt auS bem Umffanbc, bafj berfelbe, gugleld) mit bem

minbenfdjen Stfctjofe ganbwart (958 f 27. ©eptember 969)
am 24. JJegember 961 bei ber Serfejjung ber ©cbeine beS bei*

llgen ÜRorfj »on SRegenSburg nadj «JRagbeburg anwefenb war.

(15. SRubolf II., 972 f 974.)

Son einigen «plftorlfern, weldje über bte Sifdjöfe SafelS

fctjrieben, wirb nad) ganboluS etn SRubolf angeführt, ber

972 gelebt unb tm Sabxe 974 erfdjlagen worben fein foU,')
ber aber »on Sin beren übergangen ober bezweifelt wirb.2) 35a

nun Urfunben unb anbere ju»erläfffge 5Rad)riä)ten über ben=

felben ntd)t »orhanben finb, woburd) wir »on ber ©rlffenj
biefeS SRubolfS überjettgt werben, fo bleibt unS nidjtS übrig,
als unS ber Unteren Slnftdjt angufdjliefjen, eS müfjte benn etwa

bie Stngabe beS «JcefrologiumS, bie wir weiter unten ©efte 17

«Rote 8 anführen, auf biefen SRubolf gu begletjen fein.

(16. ©ebjo 984.)
©inem frühem Serjeidjniffe folgenb,3) habe Id) einen

©ebjo (©ebijo, SJtmimttiöform für ©ebbarb) als Sifdjof »on

Safel mit bem Sabee 984 aufgeführt, boch mufj babei ein

3rrtt)um obwalten, inbem berfelbe mit ©ebbarb n., Sifdjof

l) ©djnettet 14; 3Katlan, Austrla sacra I, p. n, 90; Ddj«I, 173;

fflusettin I, 57.

J) SBurjUtfen, Epitome 296; »gl. Ddj« I, 174, »cnadj et fetjon 955

eifdjtagen »äte; SEtcuillat I, pr. XCVI u. 186.

s) ©djneltet 14; wegegen SrcutUat I, pr. XGVI lfm ganj übetgeljt.

Uicardus, welche Namen in der Schrift, zumal wenn diese

nicht ganz deutlich ist, leicht miteinander verwechselt werden

konnten, dann steht diesem nichts Erhebliches entgegen, wenigstens
keine bis jetzt bekannte Urkunde aus jener Zeit, weshalb ich

nicht Anstand nehme, den Wichard als schon im Jahre 929
als Bischof von Basel fungirend zu betrachten.

14. Landolus (II.) 961.

Daß Landolus dem Bischof Wichard gefolgt sein müsse,

erhellt aus dem Umstände, daß derselbe, zugleich mit dem

mindenschen Bischöfe Landwart (958 -j- 27. September 969)
am 24. Dezember 961 bei der Versetzung der Gebeine des

heiligen Moriz von RegenSburg nach Magdeburg anwesend war.

(15. Rudolf II., 972 -j- 974.)

Von einigen Historikern, welche über die Bischöfe Basels

schrieben, wird nach Landolus ein Rudolf angeführt, dcr

972 gelebt und im Jahre 974 erschlagen worden sein soll, ')
der aber von Anderen übergangen oder bezweifelt wird. ^) Da
nun Urkunden und andere zuverlässige Nachrichten über

denselben nicht vorhanden sind, wodurch wir von der Existenz

dieses Rudolfs überzeugt werden, so bleibt uns nichts übrig,
als uns der letzteren Ansicht anzuschließen, es müßte denn etwa

die Angabe des Nekrologiums, die wir weiter unten Seite 17

Note 8 anführen, auf diesen Rudolf zu beziehen sein.

(16. Gebzo 984.)
Einem frühern Verzeichnisse folgend,») habe ich einen

Gebzo (Gebizo, Diminutivform für Gebhard) als Bischof von

Basel mit dem Jahre 984 aufgeführt, doch muß dabei ein

Irrthum obwalten, indem derselbe mit Gebhard ll., Bischof

') Schneller 14; Marian, ^.ustris ssor» I, x. II, 80; OchSl, t?Z;
Buzelltn I, 57.

') Wurstetsen, Lxitoms 296; »gl. Och« I, 174, wonach er schon 95S

erschlagen wäre; Trouillat I, xr. XOVI u. 186.

') Schneller 14; wogegen Trouillat I, xr. XOVI ihn ganz übergeht.
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»on Sonffang, »etwecbfelt wotben Iff, ber Im 3abre 980 (wtttn
niebt fdjon 979) gur SRegferung gelangte unb am 27. Sluguff
996 ffarb. Sei ©ebjo als StfdjofS »on Safel gefdjietjt In
feiner Urfunbe ©rwäbnung, weSbalb fein «Rame in ber gifte gu

löfdjen iff.

999. 17. Slbalbero II. 1025 (12. Wai).
«Rad) Slnleltung beS ätteffen SerjeidjniffeS ber Sifdjöfe

»on Safel, weldjeS unferd Slbalbero I. ganj übergebt, bagegen

nadj Sffiidjarb, ober richtiger nadj ganboluS, jwei 3lbal=
bero'S nennt, madjt Sroulllat ben »on unS als Slbal
bero II. (999—1025) bejetdjneten Sifdjof ju jwei »erfctjiebenen,

»on benen er Slbalbero II. ju 990 unb Slbalbero III. ju
1004 tmb um 1025 anführt, woburd) Wir alfo brei Sifdjöfe
beS «RamenS Slbalbero erhielten, wäbrenb obigeS Serjeicbnifj
beren nur jwei fennt. 3d) hatte bie »on SErotttllat ntttSlbal=
bero II unb III bejeidjneten Sifdjöfe für ©ine Sperfon, bie idj
alS Slbalbero II. aufführe, unb auf bie id) ben 12. SDlai alS

©terbetag bejiebe.

1025. 18. Ulrid) II. 1040. 25. 2Rai.

Ulrid) II. fann, wenn Slbalbero II. am 12. «JRal 1025

ffarb, ntd)t fchon am 25. 3ai»tar 1025 im Slmte gewefen fein,')
eS wirb »ieltnebr beffen Sffiatjt nad) bem 12. «JRat »or ffch

gegangen fein.2) Rad) bem 25. Slpril 1040 wirb feiner in
Urfunben nidjt mehr gebadjt, unb fein £ob erfolgte In biefem

3abre, nad) einem ungebrudten bafelfdjen «Refrologium, am

25. «JRai.

(19. Sruno 1047? ffarb 27. ÜRai.)

JMefer »ermeintltdje Sffchof fällt auS, wenngleich, ftdj fein

SobeStag (27. Wat) In bafdfdjen ©terbebüdjern finbet.

») SDaf. 17.

*) Stouittat I, pr. XCVI.

t2

von Constanz, verwechselt worden ist, der im Jahre 980 (wenn
nicht schon 979) zur Regierung gelangte und am 27. August
996 starb. Des Gebzo als Bischofs von Basel geschieht in
reiner Urkunde Erwähnung, weshalb sein Name in der Liste zu

löschen ist.

999. 17. Adalbero N. 1025 (12. Mai).
Nach Anleitung des ältesten Verzeichnisses der Bischöfe

von Basel, welches unserri Adalbero I. ganz übergeht, dagegen

nach Wtchard, oder richtiger nach Landolus, zwei Adal-
bero's nennt, macht Trouillat den von uns als Adalbero

II. (999—1025) bezeichneten Bischof zu zwei verschiedenen,

von denen er Adalbero II. zu 990 und Adalbero III. zu

1004 und um 1025 anführt, wodurch wir also drei Bischöfe
des Namens Adalbero erhielten, während obiges Verzeichnis)

deren nur zwei kennt. Ich halte die von Trouillat mit Adalbero

II und III bezeichneten Bischöfe fur Eine Person, die ich

als Adalbero II. aufführe, und auf die ich den 12. Mai als

Sterbetag beziehe.

1025. 13. Ulrich II. 1040. 25. Mai.

Ulrich II. kann, wenn Adalbero II. am 12. Mai 1025

starb, nicht schon am 25. Januar 1025 im Amte gewesen sein, ')
es wird vielmehr dessen Wahl nach dem 12. Mai vor stch

gegangen sein. ^) Nach dem 25. April 1040 wird seiner in
Urkunden nicht mehr gedacht, und fcin Tod erfolgte in diesem

Jahre, nach einem ungedruckten baselschen Nekrologium, am

25. Mai.

(19. Bruno 1047? starb 27. Mai.)
Dieser vermeintliche Bischof fällt aus, wenngleich sich sein

Todestag (27. Mai) in baselschen Sterbebüchern findet.

') Das. 17.

') Trouillat l, ?r. XOVI.
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2Ral 1041.' 20. Sietxii) (II.) 1055.

2)ietrfctj wirb wohl nod) Im Sabxe 1040 erwählt worben

fein, bod) rührt bie erffe Urfunbe, worin feiner gebadjt wirb,
auS bem SRonat Wai 1041, unb jwar auS einem Sage, ber

gwffctjen bem 2. unb 14. «JRai Hegen mufj, her, benn fein «Rame

ftnbet ffd) in einer im 3abte 1041 gu ©peier »om «Raffer

•p ein rieb III. auSgeffelltett Urfunbe. 0 «Run war ber Äalfer
am 2. «Kal JeneS SabreS In ©peler, am 14. aber in SffiormS,

fo bafj bie Urfunbe in bie angegebene ßelt gehören wirb. 3«lefct
fommt Sietxid) am 21. «Roöember 1053 urfunblid) »or,2)
unb fein ©nbe erfolgte Im Sahre 1055 ober 1057,3) bod) iff
fein SEobeStag nod) nidjt ermittelt.

(1055) 1057. 21. Seringer. 1072 (19. ©ept.?).

Serfnger wirb juerff in einer Urfunbe auS bem 3ab»e

1057, worin er ftd) ©rwäblter nennt, angetroffen,4) unb in
bemfelben 3atjre Iff er aud) geweiht worben,5) fein Slbleben

bagegen erfolgte Im Sahre 1072.6)

1072. 22. Surcharb. 1107, 12. Slprfl.

Surd)a*b (nidjt Sud)arb, wie in golge eineS 5)ruef=

fehterS Im Onomastikon ftebt) würbe 1072 jum Sifdjof »on

») <Daf. I, 157; geregelt n, 115.

3) <Daf. I, 181 unb pr«. XCVI.
s) ©ttjneUer 18; Dd)8 I, 197, »gl. 229; 3»cne, Seitfdjt. füt bie

®ef(^fd)te be« qbettljefn« H, «§f. TL, 201.

4) Stouftlot I, 183; SÄcbett, Gallia christiana 259; SOuncb,
Hiat. des Sequanois I, Eglise de Besangon 77; Gallia chris-
tiana II, 353.

s) SEtculllat 183 u. pr. XCVI.
«) spetfc, Mon. V, 154; VE, 189; IX, 250; «eugart, Cod. dipl.

Alamann. ET, 31; ®tet$er, de Episc. Eichst. 460; StoutUat I,
183 u. pr. XCVI; »gl. Ddj« I, 230.

13

Mat 1041.' 20. Dietrich (ll.) 1055.

Dietrich wird wohl noch im Jahre 1040 erwählt worden

sein, doch rührt die erste Urkunde, worin seiner gedacht wird,
aus dem Monat Mai 1041, und zwar aus einem Tage, der

zwischen dem 2. und 14. Mai liegen muß, her, denn sein Name

findet sich in einer im Jahre 1041 zu Speier vom Kaiser

Heinrich III. ausgestellten Urkunde. ') Nun war der Kaiser

am 2. Mai jenes Jahres in Speier, am 14. aber in Worms,
so daß die Urkunde in die angegebene Zeit gehören wird. Zuletzt
kommt Dietrich am 21. November 1053 urkundlich vor, 2)

und sein Ende erfolgte im Jahre 1055 oder 1057, ») doch ist
sein Todestag noch nicht ermittelt.

(1055) 1057. 21. Beringer. 1072 (19. Sept.?).

Beringer wird zuerst in einer Urkunde aus dem Jahre
1057, worin er sich Erwählter nennt, angetroffen,'') und in
demselben Jahre ist er auch geweiht worden, °) sein Ableben

dagegen erfolgte im Jahre 1072. «)

1072. 22. Burchard. 1107, 12. April.

Burchard (nicht Buchard, wie in Folge eines Druckfehlers

im Onomastikon steht) wurde 1072 zum Bischof von

«) Das. I, 157; Herrgott II, 115.

2) Das. I, 181 und vr«. XOVI.

') Schneller 18; OchS I, 197, »gl. 229; Mone, Zettschr. für die

Geschichte des O,benheins II, Hf. II, 201.

Trouillat I, 183; Robert, Salii» ooristisoà 259; Dunod,
List, àes Leousnois I, Lglise àe Lesàoooo 77 ; LlaUis «Kris-

tisos, II, 353.

°) Trouillat 183 u. vr. XOVl.
°) Pertz, Kloo. V, 154; VU, 189; IX, 250; Neugart, «oà. àivl.

^lsiosoo. II, 3t ; Grether, àe Sviso. LioKst. 4lZ0 ; Trouillat I,
183 u. vr. XOVI; vgl. Ochs I, »30.
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Safel erwäljlt,') unb wirb, feiner Stbffammung nadj, »on

©inigen für dnen «perm tt. «pafenburg gehalten,2) währenb
Slnbere beridjten, er fei ein «perr ober ©raf ». «ponberg,
«potjenberg ober pomburg gewefen,3) bod) Iff bieS nacb,

neueren ©rmfttelungen Irrig, benn er war ein Sohn UlridjS I.,
grelfjerrn »on «Reudjätel, ©rafen »on genlS unb Dltingen,4)
unb ein Sruber beS laufannlfdjen SifdjofS Jtuno, weldjer am

16. ©ejember, wenn nidjt fdjon 1098, bod) wohl 1100, Sifdjof
wurbe nnb am 19. 3)egember 1103 mit S£obe abging.

Slud) ffnb bie «JReinungen ber «pifforifer barüber geseilt,
Weldje geifflidje SBürbe Surdjarb beftefbet habe, ehe er jum
Sifdjof »on Safel erhoben würbe,, Inbem ©Inlge behaupten, er

fei »ortjer 35oml)err in ©Idjffäbt gewefen,5) währenb Slnbere

berichten, er habe baS Sunt efneS ergbtfdjöf ltd)=maingifd)en
ÄämmererS (camerarii) befleibet.6)

Surd)arb foü fdjon 1072 angeführt flehen,7) gleichwohl

iff mir berfelbe urfunblld) nidjt früher, als am 18. Sanuar

*) ©af. V, 154, »gl. DC, 250; ©tettjet 460; äfftet I, 350; SEButjb

effen, Epit. 296; ©tfa) u. ®tuber, ®nc»cl. TOI, 10; Gall.
Chr. II, 353; SRobett 259; £>unob, Egl. de Bes. I, 77; Outctje*

non, Bibl. Sebus. 343.

2) Stcutltat, pr. XCVII; Ddj« I, 231, 245; SBujetlln I, 57;
». 3»cl)t, Stuf)«» füt bte Oefdjtdjte ber Sfte»u6l« ©raubünbten I, «bf.

DI, 147; »gl. ©djneltet 18.

s) Gallia christ. Hr354; Stcbett, Gall. Chr. 259.

4) 2»atile, Monum. II, 1216; StculllatI, 183; »gl. ©djn eilet 18,

— Uttidj »ar feit 1034 ©raf ». geni« unb ftarb 1070 (»gl. L'Art
de vtSrifler les dates, XII, 155).

8) 3)en SSetag IJierju n>e($ id) augenbttdtfd) ntctjt anjugeben.

6) spiflct I, 350; Sßerfc, Mon. VII, 189; 3But|leifen, Epit. 296;
Da)« I, 231; SEtcutltat I, pr. XCVH.

') GaU. Chr. II, 353; «Äobett 259; üvtoutltat I, 183, 187 u.

pr. xcvn.
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Basel erwählt,') und wird, setner Abstammung nach, von

Einigen für einen Herrn v. Hasenburg gehalten/) während
Andere berichten, er sei ein Herr oder Graf v. Honberg,
Hohenberg oder Homburg gewesen,») doch ist dies nach

neueren Ermittelungen irrig, denn er war ein Sohn Ulrichs I.,
Freiherrn von Neuchâtel, Grafen von Fenis und Oltingen/)
und ein Bruder deS lausannischen Bischofs Kuno, welcher am

16. Dezember, wenn nicht schon 1093, doch wohl 1100, Bischof

wurde und am 19. Dezember 1103 mit Tode abging.

Auch sind die Meinungen der Historiker darüber getheilt,

welche geistliche Würde Burchard bekleidet habe, ehe er zum

Bischof von Basel erhoben wurde,, indem Einige behaupten, er

sei vorher Domherr in Eichstädt gewesen/) während Andere

berichten, er habe das Amt eines erzbischöfltch-mainzischen
Kämmerers (vsmersrü) bekleidet. °)

Burchard soll schon 1072 angeführt stehen/) gleichwohl

ist mir derselbe urkundlich nicht früher, als am 18. Januar

') Das. V, 154, »gl. IX, 250; Grether 460; Ptstor I, 350; Wurst.
eisen, Lvit, 296; Ersch u. Gruber, Encycl. VW, 10; 6sU.
OKr. II, 3S3; Robert 259; Dunod, Lgl. àe Ses. I, 77; Gutche-

non, Libi. Sebus. 343.

2) Trouillat, vr. XOVII; OchS I, 23t, 245 ; Buzellin I, 57;
v. Mohr, Archi» für die Geschichte der Republik Graubündten I, Hf.

HI, 147; »gl. Schneller 18.

«) Salti», ekrist. 117 354; Robert, S«ll. Odr. 259.

4) Matite, ölonum. II, 1216; Trouillat I, 183; »gl. Schn eller 13,

— Ulrich war seit 1034 Graf ». Fenis und starb 1070 (vgl. Q'^rt
àe vsrlüer les àates, XII, 155).

°) Den Belag hierzu weiß ich augenblicklich nicht anzugeben.

°) Pistor I, Z5«z Pertz, Kloo. VU, 139; Wursteisen, SM. 296;
OchS I, 231; Trouillat I, vr. XOVII.

') SsII. Our. II, 353; Robert 259; Trouillat I, 183, 187 u.

«r. XOVII.
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1074 (nidjt 1073) aufgeflogen,') unb bann am 29. OftobeT
1074. 0 3tn 3ab« 1085 (©nbe SlprilS) wurbe er erfommunt*
glrt,3) erfdjeint bann wieber In einer Urfunbe »om 5. 3uni
1085, 4) unb wirb nod) am 3. Slpril 1105 als tebenb unb Im
Im Stmte erwähnt,6) wie aud) am 2. Suti 1105,6) fo bag e«

burd) bie lefctere Urfunbe gweifelhaft wirb, ob eS bamit feine
SRictjtigfelt habe, bafj fein £ob, wie getneiniglid) angenommen Iff,
am 12. Slpril7) im Sahr 1105 erfolgt fef,8) um fo mehr, al«
berfelbe fogar nodj am 8. gebruar 1107 als Sifdjof »orfommt.9)
Son Slnberen wirb baher bie 3eit feines 2)abinfä)eibenS in bat
3abr 1106 (b. I. 1107) <°) ober 1107, ") ober gar als um 1110

erfolgt,,2) gefefct, wie benn aud) im 3abte 1110 ber btfcböfllcbe

Stuhl erlebigt gewefen fein foU.,a) 3d) glaube nun nidjt gu

Irren, wenn Id) fdnen Sob auf ben 12. Slprfl 1107 felje.

*) ©djcnnat, Hist. Wormat 343; ». Subemig, Beliq. Manuscr. II,
176; ÜJtottfc »cn SBctm« 179; SBctfern, (Stnleit. 321.

2) Stouiltat I, 189; Sftobett 259; £ünfg XVn, 872.

3) SDaf. I, 206, 207; Gall. Chr. II, 353; gießet Scr. I, 197; Chron.

BertholdiConst. beiUffetmann 129 cbetäDutfieifen Germ, histo-
rio. 111. I, 357.

©af. I, 208; ©djöpftin, Hist. Zaringo-Bad. V, 28.

6) Ouldjenon, Biblioth. Sebus 343; ÜÄcne, Settfdjt. IV, $f. H, 213

«) «Bütbttoein, Nova subsid. dlpl. VH, 3; abet StcuiHat I, 225

mit 3. 3uK.

') SBöIjmet, Fontes rer. Germ. DI, 116.

8) SKatlle n, 1216; Stftt) unb (Stubet, (Sncijcl. VDI, 11; »gl.

Stoutllat I, 227.

9) Ott)« I, 242; »gl. SrcutUat I, 228 »gl. 227 ju 1106 »et 7. «lug.

10) tpetfc, Mon. V, 154.

J1) <Daf. VH, 9; Vm, 746; ». (Scctjatbt, Corp. med. tevi I, 621;

gjtattene, Thes. nov. aneed. m, 1436; StoutUat I, 229, 230

u. pr. xcvn.
") Od)« I, 230, »gl. 248; ©d)netter 18, 19.

«) <Daf. I, 248.

IS

1074 (nicht 1073) aufgestoßen, ') und dann am 29. Oktober
1074. -) Im Jahre 1085 (Ende Aprils) wurde er exkommuni-

zirt, ») erscheint dann wieder in einer Urkunde vom 5. Juni
1085,4) «nd wird noch am 3. April 1105 als lebend und im
im Amte erwähnt/) wie auch am 2. Juli 1105,°) so daß eS

durch die letztere Urkunde zweifelhaft wird, ob es damit seine

Richtigkeit habe, daß sein Tod, wie gemeiniglich angenommen ist,
am 12. April?) im Jahr 1105 erfolgt sei,») um so mehr, als
derselbe sogar noch am 8. Februar 1107 als Bischof vorkommt. ')
Von Anderen wird daher die Zeit seines DahinscheidenS in daS

Jahr 1106 (d. i. 1107) '«) oder 1107, ") oder gar als um 1110

erfolgt, ") gesetzt, wie denn auch im Jahre 1110 der bischöfliche

Stuhl erledigt gewesen sein soll. '») Ich glaube nun nicht zu
irren, wenn ich seinen Tob auf den 12. April 1107 setze.

Schonn at. List. Wormst 343; ». Lu de wig, Relig. Klkuuser. II,
176; Moritz »on Worms 179; Wölkern, Einleit. 321.

2) Trouillat I, 189; Robert 2S9; Lünig XVII, 872.

») Das. I, 206, 207; »»U. Odr. II, 353; Freher Sor. I, 197; OKrov.

LsrtKoicU Ooost. beiUssermann 129 oderWursteisen Ssrm. disto-
ris. M. I, 357.

Das. I, 203; SchSpfltn, «ist. 2»ioL0-Skà. V, 28.

°) Gutchenon, Libllotd. Sebus 343; Mone, Zettschr. IV, Hf. II, 213

') Würdtwetn, Novs, suksià. àlvl. VU, 3; aber Trouillat I, 22S

mit S. Juli.
') Böhmer, Bootes rsr. Ssrm. m, IIS.
«) Matite II, 12IS; Ersch und Gruber, Encycl. VW, 11; vgl.

Trouillat I, 227.

») Ochs I, 242; »gl. Trouillat I, 228 vgl. 227 zu 1106 »or 7. Aug.

«>) Pertz, Kloo. V, 154.

") Das. VU, 9; VW, 746; ». Eckhardt, Oorx. meà. «vi I, 621;

Mortene, 1?des. nov. susoà. W, 1436; Trouillat I, 229, 23«

u, xr. X0VII.
") OchS I, 23«, »gl. 243; Schneller 18, 19.

'») Das. I, 248.
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©iefer Surdjarb nroff feiner Äirdje nld)t unbebeutenbe

©ctjenfungen flemadjt baben, woburd) fid) fein «Rame nod) lange

nadjber Im Slnbenfen erbalten bat, benn einen jweiten Sifdjof
mit «Ramen Surdjarb In Safel angunebtnen, fdjeint bebenflld),
überbieS wirb beffelben in nadjfolgenben Urfunben als »erfforben

gebadjt, nämlld) In einer Urfunbe »om Sabxe 1138,') bann in
einer (»ieHetdjt am 22. Wai auSgeffeHten) beS ßatferS Mon*

rab II. »om Sabre 1139,2) ferner In einer »om 29. 3ult
1152,3) einer anbern auS bem Sabee 1154,4) ja nod) In etner

auS bem Sabre 1184.6)

Sor 2. «JRai 1107. 23. «Rubolf II. — 1122. 9. «Ro».

SRubolfS n., ©rafen ü. «ponberg ober Homburg im.
©iSgau (aber IU., wenn obiger SRubolf II., welcher 974 er-

fdjtagen fein folt) «ffiabt jum Sifdjöfe »on Safel wirb als im

3abre 1107 erfolgt angegeben,6) unb ffe mufj »or bem 2. 3Raf

erfolgt fein, weit ffd) fein SRame bereits in einer an biefem Sage

auSgeffeHten Urfunbe finbet.7) Sor feiner ©rbebung auf ben

bifdjöflidjen ©tuhl befleibete «Rubolf bie ©teile eineS £om=

propffS feiner Ättd)e, unb als foldjen lernen wir ihn in Urfun=
ben auS ben Sabren 1083, 1098, 1102 unb 1103 fennen.8)

*) ©d)ö»flfn, Alsat dipl. I, 219; Stouitlat I, 271.
2) SDaf. I, 221; beffen Hist. Zaringo-Bad. IV, 81; S)ümg6, Regesta

Badensia 40; ©tälin, SBtrtenbetg. ®efdj. H, 323.

3) <Daf. I, 238; Srouftlat I, 317; GaU. Chr. II, 354, wcnad) feinet

aua) 1156 gebadjt tttrb.
») <Daf. I, 291; Stcuittat I, 325.

6) Stcutllat I, 393.

6) Sßerfc, Mon. V, 154 mtt 1106, b. t. 1107; SKattene, Thes. HI,
1436; Xtcuftlat I, 229, 230; SÄünfter, Cosmogr. 781; Sujet*
Un I, 57; ©etbett, Hist. Nigra Silvas I, 377.

') ». #ontl)etm, Hist. Trevir. I, 485; ÜKattene, Collect. I, 611;
abet ». ®uben, Cod. dipl. Mog. H, 8 ob>e Nennung be« Kamen«;
»gl. Stcuttlat I, 230.

8) Od)« I, 238, 240, 241; Stcuttiat I, 218.
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Dieser Burchard muß seiner Kirche nicht unbedeutende

Schenkungen gemacht haben, wodurch sich sein Name noch lange

nachher im Andenken erhalten hat, denn einen zweiten Bischof

mit Namen Burchard in Basel anzunehmen, scheint bedenklich,

überdies wird desselben in nachfolgenden Urkunden als verstorben

gedacht, nämlich in einer Urkunde vom Jahre 1138, ') dann in
einer (vielleicht am 22. Mai ausgestellten) des Kaisers Konrad

II. vom Jahre 1139/) ferner in einer vom 29. Juli
1152/) einer andern aus dem Jahre 1154/) ja noch in einer

aus dem Jahre 1184. °)

Vor 2. Mai 1107. 23. Rudolf II. — 1122. 9. Nov.

Rudolf's II., Grafen v. Honberg oder Homburg im.
Sisgau (aber HI., wenn obiger Rudolf H., welcher 974
erschlagen sein soll) Wahl zum Bischöfe von Basel wird als im

Jahre 1107 erfolgt angegeben, °) und sie muß vor dem 2. Mai
erfolgt fein, weil sich sein Name bereits in einer an diesem Tage

ausgestellten Urkunde findet. Vor seiner Erhebung auf den

bischöflichen Stuhl bekleidete Rudolf die Stelle eines Dom-
propsts seiner Kirche, und als solchen lernen wir ihn in Urkunden

aus den Jahren 1083, 1093, 1102 und 1103 kennen.«)

1) Schopflin, Xlsàt. àiA I, 219; Trouillat I, 271.

2) Das. I, 221; dessen List. 2s,riiig«-Ss,à. IV, 81; DümgS, Regest»
Lkàensîs 4«; Stalin, Wirtenberg. Gesch. II, 323.

2) Das. I, 238; Trouillat I, 317; SàU. OKr. II, 354, wonach seiner

auch 1156 gedacht wird.

') Das. I, 291; Trouillat I, 325.

°) Trouillat I, 393.

«) Pertz, Klon. V, 154 mit 1106, d. t. 1107; Marlene, ?Kes. HI,
1436; Trouillat I, 229, 23«; Münster, Oosmogr. 731; Buzel-
lin I, 57; Gerbert, Hist. Nigr« 8ilv« I, 377.

r) v. Hontheim, Hist. I'revir. I, 485; Marlene, OoUsot. I, «11;
aber ». Guden, Ooà, àivl, Nog. II, 3 ohne Nennung des Namens;
vgl. Trouillat I, 23«.

«) OchS I, 238, 24«, 241; Trouillat I, 213.
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3m Uebdgen fott «Rubolf juerff am 2. Oftober 1111 angeführt
ffebenjO glelc&toobl flleff mir berfelbe nidjt früher al« am
8. Sluguff 1112 auf}*) femer treffe leb Ü)n In Urfunben
auS ben 3abren 1119,3) 11204) unb 1122s) an. ©r erfdjdnt
urfunblidj nod) am 3. 3anuar 1123.6)

Sa feiner in einer päpffllctjen Sülle »om 3. Slprlt 1123
bereits als »erfforben gebadjt wirb,7) ber «Radjfolger aber fdjon
am 23. Sanuar Im Slmte war, fo mufj fein £ob gwlfcfjen bem

3. unb 23. Sanuar erfolgt fein, »orauSgefcfct, bafj er nidjt
etwa rejignlrt bat unb fpäter gefforben iff. 3m festeren gatle
wäre »Ielleidjt fein Sob auf ben 10. «Ro»ember gu fefcen, wet=

d)en Sag id) alS ben ©terbetag eineS bafelfdjen SifdjofS SRu=

bolf In einem alten SRefrologlum »ermerft fanb,8) weldjeS ffd)

burd) bie ©ingeidjnung In bem mir »on «prn. Sx. S ö % m er in granf*
fürt am üRain auSgugSwcife ntitgetbellten «ngebrucften bafet=

fdjen «Refrologium beffätigt, Inbem eS barin unterm 9. «Roöember

befjjt: V. Jd. Nov. Rudolfus episcopus obiit.;. SlnberenfaDS

') ©ttjnellet 19; Xtcuiltat I, 230; «batttnann, Ann. Heremi
171; »gl. ®et8ett I, 377.

») ». «bontljelm I, 495; 2ünlg, Stutfdje« 9teiib>Sltd)i» XVI, 277;
(Saltnet I, Freuv. 530; dijflefiu«, Defensio abbatüs Maximini
47; »gl. ©tälin H, 378.

0 ©djö»fUn, Als. dipl. I, 194.

b'Sldjet», Spicüeg. m, 478 obet VTI, 477; Oerbett I, 377, 378;
2ünig, Spicil. II, 139.

•) ftouillat I, 230; 242; ©emmier, Hist. de l'eglise de St Dies

109, 110. — Sßenn Stubolf ncd) in einet Utt. »cm 3. 1123 al«

Seuge aufgeführt ft«*!* (®etbett I, 381), f» ge()Srt biefe wetjt In ein

fräste« 3«tjt.
•) Se»et, mltteltljelnlfttje« Urt.«SBudj I, 509.

*) XtcuUlat I, 242; ©emtntet 377.

•) Saf. I, 240; SHattene, Tb.es. DI, 1436; %tx%, Mon. V, 154;

Söhntet, Fontes HI, 70, nidjt 1112, tele SWatian, Austr. sacr».

I, P. H, 91 anglttt.
2
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Jm Uebrigen soll Rudolf zuerst am 2. Oktober liti angeführt
stehen;') gleichwohl stieß mir derselbe nicht früher, als am
8. August 1112 auf;«) ferner treffe ich ihn in Urkunden
auS den Jahren 1119,«) 1120 H und 1122') an. Er erscheint

urkundlich noch am 3. Januar 1123.')
Da seiner in einer päpstlichen Bulle vom 3. April 1123

bereits als verstorben gedacht wird,?) der Nachfolger aber schon

am 23. Januar im Amte war, so muß sein Tod zwischen dem

3. und 23. Januar erfolgt sein, vorausgesetzt, daß er nicht
etwa resignirt hat und später gestorben ist. Jm letzteren Falle
wäre vielleicht sein Tod auf den 10. November zu fetzen, welchen

Tag ich als den Sterbetag eines baselschen Bischofs Rudolf

in einem alten Nekrologtum vermerkt fand,») welches sich

durch die Einzeichnung in dem mir von Hrn. Dr. B S h m er in Frankfurt

am Main auszugsweise mitgetheilten ungedruckten baselschen

Nekrologium bestätigt, indem es darin unterm 9. November

heißt: V. lVov. Kuckoltus «visoopus «biit.; Anderenfalls

') Schneller 13; Trouillat I, 23«; Hartmann, ^ou. Sersmi
171; vgl. Gerbert I, 377.

') v. Hontheim I, 495; Lüntg, Teutsche« Reich«-Archtv XVI, 277;
Calmet I, ?reuv. 530; Zyllestu«, veteosio »,db»U» blsximioi
47; »gl. Stalin II, 378.

») Schöpflin. àivl. I, 194.

') dAchery, SvieilsL. HI, 478 oder VU, 477; Gerbert I, 377, 37S;
Lünig, Svieil. II, 139.

') Trouillat I, 23«; 242; Sommier, klist. cks I'sgiiss às St. vis»
109, 11«. — Wenn Rudolf noch in einer Urk. vom I. 1123 ol«

Zeuge aufgeführt steht (Gerbert I, 381), so gehört diese wohl in ein

frühere« Jahr,

y Beyer, mittelrhetntsche« Urk.Much I, ö«g.

^ Trouillat I, 242; Sommier 377.

') Das. I, 24«; Mortene, lAe». m, 143«; Pertz, «on. V, 1S4;

Böhmer, l'onte» HI, 7«, nicht 1112, wie Morton, ^ustr. ««».
I, II, 91 ongiebt.

2
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würbe biefer Sag »telleicljt auf ben 974 erfdjlagencn SRubolf IL
gu begfeben fein.

(24. Subwig, ©raf ». Sßfirt.)
(25. griebrid) 1118.)

Subwig, ©raf ». Sßfirt, weither bem SRubolf II. ge=

folgt, unb ein griebrid), ber im 3ab»e 1118 geftorben fein

fott, 0 ffnb auS ber Siffe ber bafelfdjen Sifdjöfe entWeber ganj
gu ffreidjen,2) ober fönnen, Im günffigffen gatle, nur eine gang

furge 3elt nad) SRubolf II. biefe «ffiürbe befletbet haben. Sn
biefem gälte fonnte Subwig ber gleichnamige ©obn beS ©rafen
Subwig ». «JRonfon unb Sarri (1051 f nad) 1065) fein,
ber im Sahre 1105 anfdjefnenb im weltlichen ©tanbe lebte. Sff
biefcr für ibentifd) mit Obigem ju nehmen (weldjeS mir nod)

febr jweifclbaft fdjeint), bann laffen ihn Ginige im Sahre 1120

fferben,3) womit aber bie «Radjridjt im «ffiibcrfpritrbe ift, nad)

Weldjer bcffen SRacbfoIger griebrid) febon Im 3abre 1118 mit
ü£obe abgegangen wäre, wenn überhaupt biefer griebrid) bem

gebadjten Subwig nidjt etwa »oranjufteften fein mödjte. Sleltere

Siffen laffen ben Sifdjof Settbofb I. unmittelbar auf «Ru

bolf II. folgen.

Sor 23. Sanuar 1123. 26. Scrtbotb I., ©raf ». «Reuen=

burg Olttngett, entfe|t 1133.

Sem Sifdiof «Rubolf II. iff ein Scrtbotb I. gefolgt,

beffen SRcgierungSbauer in bie 3eit »on 1120 bis 1132 gefefct

Wirbj4) gleictjwobt fann berfelbe, ba fetter am 9. «Roöember

') ©djneller 20; »gl. £>d)8 I, 249; Sffiurftelfen, Epit. 297. — «n
eine 3kn»cd)fetung mit griebrid), 58tfd)of »on Bütttd) (t 27. 3j?al

1120 ober 1121), wirb nidjt }u beulen fein.

*) Stouitlat I, pr. XCVH.
3) sWatian I, P. H. 91; »gl. Sujelltn I, 57; ©etbett I, 378.

S>af.; SDümge 5; 3»attene, Thes. HI, 1436; Srouiltat I, 240

u. pr. XCVH.
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würde dieser Tag vielleicht auf den 974 erschlagenen Rudolf H.

zu beziehen sein.

(24. Ludwig, Gras v. Pftrt.)
(25. Friedrich 1118.)

Ludwig, Graf v. Pfirt, welcher dem Rudolf II.
gefolgt, und ein Friedrich, der im Jahre 1118 gestorben sein

soll, ') sind aus der Liste der baselschen Bischöfe entweder ganz

zu streichen/) oder können, im günstigsten Falle, nur eine ganz

kurze Zcit nach Rudolf II. diese Würde bekleidet haben. Jn
diesem Falle könnte Ludwig der gleichnamige Sohn des Grafen

Ludwig v. Monfon und Barri (1051 -j- nach 1065) scin,

der im Jahre 1105 anscheinend im weltlichen Stande lebte. Jst
dieser für identisch mit Obigem zu nehmen (welches mir noch

sehr zweifelhaft scheint), dann lassen ihn Einige im Jahre 1120

sterben/) womit aber die Nachricht im Widerspruche ist, nach

welcher dcsscn Nachfolgcr Friedrich schon im Jahre 1l18 mit
Tode abgegangen wäre, wenn überhaupt dieser Friedrich dem

gedachten Ludwig nicht etwa voranzustellen scin möchte. Aeltere

Listen lassen den Bischof Berthold l. unmittelbar auf Rudolf

II. folgen.

Vor 23. Januar 1123. 26. Berthold Graf v. Neuen-
burg-Oltingen, entsetzt 1133.

Dem Bischof Rudolf II. ist cin Berthold l. gefolgt,

dessen Rcgierungsdaucr in die Zeit von 1120 bis 1132 gesetzt

wird/) gleichwohl kann derselbe, da jener am 9. November

') Schneller 20; vgl. Ochs I, 249; Wursteisen, Lxit. 297. — An

eine Verwechselung mit Friedrich, Bischof von Lüttich (-j- 27. Mal
1120 oder 1l2t), wird nicht zu denken sein.

2) Trouillat I, vr. XOVII.
S) Marian I, II, 91; »gl. Buzellin I, 57; Gerbert I, 378.

*) Das.; Dümge 5; Marlene. 1Aes. III, 143S; Trouillat I, 240

». vr. XOVII,
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1122 geftorben Iff, niebt früber als ju ©nbe biefeS ober gang
im Stnfange beS folgenben erwähnt worben fein, wie mir ber=

felbe benn urfunblid) guerff am 23. Sanuar 1123 aufgeftofjen

iff.') «ffieldje Sffiürbe Sertbotb beftetbet babe, e%e berfdbe

Sifdjof wurbe, iff mir gu ermitteln nidjt gelungen} war er aber

3)onu)err tn Safel, bann fonnte er »Ielleidjt eine unb biefelbe

Sßerfon fein, bie wir urfunblid) im 3abre 1098 als ©djafcmetffer

(thesaurarius) bafcfbff nambaft gemadjt finben.2)
Sa Sertbotb feiner Sffiürbe entfefct Wurbe, fo babe Id),

burch Slnbere »erleitet, angenommen, bieS ©reignifj habe fm

3abre 1129 ffattgefunben,3) gleidjwobl War mir bieS etwaS

gweifeüjaft, ba mir Sertbotb nod) in einer Urfunbe »om
6. gebruar 1130 entgegentrat.4) 2Diefer Reifet Iff um fo be=

grünbeter, als td) ben Sertbotb gar nod) In einer foldjen »om

24. 3u«t H31 angetroffen tjabe,5) fo bafj bie obige Slnnabme,

wonad) berfelbe bis jum Sah" 1132 im Stinte gewefen, an

©laubwürbigfeit gewinnt, aud) babttrd) ttnterfiüjst wirb, bafj

fein «Rachfolger Slbalbero III., ©raf ». groburg, juerff Im

Sabre 1133«) unb am 1. Sanuar 1134 als Sifd)of auftritt,7)

*) ©af. 267; Seeugart II, 54; Siimgc 32; Monum. Zolleriana I,
14; ©erbert I, 378; Sefolb, Docum. rediviva 250; Äraufe
(Crusii) Annal. Sueviss H, 332.

2) Dd)« I, 240.

3) ©djnetler 21, weldjer ben antritt ber [Regierung feine« 9ead)fotger«

in ba« Statut 1130 fefct, wie foldje« aud) »on SSutftetfen, Epit. 296

gefdjtefyt.

4) ©d)B»ftfn, Als. dipl. I, 479; beffen Hist. Zaringo-Bad. IV, 73;
Slrdjt» für ©djweij. ©efd). I, 84; Call. Chr. II, 354; SRobert 259;

Dd)« I, 250; SBujelttn I, 57; Sttouitlat I, 271; vgl. Sffiurfi-
eifen 297 u. 3affe, ©efd). be« betttfdjcn 9}etdj« unter fiotljat 270.

s) Herrgott H, 156; Srouitlat I, 258; Dd)« I, 250; »gl. ©et>
bert I, 378; 3affe 270.

*) L'art de ve>ifier les dates IX, 189; nidjt fdjon 1130; »gl. ©erbet!

I, 378.

*) 2e iKirc (Mir»i), Opp. I, 280 mit 1133; »gl. 3«ffe 151, 270.

2*
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1122 gestorben ist, nicht früher als zu Ende dieses oder ganz
im Anfange des folgenden erwählt worden fein, wie mir
derselbe denn urkundlich zuerst am 23. Januar 1123 aufgestoßen

ist.') Welche Würde Berthold bekleidet habe, ehe derselbe

Bischof wurde, ist mir zu ermitteln nicht gelungen; war er aber

Domherr in Basel, dann könnte er vielleicht eine und dieselbe

Person sein, die wir urkundlich im Jahre 1098 als Schatzmeister

ftnsssursrills) daselbst namhaft gemacht finden. 2)

Da Berthold seiner Würde entsetzt wurde, fo habe ich,

durch Andere verleitet, angenommen, dies Ereigniß habe im
Jahre 1129 stattgefunden,») gleichwohl war mir dies etwas

zweifelhaft, da mir Berthold noch in einer Urkunde vom
6. Februar 1130 entgegentrat/) Dieser Zweifel ist um so

begründeter, als ich den Berthold gar noch in einer solchen vom
24. Juni 1131 angetroffen habe, °) so daß die obige Annahme,
wonach derselbe bis zum Jahre 1132 im Amte gewesen, an

Glaubwürdigkeit gewinnt, auch dadurch unterstützt wird, daß

sein Nachfolger Adalbero III., Graf v. Froburg, zuerst im

Jahre 1133°) und am 1. Januar 1134 als Bischof auftritt/)

') Das. 267; Neu g art II, 54; Dümgc 32; Klouum. 2olleri»vs, I,
14; Gerbcrt I, 378; Besold, vooum. reàiviva 25«; Krause
(OrilsU) illusi. Sueviss II, 332.

2) Ochs I, 24«.

Schneller 21, welcher dcn Antritt der Regierung scincs Nachfolgers

in das Jahr 113« setzt, wie solchcs auch von Wursteisen, i?vit. 296

geschieht.

') Schöpf! in, ^Is. àixl. I, 479; dcsscn »ist, 2àriv8<>-Làà. IV, 73;
Archiv für Schweiz. Gesch. I, 84; S»U. Odr. II, Z54; Robert 259;

Ochs I, 25«; Buzellin I, 57; Trouillat I, 271; Vgl. Wursteisen

297 u. Zaffe, Gcsch. des deutschcn RcichS unter Lothar 27«.

i) Herrgott II, 156; Trouillat I, 258; OchS I, 25«; »gl. Gerbert

I, 378; Jaffö 27«.

°) I/srt àe vsriSer les àates IX, 189; nicht schon 1t3«z vgl. Gerbert

I, 378.
Le Mire <Mr»i), Op?. I, 28« mit 1133; »gl. Zaffe 151, 27«.

2*



Wenngtdd) Slnbere biefen erff 1134 erwählt fein laffen,') wie

«ber aud) berldjtd wirb, Sertbotb babe ffd) 1134 beS Sl«=
tbumS entfdjlagen (reliquit episcopatam), worauf ibm Slbal
bero III. gefolgt fei.2)

SluS bem Sorffebenben crbetlt, bafj Sertbotb nidjt fdjon
tun 12. Sanuar ober 21. SDejember 1129 baS ßeitlldje gefegnet

$aben fönne,3) benn wir baben aud) beffimmte Slngaben, wonad)

berfelbe, nadjbem er nad) feiner ©ntfefcung 9Rönd) im Äloffer
Süfcel geworben war, erff Im 3abre 11374) ober 11395) ge=

florben iff. Sex SEag feines SlblebenS fällt nad) bem erwäbnten

banbfcbrlftlidjen bafetfd)en SEobtettbudje auf ben 2. 2Rärg, benn

eS beifit barin: VI. non. Martii. Perchtolfus episcopus
obiit qui sepultus est in capella sancti Nicolai. Rad) einer

Urfunbe «pumbertS, ©rjbifdjofS »on Sifang (1134 rejign.
1161), »om 3ab»e 1136 wäre Sertbotb bamafS fdjon »er=

florben gewefen,6) wenn ber barin »on ihm gebrauchte SluSbrucf:

beatse memoria* wirftid) fleh auf beffen erfolgtes Slbteben be=

gleben läfjt, ba fonff unjäbtlge Seifpiete befannt ffnb, wonach

Jener SluSbrucf bisweilen aud) »on lebenben SjSerfonen gebraudjt

wirb.')
(27. ^einrieb 1133.)

SUS Sertbolb I. fetner Sffiürbe entfefct worben war,
foU ein«pelnrid) in feine ©teile erwählt, aber auf Seranlaf=

fung beS SapffeS bereits am 8. ©eptember 1133 auf einem

SReid)Sfon»ente in Sffiürjburg ober richtiger in Safel (etwa am

8. SRo»ember) beS Ibm übertragenen SlmteS ennjoben worben

») $erfc, Mon. V, 154; Gall. Chr. H, 360.

*) «Kottene, Thes. m, 1437; Stouiliat I, 261 u. pr. XCVH.
») Dct)i I, 250; ©djnellet 21.

*) aScljtnei, Fontes HJ, 73; 3Renden H, 176.

*) Stouillat I, 261.

«) ©af. I, 263.

*) Sffiofiptialtfdje $rc»injial-t8lättet, Sb. H, «bf. IV, 217; «Rctbafbtngifdje

©tubien, S3b. V, «ßf. H, 269.

yMNgltlch Andere diesen erst 1134 erwählt sein lassen,') wie

«ber auch berichtet wird, Berthold habe sich 1134 des BiS-
thums entschlagen (reliquit svisoopstum), worauf ihm Adalbero

III. gefolgt sei.»)

Aus dem Vorstehenden erhellt, daß Berthold nicht schon

am 12. Januar oder 21. Dezember 1129 das Zeitliche gesegnet

haben könne/) denn wir haben auch bestimmte Angaben, wonach

derselbe, nachdem er nach seiner Entsetzung Mönch im Kloster
Lützel geworden war, erst im Jahre 1137^) oder 1139 y
gestorben ist. Der Tag seines Ablebens fällt nach dem erwähnten

handschriftlichen baselschen Todtenbuche aus den 2. März, denn

?S heißt darin: VI. non. Alarti!. ?«r«Kt«Ikus episoopus
«dût qui sepultus est iu «avella ssnoti rVioolai. Nach einer

Urkunde Humberts, Erzbischofs von Bisanz (1134 resign.

1161), vom Jahre 1136 wäre Bert h old damals schon

verstorben gewesen, °) wenn der darin von ihm gebrauchte Ausdruck:
dvatss memori» wirklich sich auf dessen erfolgtes Ableben

beziehen läßt, da sonst unzählige Beispiele bekannt sind, wonach

jener Ausdruck bisweilen auch von lebenden Personen gebraucht

wird. ')
(27. Heinrich 1133.)

AlS Berthold l. seiner Würde entsetzt worden war,
soll ein Heinrich in seine Stelle erwählt, aber auf Veranlassung

des Papstes bereits am 8. September 1133 auf einem

Reichskonvente in Würzburg oder richtiger in Basel (etwa am

8. November) des ihm übertragenen Amtes enthoben worden

«) PerH, Moo. V, 154; 6»u. Odr. II. 3ö«.

2) Marlene. Ides. W, 1437; Trouillat I. 261 u. xr. XOVV.
Och« I, 250; Schneller 21.

*) Böhmer, pontes III, 73; Mencken ll, 17«.

') Trouillat I, 2«1.

») Das. I. 2«3.

W'stphSlische Provinzial-BlStter, Bd. ll, Hf. IV, 217; Rordalbtngische

Studien, Bd. V, Hf. II, 2KS.
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fein,') unb iff baber aud) »on mir unberüdfldjttgt getaffen; benn>

wie leb mit «Redjt glaube, finbet bei biefer Slngabe ein SRifjgrlf
bei fädjfffdjen Slnnalifien ©tatt, ba eS in ber ©beonif be«

Söobidjo beifJt, «peinridj, Sifdjof »on Serbun (feit 1117), fd
im Sabre 1129 burd) ben papff lieben Segaten 2Ratn)äuS, Sfc
febof »on Sllbano (1125 f 23. SDejember 1139) entfe$t>2)

worauf biefem bann Sllbero III, ©raf ». ©bini) (19. Stprll
1131 refign. 1156) gefolgt fei.

1133. 28. Slbalbero III. ©raf ».groburg 1137. (Dft.)

Slbalbero III. fdjeint, wie wir gefefeen baben, nad) bent

8. «Jlooember 1133 jum Sifdjof »on Safel erwählt gu fein. «Jcaffj

ber über bie ©rafen ». groburg befannten ©eneatogle,3) unb

anberen baju »on mir beiläufig gefammelten «Rotijen, geffaltet

fid) ber ©tammbaum folgenbermafjen:

SR. 9t.

Mbalbett, ©taf ». Sttbutg u.groburg «Cjermann I.
1083—1141, tobt 1146 (1152?). 1088—1123.

©em. ©o»t)te (©täfln ».Senjbutg?) 1130.

SSclmat I. 2ubwig I. 8balbeto Dttlieb
(1114)1144.1175. 1146. äbt ». Siienbutg, fßtopft in Safel 1136,

»lfdjcf ». Safel, 5Bl|d)0f 1137+18.8^.
-—^——-1133 +1137 (Dft.). 1167.

$etmannll.
utri^ 160-1206.

Slbalbero fott anfängllä) Sßrior beS @t. SlafluSfloff«*
im ©djwarjwalbe unb Slbt beS ÄlofferS ÜRündjen^SRienburg an

») «p.et$, Mon. VHI, 768; ». (Sd^att, Corp. I, 166; 3Rabülon,
Annal.VI, 230; Sefbntfc, AccessionesI, 290 mit 1134; »gl. ©et--

bett I, 378; 3aff6 144.

2) spiftor I, 471; StouiUat I, 262.

3) «§ettgott I, 275, bie Jebod) nidjt tidjttg (ft

S!

sein, ') und ist daher auch von Mir unberücksichtigt gelassen; ben«>

wie ich mit Recht glaube, findet bei dieser Angabe ein Mißgriff
des sächsischen Annalisten Statt, da es in der Chronik d«
Dodicho heißt, Heinrich, Bischof von Verdun (seit 1117), set

im Jahre 1129 durch den päpstlichen Legaten Matthäus,
Bischof von Albano (1125 5 23. Dezember 1139) entsetzt»

worauf diesem dann Albero III, Graf v. Cht«» (19. AptM
1131 resign. 1156) gefolgt sei.

1133. 23. Adalbero III. Graf v. Froburg 1137. (Okt.)

Adalbero III. scheint, wie wir gesehen haben, nach deut

8. November 1133 zum Bischof von Basel erwählt zu sein. Nach

der über die Grafen v. Froburg bekannten Genealogie,») und

anderen dazu von mir beiläufig gesammelten Notizen, gestaltet

sich der Stammbaum folgendermaßen:

N. N.

Adalbert, Graf v. Arburg u.Froburg Hermann I.
1083—1141, todt 1146 (1152?). I0S8—1123.

Gem. Sophie (Grast» ». Lenzburg?) 1130.

Volmar I. Ludwig I. Adalbero Ortlieb
(1114) 1144.1175. 114«. Abt v. Nienburg, Propst in Basel 113«.

Bischof». Basel, Bischof 1137-1/18.Aug.

-——-1133-I/1137 (Ott.). IIS?.
Hermann ll.

um11S«-12«S.

Adalbero soll anfänglich Prior des St. BlastusttofterS
im Schwarzwalde und Abt des Klosters München-Nienburg an

') Pertz, Ickou. vm, 7K8; ». Eckhart, «orv. I, 1««! Mabillo»,
^nnàl.VI, 23«; Leibnitz, ^evssslooesI, 2S0 mit 1134; »gl. Gerbert

I, 373; Jaffs 144.

2) Pistor I, 471; Trouillat I, 2S2.

») Herrgott 1^ 275, die jedoch nicht richtig ist.
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ber ©aale gewefen fein.') SUS Sßrior wurbe er mit Stufträgen

an ben Stjapff nad) SJtom gefanbt, foll 1130 Slbt In «Rienburg

unb 1131 Sifdjof in Safel geworben feinj2) fiierbei walten

iebodj 3rrtbümer ob. 25afj er fdjon im Sabre 1131 als Slbt

ben Äalfer Sottjar auf beffen SRömerjuge begleitet babe, wie

ebenfalls bcrldjtet wirb,3) Iff auS bem ©runbe falfdj, weit Mai=

fer Sotbar erff tm Sabre 1133 nad) SRom'fam.4) Sletleubt

finbet bei Slbalbero irgenb eine Serwedjfelung.©tatt, ba in
einem, »on einem Ungenannten um bie SÜRitte beS gwölften
3abd)unbertS »erfaftten, Serjefdjniffe ber Sifdjöfe »on Safel »om

Slbte Slbalbero gefagt wirb, er fei «JRöndj beS ©djwarjwatber
StafiuSftofferS unb auS@adjfen gebürtig (natus de Saxonia)
gewefen, wetcbeS »om gleichnamigen Sifdjof nidjt gefagt werben

fonnte, ba berfelbe ein ©raf ». groburg war;5) bod) bleibt

nod) ju ermitteln, ob biefer berjenige ©raf Slbalbero ». gro=
bürg War, beffen in einer Urfunbe »om 4. «IRärj 11146) unb

in einer anbern beS ÄaiferS «p ein riet) V. »om 3abte 1125

gebadjt Wirb.7) — SRun foll Slbalbero gar bis jum Sabre
1135 Slbt in «Rtenburg gewefen fein js) bod) iff biefe «Radjrtdjt

fldjerlid) niebt ttdjtlg 5 gleldjwobl erbettt auS einer Urfunbe, bafj

i) sperfc, Mon. VHI, 768; ». CSdtjart, Corp. I, 166.

2) «fjeer, Anonymus Murensis. App. 371 372; »gl. L'art de veri-
fler XI, 180.

3) b'Hdjera, SpicU. HI, 485; SKabiltcn, Ann. VI, 225.

©erbert I, 378.

*) Sgl. ©erbert I, 379.

*) «pettgott H, 131; Sfdjubi, Chron. Helvet. I, 50; Murus et
Antemurale 13; fpauttint, Hist. Visbec. 26; Äraufe, Ann. Suev.

H, 321; ©tälin H, 320, 379.

") <Daf. n, 139.

8) «Rtaufe, gortfe^ung bet aScrttamtfdjen ©efd). be« »ftauie« unb §ürften<

ttjurn« «tntjalt n, 221. ^
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der Saale gewesen sein. ') Als Prior wurde er mit Aufträgen
an den Papst nach Rom gesandt, soll 1130 Abt in Nienburg
und 1131 Bischof in Basel geworden sein/) hierbei walten

jedoch Irrthümer ob. Daß er schon im Jahre 1131 als Abt
den Kaiser Lothar auf dessen Römerzuge begleitet habe, wie

ebenfalls berichtet wird, ») ist aus dem Grunde falsch, weil Kaiser

Lothar erst im Jahre 1133 nach Rom'kam/) Vielleicht
findet bei Adalbero irgend eine Verwechselung,Statt, da in
einem, von einem Ungenannten um die Mitte des zwölften
Jahrhunderts verfaßten, Verzeichnisse der Bischöfe von Basel vom

Abte Adalbero gcsagt wird, er sei Mönch des Schwcrrzwalder

Blasiusklosters und aus Sachsen gebürtig (natu» 60 Saxonia)
gewesen, welches vom gleichnamigen Bischof nicht gesagt werden

konnte, da derselbe ein Graf v. Froburg war/) doch bleibt

noch zu ermitteln, ob dieser derjenige Graf Adalbero v. Froburg

war, dessen in einer Urkunde vom 4. März 1114°) und

in einer andern deS Kaisers Heinrich V. vom Jahre 1125

gedacht wird.') — Nun soll Adalbero gar bis zum Jahre
1135 Abt in Nienburg gewesen sein/) doch ist dicsc Nachricht

sicherlich nicht richtig; gleichwohl erhellt aus einer Urkunde, daß

>) Pcrtz, Nov. VIII, 768; >.'. Eckhart, Corp. I, 166.

2) Hccr, ^vonvnrris Nrirevsis. ^pv. Z7l, 372; vgl, I^'art lis vsri^
üer XI, t80.

°) d'Acher», Svioii. III, 485; Mabillon, ^vn. VI, 225.

») Gerbert I, 378.

°) Vgl. Gerbert I, 37g.

«) Herrgott II, 13l; Tschudi, OKrov, llsivet. I, 50; Klurus et ä,n-
temrirale 13; Paullini, Hist. Visbee. 26; Krause, ^ou. Luev.

II, 321; Stalin II, 32«, 379.

>) Das. N, 139.

2) Krause, Fortsetzung der Bcrtramischen Gesch. de« Hauses und Fürsten¬

thums Anhalt N, 22l.
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er nod) am 5. (9.) gebruar 1131 biefe «Bürbe befleibet bat,')
wie aud) beridjtet wir», er babe tm 3ab" 1134 tn einem Slr=

nolb einen «Nachfolger erbaften,2) ber »odjer Slbt beS ßlofferS

Sergen bei «JLRagbeburg (?abbas S. Job. Bapt.) gewefen Wäre,

wofetbff id) etnen foldjen bamalS In Urfunben nidjt angetroffen

babe, wenn nidjt Sir nolb I. gemeint fein fotlte, ber feit Se=

jember 1119 Slbt bafetbff gewefen unb im Sabxe 1166 (am
9. 3anttar?) geftorben fein foll.

Slbalbero III. ift am 11. gebruar 1134 »om bamaligen

©rjbifäjof »on Sifanj geweiht worben,3) unb fommt nod) in
einer Urfunbe »om Sabre 1136 »or.4) ©r ffarb tm 3ab*e

1137«) gu Slriciq in Stalten, unb jwar nod) bem 22. ©ep*

tember, an wetdjem fich fein «Rame nod) in einer Urfunbe ffn=

bet,6) wabrfdjeinlid) im 5Ronat Dttober. Slnbere laffen iljn
fdjon 1136,7) "»er gar 11398) ober 11409) fferben, Weldje

lejjterett beiben Sab" febenfalfS irrig finb, ba fein «Radjfotger

Drttteb fdjon ju Slnfang beS SabveS 1139 urfunblid) ange=

>) Origg. Guelf. H, 504 mit 1130; ». ©tttjtjaupt, Sefdjr. be« ©aal«

fretfc« n, 844; güntg XVI, fflnlj. 33; ©agittat, Hist. Ducat,

Magdeb. 14: audj ÜRenden m, 1115, wo idj bte Urf. nidjt flnbe;

Sroutllat I, 262.

2) getbnifc, Access, hist 290.

3) Stouftlat I, 261 u. pr. XCVH.
£>af. I, 262 u. pr. XCVH.

5) ©djneltet 21; SSBljntet, Font. HI, 73; Xrouiltat I, 269;
55erfc Vffl, 775; Chron. S. Blasii bei Uffermann n, 440;
SJlenden H, 176; getbnife, Access. 294; Ddj« I, 252.

6) ©attuta, Hist. Casinens. access. I, P. I, 253; Jtroutllat I, 268

u. pr. XCVH; Sünig, Spie. HI, 791; »gl. 3aff6 220, 222.

") 9ßerfc, V, 154; SKabillon, Ann. VI, 211; Srouttlat I, 269;

SJrartene, Thes. IH, 1437; »gl. 3affe 270.

8) ©uban 196; «perrgott H, 372; »gl. ©erbert I, 380.

ä) SWatian I, P. n, 91; äBujetlin I, 57; «peet, Anon. Mur. 372;

äßurfteifen, Epit. 297.
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er noch am 5. (9.) Februar 1131 diese Würde bekleidet hat, ')
wie auch berichtet wird, er habe im Jahre 1134 in einem

Arnold einen Nachfolger erhalten/) der vorher Abt des Klosters

Bergen bei Magdeburg (?«bb«s 8. Zok. Ssvt.) gewesen wäre,

woselbst ich einen solchen damals in Urkunden nicht angetroffen

habe, wenn nicht Arnold I. gemeint sein sollte, der seit

Dezember 1119 Abt daselbst gewesen und im Jahre 1166 (am
9. Januar?) gestorben sein soll.

Adalbero Hl. ist am II. Februar 1134 vom damaligen

Erzbischof von Bilanz geweiht worden, ») und kommt noch in
einer Urkunde vom Jahre 1136 vor.^) Er starb im Jahre
1137°) zu Aricia in Italien, und zwar nach dem 22.

September, an welchem sich sein Name noch in einer Urkunde

findet/) wahrscheinlich im Monat Oktober. Andere lassen ihn
schon 1136/) odcr gar 1139«) oder 1140°) sterben, welche

letzteren beiden Jahre jedenfalls irrig sind, da sein Nachfolger

Ortlieb fchon zu Anfang des Jahres 1139 urkundlich ange-

') Orißg. tZuelk. II, 504 mit 113«; v. Drey Haupt, Beschr. des Saal-
Keiscs II, 844; Lünig XVI, Anh. 3Z; Sagittar, List, vueat.
Klsgàed. 14: auch Mencken IU. 1115, wo ich die Urk. nicht finde;

Trouillat I, 262.

2) Leibnitz, ^,««ess. bist. 29«.

Trouillat I, 2öt u. vr. XOVU.

') Das. I, 2«2 u. vr. XCVU.

') Schneller 2t; Böhmer, ?«vt. Ul, 73; Trouillat I, 2«9;
Pertz Vlll, 775; Odrov. 8. LIasii bei Nssermann U, 44«;
Mencken ll, 17«; Leibnitz, ^oeess. 294; Ochs I, 252.

°) Gattula, llist. Oasmevs. access. I, I, 253; Trouillat I, 2«8

u. vr. XOVll; Lünig, 8vie. lll, 791; vgl. Jaffè 22«, 222.

Pertz. V, 154; Mabillon, ^no. VI, 211; Trouillat I, 2S«;

Marlene, 1?ies. Ul, 1437; vgl. Jaffs 27«.

») Sudan 198; Herrgott U, 372; vgl. Gerbert I, 38«.

«) Marian I, ll, 91; Buzellin I, 57; Heer, änov. Klur. 372;

Wursteisen, Lxit. 297.
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fm)d fleht} aber aud) baS 3<u)r 1136 fann nidjt rldjtig fein,
ba er nod) am 9. Sutt 1137 tebenb unb im Slmte angetroffen

wirb, 0 Jet nod) am 16. September 1137.2) — «ffia« ben Drt
Stdda anlangt, fo Ift bieS fldjertid) baS feurige Slreggo3) im
©rojjbcrgogtbum SSoScana (Aretiam, Arretiam), aber wobt
niebt Slquino in ©ampanlen, wofelbff ffcb Slbalbero am
22. September 1137 befanb.

29. Slnno.

©S wirb bcrldjtet, nad) Stbatbero'S III. «petmgange fd
Im Sab« 1137 Stnno ober .panno, Slbt beS ©t. SRld)adlS=

flofferS in Süneburg, gnm Sifdjof »on Safel erwäblt worben,4)
bod) fdjeint bie »ermeintlidje SBabl obne SBlrfung geblieben

gu fdn, wenn bierbei überbaupt nicht ein 3Ri{jgrfff ©eitenS ber

«piffortfer ffattgefunben baben mödjte, benn eS erbellt auS ber

©bronif beS ÄlofferS 2Ronte=©ajtno (Lib. IV cap. 110), bafj

obiger Slnno mit bem berübmten Slbte SEBibalb »on ©tabto
unb ©oröei (16. «Ro»ember 1130 f 20. September 1160), fo=

wie mit bem bafelfcben Sifdjof Slbalbero III. In jenem 3ab»e

mit bem Äalfer Sotbar in Unteritalien waren. Sa nun ber

gebadjte.Sifdjof in jener ©b»»«if Slnno genannt wirb (wofür
eine anbere «panbfdjrift ridjtlger Slbalbert HeSt), beibe in ber=

fetbtn aud) unterm 9. S"Ü H37 als gwei »erfdjiebene Serfonen

») $etfc VHI, 822; Softl, Storia di Monte Casino HI, 72;

3«ff6 270.

*) £>af. 836, wo Anno flott abalbero fleljt; 3affe 270; Xtouit.
lat I, 268.

3) S)af. 775; 3äff6 270. 3m 3. 1115 Aricia genannt (Sarou. ann.
Eceles. XH, 90). — £>er tm Satjte 1014 ertoäljnte Dtt «tttla
(«eibnifc I, 400; spett) V, 837) fdjeint nidjt Slrejjo ju fein; ein

Drt Slricia foU jtoifdjen Sllbano unb ©enjano liegen, audj finbet fidj

ein Sieden Slttenjo in bet Sena bi £a»cto im Äöniaicidje 9tea»el.

Scfti HI, 72; GalLChr. H, 354; Stöbet t 259; 3»utatctt, Scr.

rer. Ital. IV, 594; Sujeliin I, 57.
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fährt steht; aber auch daS Jahr 1136 kann nicht richtig sein,

da er noch am 9. Juli 1137 lebend und im Amte angetroffe»

wird, ') ja noch am 16. September 1137.») — Was den Ort
Aricta anlangt, so ist dies sicherlich daS heutige Arezzo») im
Großhcrzogthum Toscana (^rstium, ^rrstium), aber wohl
nicht Aquino in Campanien, woselbst sich Adalbero am
22. September 1137 befand.

29. Anno.

Eö wird berichtet, nach Adalbero'S III. Heimgänge sei

im Jahre 1137 Anno oder Hanno, Abt deö St. Michaelis-
klosterS in Lüneburg, zum Bischof von Basel erwählt worden/)
doch scheint die vermeintliche Wahl ohne Wirkung geblieben

zu sein, wenn hierbei überhaupt nicht ein Mißgriff Seitens der

Historiker stattgefunden haben möchte, denn es erhellt aus der

Chronik des Klosters Monte-Casino (I.ib. IV osp. 110), daß

obiger Anno mit dem berühmten Abte Wivald von Stablo
und Corvei (16. November 1130 1- 20. September 116«),
sowie mit dem baselschen Bischof Adalbero III. in jenem Jahre
mit dem Kaiser Lothar in Unteritalien waren. Da nun der

gebachte ^Bischof in jener Chronik Anno genannt wird (wofür
eine andere Handschrift richtiger Adalbert liest), beide in
derselben auch unterm 9. Juli 1137 als zwei verschiedene Personen

') Pertz VW, 822; Tosti, Stari» ài Kloute Ossine Hl, 72i
Zaffs 27«.

Das. 83«, wo ä,Qv,o statt Adalbero steht; Zaffe 27«; Trouil,
lat I, 2K3.

») Das. 775; JaffS 27«. Jm Z. 1115 Krisis, genannt (Baron, «m.
Levis». XU, 90). — Der im Zahre 1014 erwähnte Ort Britta
(Leibnitz I, 4«0; Pertz V, 837) scheint nicht Arezzo zu sein; ein

Ort Arie ia soll zwischen Albano und Genzano liegen, auch findet sich

ein Flecken Arienzo in der Terra dt Lavoro im Königreiche Neapel.

*) Tosti IU, 72; ««U.OKr. U, 354; Robert 25S; Muratori, Sor.

rer. Itsl. IV, 594; Buzellin I, 57.



aufgeführt ffeben,') fo mag fffetbutd) Jener 2RifJßrlff entffanbe»

fdn. 3)af aber ber Slbt Slnno nld)t Sifdjof In Safel gewefen

fein fönne, ergiebt fid) auS einer Urfunbe, wonad) berfelbe noc^

Im Sabre 1139 Slbt war.2) ©einer Slbfunft nad) fott er einet

». SEufin unb ©tungingen gewefen, unb am 18. Sluguff eineS

nidjt näber bejeld)neten 3ab«S mit SEobe abgegangen fein.*)
©8 Wirb gwar aud) um 1168 ein Slnno ». Sufen (Sufht)
unb ©tugingen (©tungingen) erwäbnt,4) bod) fann Id) Me

Urfunbe, worauf Segug genommen wirb, nidjt näber nacbweifen}

biefer fonnte bann wobt ein SruberSfobn beS obigen Slnno
gewefen fein.

1137. 30. Orttleb, ©raf ». groburg. — 116(4). 18. Sluguft.

Orttleb, »Ielleidjt ein Sruber Slbalbero'S III., gelangte
1137 gum SlStbum Safel.6) ©be er ben blfdjoflidjen ©tubl
beffieg, war er SDompropff feiner «Icirdje, unb wirb als foldjer

nod) In einer Urfunbe auS bem Sabte 1136 angetroffen.6) ©eine

Sffiabl gum Sifdjof fott nad) einer anberen «Radjridjt erff tm

3abre 1138 erfolgt fein,7) bod) iff mir berfelbe tn Urfunben

nlä)t früber alS am 14. Slprit,8) 20. SDcal9) unb (28. 2Ral)

») $Perfc, Mon. IX, 822; Stouillat I, 268. — 3n bet Stjronlf »cn

«Dronte<(5aflno (Lib. IV, cap. 121) wirb bet bafetfdje Sifdjof jum
16. September 1137 £ anno genannt.

2) SBebelinb, Koten ju einigen ©efdjidjtfdjteibetn be« SKittetaltet«. «pf.

VH, 327.

3) <D«f.

©etbett I, 363, 370.

s) f|)er«, Mon. V, 154; Ddj« I, 252; ©djneltet 21; Bötjmet HI,
73; Chron. S. Blasii bei Uffetmann H, 440; Stouiltat I, 269

n. pr. XCVH.
6) ©djö»flin, Als. dipl. I, 213; »gl. Stcuiltat I, pr. XVCH.

0 ©elot$utnet sffiodjenbtatt 1824, ©. 257; »gl. 3off6 296; 3apf,
Anecd. I, 95, lägt iljn gat etfl 1140 erwätjlt fein.

8) «beet, Anon. Mur. 372; «pertgott U, 162; StouWat I, 274,

bet iljn ©. 272 fdjon am 18. SWätj anfütjtt; ogt. 3affö 296.

») ©djannat, Hist Worm. H, 69.

«»fgesuhrt stehen, ') so mag hierdurch jener Mißgriff entstand»
sein. Daß aber der Abt Anno nicht Bischof in Basel gewesen

sein könne, ergiebt sich aus einer Urkunde, wonach derselbe noch

im Jahre 1139 Abt war.«) Seiner Abkunft nach soll er einer

v. Tufin und Stunzin gen gewesen, und am 18. August eineS

nicht näher bezeichneten Jahres mit Tode abgegangen sein.')
ES wird zwar auch um 1168 ein Anno v. Tufen (Tufm)
und Stuztngen (Stunzingen) erwähnt/) doch kann ich die

Urkunde, worauf Bezug genommen wird, nicht näher nachweisen;

dieser könnte dann wohl ein Bruderssohn des obigen Anno
gewesen sein.

1137. 30. Ortlieb, Graf v. Froburg. — 116(4). 18. August.

Ortlteb, vielleicht ein Bruder Adalbero'« III., gelangte
1137 zum Bisthum Basel.«) Ehe er den bischöflichen Stuhl
bestieg, war er Dompropst seiner Kirche, und wird als solcher

noch in einer Urkunde aus dem Jahre 1136 angetroffen.») Seine

Wahl zum Bischof soll nach einer anderen Nachricht erst im

Jahre 1138 erfolgt sein/) doch ist mir derselbe in Urkunden

nicht früher als am 14. April,») 2«. Mai") und (28. Mai)

') Pertz, Klon. IX, 822; Trouillat I, 2S3. — Jn dn Chronik »on

Monte-Cafino (Qid. IV, «s.v. 121) wird der iaselsche Bischof zum

IS. September 1137 Hanno genannt.

') Wedekind, Noten zu einigen Geschichtschreibern de« Mittelalter«. Hf.

VU, 327.

») Das.

') Gerbert l. 3S3, 37«.

«) Pertz, Klou. V, 1S4; Och« I, 252; Schneller 21; Böhmer HI,
73; Odrou. S. SIssii bei Ussermann II, 44«; Trouillat I, 2K9

n. vr. XcZVII.
°) Schöpflin, äis. àivl. I, 213; vgl. Trouillat I, vr. XVlZII.
») Solothurner Wochenblatt 1824, S. 257; vgl. JaffS 29«; Zapf,

^nsoà. I, 95, läßt ihn gar erst 114« erwählt sein.

») Heer, ^uoo. Klur. 372; Herrgott II, 1S2; Trouillat I, 274,

dn ihn S. 272 schon am 13. Mörz anführt; »gl. JaffS 29«.

') Schannat, «ist. Worm. II, «9.
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1139 aufgeffofjen.') SEBenn feiner fd)on fm 3abre 1087 gebadjt

fein foll,2) fowie, wenn er nod) 1183 »orfommen foU,3) fo be=

ruben biefe Stngaben augenfdjefnlfdj auf 3»ttbümern. ®te legten

Urfunben, worin er angetroffen wirb, ffnb »om 26. gebruar4)
unb 10. 3uni 1162.5) Ueber baS SobeSjabr ffnb bie 2Wei=

nungen ber ©beonlffen unb «pifforifer nid)t einig; nacb ©inigen
erfolgte baS Slbleben im 3abre 1162,6) nad) Slnberen 11647)
ober 1166,8) nad) ben «Weiften jebod) am 18. Sluguff 1167,»)
bod) Wirb baS 3abr 1164 baS ridjttgere fein, weit fein «Rad)=

folger Subwig II. In Urfunben »om 11. unb 18. Dftober

») £)ümge 40, 41; ©djöpfUn, Als. dipl. I, 220, 221; (Sidjljorn,
Episc. Curiens. Cod. 49; .pattmann, Ann. 195; SBürbtroein,
Monast. Palat, IV, 82; Sfdjubi, Chr. Helvet I, 65; Srouillat
I, 269, 279; ©ctottjurn. Sffiodjenbt. 1829, ©.554; IKone, Seitfdjr.

IV, «pf. H, 213; ©djcpftin, Hist. Zaringo-Bad. IV, 82.

2) ©ümge 23, 115.

3) $af. 57.

Ärauttj archiv. Cellense VIH, 34; Sa de«, Series episc. Mis-
nens. 140; ». (Sdtjatt, Hist. geneal. Princ. Saxon. 76; 3Jtoti<
onbi, Monum. Astensia II, 530; »gl. Srouitlat I, 342; ». S8ü«

nau, geben SWcbrtdjS 426; 9leugart. Cod. Alem. H, 97; Sünig,
Cod. dipl. Ital. I, 2116; ©djöcflin, Als. dipl. I, 253; Jperr-
gott II, 187. — SBcnn in einer anbern Urhtnte »on bemfetben Sage

ber bamat« tebcnbe SMfdjof »on SBafcl ÜHajetin genannt wirb (Äurj,
^Beiträge n, 445), fo ift ber D?ame fittjerlid) »erteftn; im Uebrtgen

rcirb ein wetttidjet 3euge SDJajelin unb beffen ©ruber in einer Urf.

»on 1152 angefiitjrt (Stouiltat I, 321).
*) Stouillat I, 344; SDumcnt, Corps diplomatique I, P. H, 295.

6) ©af. I, 343, 344; «Kattene, Thes. in, 1437; Söljnter HI, 79.

') <Daf. pr. XCVn; sperfc V, 154; 3aff6 296.

8) Marfan I, P. II, 91.

9) Sroutltatl, 269, 343; ». (Sdljatt, Corp. I, 1393, Se'.rr. }ur
©efd;. Safel« n, 311; Ddj* I, 262; 3«pf I, 95; SMrbtwctn,
Nova subs. X, 83; SButfteifen, Epit. 298; ©olotb. SBodjenbl.

1826, ©. 292; ©erbert I, 380.

2«

1139 aufgestoßen. ') Wenn feiner schon im Jahre 1087 gedacht

fein soll/) sowie, wenn er noch 1183 vorkommen soll/) so

beruhen diese Angaben augenscheinlich auf Irrthümern. Die letzten

Urkunden, worin er angetroffen wird, sind vom 26. Februar^)
und 10. Juni 1162.°) Ueber das Todesjahr sind die

Meinungen der Chronisten und Historiker nicht einig; nach Einigen
erfolgte das Ableben im Jahre 1162/) nach Änderen 1164')
oder 1166/) nach den Meisten jedoch am 18. August 1167/)
doch wird das Jahr 1164 das richtigere sein, weil sein Nachfolger

Ludwig II. in Urkunden vom 11. und 18. Oktober

>) Dümgs 4«, 41; Schöpflin, ä.Is. àivl. I, 22«, 22l; Eichhorn,
Lvise. lüririens. Ooà. 4g; Hartmann, ^nn. t95; Würdtwein,
Klsiiàst. ?alàt, IV, 82: Tschudi, OKr. Velvet, l, «5; Trouillat
I, 263, 273; Solothurn. Wochenbl. 1829, S. 554; Mone, Zcitschr.

IV, Hf. II. 2t3; Schöpflin, »ist. 2àrwgo-S»à. IV, 82.

2) Dümgö 23, 115.

2) Das. 57.

5) Krauth, arekiv. Ostiense VHI, 34; E a lies, öeries exise. Ms»
usus, 14g; v, Eckhart, List, genesi. ?r!n«. Lsxov. 76; Mort-
ondi, Plenum. Xstevsis, II, 53l>; vgl. Trouillat I, 342; ». Büna

u, Lcbcn Friedrichs 426; Ncugart, Ooà. ^Ism. II, 97; Lünig.
Ooâ. àivl. IWI. I, 2lt«; Schöpflin, ^Is. àivl. I, 253; Herrgott

II, t87. — Wcnn in einer andcrn Urkunde »on demselben Tage

der damals lebende Bischof »cn Basel Mazelin genannt wird (Kurz,
Beiträge H, 445), so ist dcr Name sicherlich »erlcsen; im Uebrige»

wird cin wcltlichcr Zeuge Mazclin und dcsscn Brudcr in cincr Urk.

»on 1i52 angeführt (Trouillat I, 32t).
°) Trouillat I, 344; Dumont, Oorvs àivioWS,t!que I, II, 295.

«) Das. I, 343, 344; Marlene, Ides. IN, 1437; Böhmer HI, 79.

') Das. xr. XOVH; Pertz V, 154; Jaffê 296.

«) Marian I. II, 91.

«) Trouillat I, 269. 343; ». Eckhart, Oorv. I, 1393, Bcitr. zur
Gcsch. Basels II, Zil; Ochs I, 262; Zapf I, 95; WSrdtwcin,
Nov«, suds. X, 83; Wursteisen, Vvit. 298; Soloth. Wochenbl.

t?26, S. 292; Gerbert I. 38«.
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1175 biefeS Sabr alS fein eilfteS «RegierungSjabr anfefct, ¦)
Orttleb aud) fdjon fn einer Urfunbe »om 6. Sluguff 1167

als »erfforben erwäbnt Wirb.2) Sex SabeStag iff ridjtig, benn

in bem tnebrerwäbnten bafeffdjen «Refrotogitim ticSt man an
biefem £age: XV. kal. sept. Ortliebus episcopus obiit
qui sepultus est ante altare sancte Crocis. ©ein «Rame

Wirb in Urfunben »erfdjiebentlicb gefebrieben, benn batb beifJt

er Orberif, balb Slrbuin, aud) DrbmitS unb Dubebert.

(1164.) 31. Subwig II. ». Sßetern, genannt ©arwart,
entfefct 1176,

wiebereingefefct 1178, abermals entfefct 1179.

Subwig II. ». Sßetertt genannt ©arwart ober, »lel=

leldjt ridjtiger, ©raf ö. groburg, fott fdjon 1162 erwäblt
Worben fein,3) wogegen fbn ©inige erff 1164 ben bifdjofticben

©tubl beffeigen laffen,4) bod) Wirb beffen «ffiabt nidjt erff 1167

erfolgt fein,5) wenngleid) mir berfelbe guerff in einer Urfunbe

»om 6. Sluguff 1167 aufgeffofjen iff.6) ©r würbe im 3ab*e
1176 feines SlmteS entfefct, bod) erbfett er im Sabre 1178
feine Sffiürbe wieber, inbeffen 1179 wurbe er auf einer ©tmobe

gu SRom abermals berfelben beraubt,7) bodj fott er nodj am
11. Oftober 1180 »orfommen.8)

') S)af. 343.

2) £>af. 343; 5Ronc, 3eitfdjr. IV, «pf. n, 216.

3) Söljmet HI, 79.

*) $et| V, 154; Stouillat I, 344 u. pr. XCVHI.
s) 3Bütbtroein, nova Subs. dipl. X, 83; ©djneller 22.

6) SKone, 3eitfdjr. IV, «pf. n, 216; Sroufltat I, 343, 344.

") Stculltat I, pr. XCVHI u. 344, 359, 377, 389; Uffermann H,
445; Dd)« I, 264; Sujellfn 1,57; ©djneller 22; GaU. Chr. n,
354; Dtcbett 259; äffifrj I, 238; ifSerfe, Mon. XI, 632; ©olotb.

SGodjenbl. 1826, ©. 292; Sötjmet HI, 79; SButfteifen, Epit.
298 mit 1177; «Watfan I, P. H, 92 mit 1178. — ©ie ©»nobe

fanb am 5. «Kätj Statt (Saten, Ann„Eccles. XH, 622).
8) äffiütbttoein, Nova Subs. X, 103; ©djö»ftin, Als. dipl. I, 481.

«Die Uttunbe geljört woljl in ba« 3aljt 1178; »gl. Stoutllat I, 345.
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1175 dieses Jahr als sein eilftes Regierungsjahr ansetzt,')
Ortlieb auch schon in einer Urkunde vom 6. August 1167

als verstorben erwähnt wird. «) Der Todestag ist richtig, denn

in dem mehrerwähnten baselschen Nekrologium liest man an
diesem Tage: XV. Ksi. sept, Ortliebus episoopus «biit
qui sspultus est ante altare sanvte Lruois. Sein Name
wird in Urkunden verschiedentlich geschrieben, denn bald heißt

er Orderik, bald Arduin, auch Ordivus und Oudebert.

(1164.) 31. Ludwig ll. v. Petern, genannt Garwart,
entsetzt 1176,

wiedereingesetzt 1178, abermals entsetzt 1179.

Ludwig ll. v. Petern genannt Garwart oder,
vielleicht richtiger, Graf v. Froburg, soll schon 1162 erwählt
worden sein,») wogegen ihn Einige erst 1164 dcn bischöflichen

Stuhl besteigen lassen/) doch wird dessen Wahl nicht erst 1167

erfolgt scin,°) wenngleich mir derselbe zuerst in einer Urkunde

vom 6. August 1167 aufgestoßen ist.«) Er wurde im Jahre
1176 seines Amtes entsetzt, doch erhielt er im Jahre 1178
seine Würde wieder, indessen 1179 wurde er auf einer Synode

zu Rom abermals derselben beraubt/) doch soll cr noch am
11. Oktober 1180 vorkommen.«)

') Das. 343.

2) Das. 343; Monc, Zcitschr, IV, Hf. II, 2t6.
2) Böhmer HI, 79.

') Pertz V, 154; Trouillat I, 344 u. vr. XOVIII.
°) Würdtwein, uov». Suds, àipi. X, 83; Schneller 22.

°) Mone, Zeitschr. IV, Hf. II, 216; Trouillat I, 343, 344.

') Trouillat I, vr.XOVNI u. 344, 359, 377, 389; Ussermann II,
445; Ochs I, 264; Buzellin 1,57; Schneller 22; «sN. Odr. II,
354; Robert 259; Wtrz I. 238; Pertz, Ickou. XI, 632; Soloth.
Wochenbl. 1826, S. 292; Böhmer HI, 79; Wursteisen, Lvit.
298 mit 1177; Mariani, II, 92 mit 1178. — Die Synode

fand am 5. März Statt (Baron, ^.vu^Leoies. XU, 622).

°) Würdtwein, Novs. Suds. X, 103; Schöpflin, ^Is. âivi. I, 481.

Die Urkunde gehört wohl in das Jahr 1178; »gl. Trouillat I, 34S.
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1176. 32. .pua.o ». .pafenburg — 1178,

unb 1179, ffarb 1182, 15. ÜRal.

«pugo, ber «Jcadjfolger ßubwigS n., war »ermutbUä)

fdjon früber fm ©djlSma erwäblt, ba berfelbe bereits am 2. Suti
11720 ober 1173,3) unb nod) 11773) als Sifdjof auftritt; e«

Wirb aud) berid)tet, er fei im 3ab*e 11774) ober 11786) ge=

florben, wogegen er nad) Slnberen tm3ab« 1176,6) unb bann
Wieber Im 3abre 1179 erwäblt unb nod) in biefem Unteren

Sabre mit 2)obe abgegangen wäre.7) liefern ift jebod) nidjt
fo, benn er lebte nad) fdner abermaligen ©ntfefcung nod) einige

3abre unb ffarb erff 1182,8) unb gwar, nad) Slnleihtng beS

bafeffdjen SRefrologtuntS, am 15. «JRai, Inbem eS In bemfets

ben bei^t: idus maii (festum penthecostes) Hugo de
Hasenburg episcopns obiit qui sepultus est ante cameram
campanariorum. Sietleidjt War er ein ©obn »on Surdjarb I.,
.perrn ». «pafenburg (um 1146—f175) ober »on beffen Sru=
ber «peinrtdj I. (1152—1186), wenn er biefe beiben niebt

etwa gu Srübern gebabt baben moctjte. ©r wirb berjenige ba.

felfdje ©ondjerr gewefen fein, ber unS In einer Urfunbe »om

28. Oftober 1175 entgegentritt.9)

J) GaU. Chr. II, 354; gtobett 259; SButfletfen, Epit. 298; $etfc,
Mon. IV, 143; Ddj« I, 264 ; ©erbert I, 380.

2) 3canni«, Scr. rer. Mogunt. H, 590; SfBürbtroeln, Subs. dipl. I,
370; »gl. Ddj« I, 267.

3) ÜKone, Settfdjr. IV, «pf. H, 217; Ddj« I, 264.

*) Sttoulllat I, 379 u. pr. XCVHI; SBSutfteifen, Epit 298; »gl.

©etbett I, 380.

B) «Kation I, P. H, 91.

«) Stouillat I, pr. XCVm.
') »öljmet m, 79.

«) Ddj« I, 264; ©djneltet 23; gleidjmobl foll et im «prit 1180 tobt

gewefen fein (Srcuitlat I, 379).
») Stculltat I. 358.

W

117«. 32. Hugo v. Hasenburg — 1178,

und 1179, starb 1132, 15. Mai.

Hugo, der Nachfolger Ludwigs II., war vermutbltch
schon früher im Schisma erwählt, da derselbe bereits am 2. Juli
1172') oder 1173/) und noch 1177») als Bischof auftritt; eS

wird auch berichtet, er sei im Jahre 11774) 1178°)
gestorben, wogegen er nach Anderen im Jahre 1176,°) und dann

wieder im Jahre 1179 erwählt und noch in diesem letzteren

Jahre mit Tode abgegangen wäre.?) Diesem ist jedoch nicht

so, denn er lebte nach seiner abermaligen Entsetzung noch einige

Jahre und starb erst 1182,») und zwar, nach Anleitung deö

baselschen Nekrologiums, am 15. Mai, indem es in demselben

heißt: iàu» mail (lestum pevtdovostss) llug« à«
llssondurg «pisvopus «diit qui sepultus «st ant« csmorsm
osmvsnsriorllm. Vielleicht war er ein Sohn von Burchard l.,
Herrn v. Hasenburg (um 1146—1475) oder von dessen Bruder

Heinrich I. (1152—1186), wenn er diese beiden nicht

etwa zu Brüdern gehabt haben möchte. Er wird derjenige ba.

selsche Domherr gewesen sein, der uns in einer Urkunde vom
28. Oktober 1175 entgegentritt.»)

') »».Ii. Our. Il, 354; Robert 25g; Wurstetsen, Spit. 2S8; Pertz,
Kloo. IV, 143; Och« l, 2K4 ; Gerbert I, 38«.

2) Joanni«, Sor. rer. Noguut. II, 5S«; Würdtwein, Suds. àio!. I,
37«; vgl. Och« I, 2«?.

y Mone, Zeitschr. IV, Hf. v, 217; Och« I, 2K4.

4) Trouillat I, 37g u. pr. XOVVI; Wursteisen, Lvit. 2S3; vgl.

Gerbert I, 38«.

») Marian I, II, SI.

°) Trouillat I, xr. XOVlll.
') Böhmer IH, 7S.

») Och« I, 264; Schneller 23; gleichwohl soll er im April 113« todt

gewesen sein (Trouillat I. 37S).

') Trouillat I, 358.
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1182. 33. .peinttd) I. ». «por&nrg (ober «pornberg) — 1190.
26. September.

«pelnrld) I., »om Orben ber Sßreblgermöndje, Iff »erntutt)=

Het) gleid) nad) SubwlgS n. ©ntfe^ung, ober bod) tm 3at)xt
1180 Sifdjof geworben, 0 ba. berfelbe tn Urfunben auS ben

Sabren 1179,2) um 1180,3) 11804) unb am 18. Slpril 1181«)
nambaft gemadjt wirb, ©ein £ob erfolgte Im 3ab*e 1190,
Inbem er auf ber SRücfreife »on Sßatäftlna ertranf,6) wogegen
biefer »on Slnberen in baS 3ab« 1191 »erlegt wirb,7) bodj fann
berfelbe nidjt früber als 1190 ffd) ereignet baben, ba ffd) fein
«»ante nod) in Urfunben auS ben 3abren 11898) unb 1190

finbet.9) Saß ungebruefte «Refrologlum »on Safel »ermerft

feinen £ob unterm 26. ©eptember mit folgenben Sffiorten:

VI. Kal. oct. Heinricus episcopus obiit qui sepultus est

in via saneti sepulchri.
«ffienn feiner bereits im 3abre 1160 als Sifdjof »on Sa=

fei gebadjt fein foU,'0) bann Iff entweber ber «Rame falfd) ge=

lefen ober bie 3ab»eSgabl ber Urfunbe, »ermutbfiä) ftatt 1190,
»erbrudt worben. ©S foll aud) ein bafelfcbcr Sifdjof mit bem

StnfangSbuctjffaben S. tn brei unbatirten Urfunben beS SßapffS

•) ©af. I, 405 u. pr. XCVHI.
») »öljmet HI, 80.

s) ©djSpflin, Als. dipl. I, 273.

*) ©effen Als. illustr. n, 57, 61, 74, 272; SEBütbttoetn, Nov» subs.

VH, 3; Stoulltat I, 383, 384.

*) ©effen Als. dipl. I, 276; 3Büibtt»tln, Nova "subs. X, 109.

«) ©djnellet 23; SBotjmet m, 66; ©etbett I, 380; Ddj« I,
267—270.

») Daj« I, 270; »gl. Stouillat I, 417.

«) SEtcuillat I, 417, 418 u. pr. XCVHI; «Böhmer IH, 85; $ttfc
XI, 543; ©etetfj. trSodjenbl. 1824, ©. 526.

*) !Daf. I, 419; SWone, Seitfdjt. IV, «pf. H, 218.

10) Gall. Chr. H, 354; SRobcrt 259.
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1182. 33. Heinrich I. v. Horburg (oder Hornberg) — 1190.
26. September.

Heinrich I., vom Orden der Predigermönche, ist vermuthlich

gleich nach Ludwigs H. Entsetzung, oder doch im Jahre
1180 Bischof geworden, ') da derselbe in Urkunden aus den

Jahren 1179/) um 1180/) 1180^) und am 18. April 1181«)
namhaft gemacht wird. Sein Tod erfolgte im Jahre 1190,
indem er auf der Rückreise von Palästina ertrank/) wogegen
dieser von Anderen in das Jahr 1191 verlegt wird, ') doch kann

derselbe nicht früher als 1190 sich ereignet haben, da sich sein

Name noch in Urkunden aus den Jahren 1189») und 1190

siudet.») DaS ungedruckte Nekrologium von Basel vermerkt

seinen Tod unterm 26. September mit folgenden Worten:
VI. Lai. «ot. lloinrious «pisvopus «dût qui sepultus «»t

in vi» ssvoti sepuledri.
Wenn seiner bereits im Jahre 1160 als Bischof von Basel

gedacht sein soll/") dann ist entweder der Name falsch

gelesen odzr die Jahreszahl der Urkunde, vermuthlich statt 1190,
verdruckt worden. Es soll auch ein baselscher Bischof mit dem

Anfangsbuchstaben B. in drei undatirten Urkunden des PapstS

'1 Das. I, 405 u. vr. XOVUI.
') Böhmer Hl, so.

') Schöpflin, 41s. aixl. I, 273.

5) Dessen ^Is. illustr. II, 57, «1, 74, 272; Würdtwetn, Nova sud».

VU, 3; Trouillat I, 383, 384.

») Dessen ^Is. àivl. I, 27«; Würdtwetn, ««v» »uds. X, 1«g.

«) Schneller 23; Böhmer m, 8«; Gerbert I. 38«; Och« l,
2S7—27«.

') Och« I, 27«; »gl. Trouillat I, 417.

°) Trouillat I, 417, 418 u. vr. XCVlU; Böhmer IU, 8b z Pertz

XI, S43; Soloth. Wochenbl. 1824. S. 52«.

1 Das. I, 41«; Mone, Zeitschr. IV, Hf. U, 21S.

">) «»II. Odr. ll, 354; Robert 25«.
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SugluS III. (1. ©eptember 1181 f 23. «Rooember 1185) ge=

nannt werben, wobei wobl baS S. Irrig ftatt «p. gelefen fein

wirb.')

1191. 34. Seutbolb I. ». «Rotbein - 1213. 16. Sanuar.

2)ie Sffiabl öonpetnriäjS I. «Radjfolger Seutbolb, weldjer
MS babin £>om»ro»ff war, weldje ©teile berfelbe erff nad)
ber «JRitte beS SabreS 1185 eingenommen baben fann, ba bis

gum 3«li biefeS 3ab"S ein «p ein rid) als 2)ompro»ff aufge=

fübrt ftebt,2) fdjeint erff im 3abre 1191 erfolgt ,gu fein.3) 3n
Urfunben ftiefj mir Seutbolb guerft tm Sab" 1192 auf,4) gu=

fejjt aber im Sab" 1213,5) bod) muffen biefelben ganj gu Sln=

fang beS 3abreS auSgeftellt fein, weil Seutljolb in bemfelben

3abre,6) unb gwar, gufolge beS ttngcbritdten bafelfcben SEobten=

buibS, am 16. 3anuar, wofclbff ftd) folgenbe ©ingeidjnuiig finbet:
XVII. kal. feb. Lutoldus de Rötenlein episcopus obiit,
qui sepultus est ante sanetum Stephanum. Sex SobeStttg

finbet ftdj aud) in einem ungcbriidten «Refrologium beS porbffiftS
Sonffang (Sergamentbanbfdjrtft in grofj golio, auS bem ©nbe

») Da)« I, 266, 207.

2) «perrgott II, 196.

3) Sffiutftelfen, Epit. 299; ©djncltct 23; Ddj« I, 274, 279; ©a)ö»f<
tin, Hist. Zar. Bad. I, 455; aber iööljmer HI, 86 mit 1190 u.

2Rün|tcr 7S1 mit 1192; Xrouiltat I, pr. XCVHI.
4) ©djöeflin, Als. dipl. I, 299; 3Bürbtroeiit, Nova subs. X, 163;

a»one, äettfdjt. IV, «pf. H, 219; »gl. Srouillat I, 421, 422.

5) Ddj« I, 280, 293, 294; ©djöüflin, Hist. Zar. Bad. I, 455;
3Rone, Seitfdjr. IV, «pf. II, 221. — SBenn bei Srouillat I, 462,

»gl. 463 u. 464, eine Urf. »om SWat 1213 angefütjrt wirb, fo mödjte

biefe in ba« 3atjr 1212 ju fefcen fein.

6) SDaf.I, 274, 280; Sßttrfteifen H, 5; öujellin I, 57; Marfan I,
P. H, 92; ffiirj II, 48; ©adj«, ©cfdj. »onSSaben I, 589; ©djneU
ter 24; Söfimer H, 1; III, 101; Srouillat I, 465; ©djösflin,
Hist. Zar. Bad. I, 455.
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Luzius III. (1. September 1181 s 23. November 1135)
genannt werden, wobei wohl das B. irrig statt H. gelesen sein

wird. ')

1191. 34. Leuthold I. v. Rötheln - 1213. 16. Januar.

Die Wahl von Heinrichs I. Nachfolger Leuthold, welcher

bis dahin Dompropst war, welche Stelle derselbe erst Nach

der Mitte des Jahres 1135 eingenommen haben kann, da bis

zum Juli dieses Jahres ein Heinrich als Dompropst aufgeführt

steht/) scheint erst im Jahre 1191 erfolgt zu sein.«) In
Urkunden stieß mir Leuthold zuerst im Jahre 1192 auf/)
zuletzt aber im Jahre 1213/) doch müssen dieselben ganz zu
Anfang des Jahres ausgestellt scin, weil Leuthold in demselben

Jahre/) und zwar, zufolge des ungcdruckten baselschen Todten-

buchs, am 16. Januar, woselbst sich folgende Einzetchnuug findet:
XVII. Kai. leb. I^utoläus àe Rütsniein evisoopus «düt,
qui sevultus est ante sanotum 8tepdsnum. Der Todestag
findet sich auch in einem angedruckten Nekrologium des Hochstifts

Constanz (Pergamenthandfchrift in groß Folio, aus d«n Ende

') OchS I, 26«, 2«7,

') Herrgott II, 19«.

«) Wursteisen, Lvit. 299; Schneller 23; OchS I, 274, 279; Schöpf'
lin, »ist. 2»r, Laà. I, 455; aber Böhmer »I, SS mit 119« u,

Münster 78t mil 1lS2; Trouillat I, vr. XOVIII.
') Schöpflin, H,Is. àivl. I, 299; Würdtwcin, Kov» subs. X, 183;

Mone, Zcilschr. IV, Hf. ll, 219; »gl. Trouillat I, 421, 422.

i) OchS I, 28«, 293, 294; Schöpflin, »ist. 2sr. Ls,à. I, 455;

Mone, Zeitschr. IV, Hf. II, 22l. — Wenn bei Trouillat I, 482,

»gl. 463 u. 464, eine Urk. vom Mai 12t3 angeführt wird, so möchte

diese in das Jahr 1212 zu setzen sein.

°) Das.I. 274, 28«; Wursteisen ll, 5; Buzellin I, 57; Mariani,
ll, 92; Wir; II, 48; Sachs, Gcsch, von Baden I, 589; Schneller

24; Böhmer ll, 1; III, 101; Trouillat I, 4K5; Schöpflin,
»ist. 2sr. Lsà. I, 455.



3t
beS brclgebnten 3abtb««»ertS, gu ÄarlSrube, nad) einer gefäKi=

gen Sölittbeitung beS «perrn Sx. Söbmer in granffurt) am

nämtidjen Sage in folgenben Sffiorten angegeigt: XVII. kal. feb.

Liutoldus episcopus Basil. obiit. «Rad) einer anberen «Rad)=

riebt fiele fein Sob gwtfdjen 2Rärg unb «Roöember 1213.')

Sor 7. SRärg 1214. 25. «Kalter ». SRotbeln, entfebt 1215.

Rad) SeutbolbS I. Slbleben fanb eine gwiefpältige Sffiabl

©tatt, inbem »on ©inigen SSJalter ». SRotbeln, »on Stn=

beren aber «petnridj, ©raf ». Sbun, ein Sruber ßonrabS I.,
SlbtS »on ©tnfteblen (1213, rcjlgnirt 1233 f 13. 2Rai 1234),

gum Sifdjof auSerfebcn Worben war.

«ffialter würbe fdjon im Saljre 1213 als erwäblt gu be=

tradjten fein,2) ba berfelbe In Urfunben auS biefem Sabxe fid)

Sifdjof »on Safel nennt, wenn blefelben Wirfltd) in bemfefben

auSgefteHt wären, WaS aber jweifefbaft iff, ba fte wobl in baS

Sabr 1214 geboren. 3)iefe Urfunben ffnb batirt »om 24. «Ro=

»ember 1212 mit Indictio III,3) wobei gu bemerfen ift, bafj bie

britte 3nMftton, mit bem 1. ober 24. ©eptember beginnenb,

auf baS 3abe 1214 binroeift j eine anbere trägt baS SJatum

»om 21. «Ro»ember 1213 mit Indictio I,4) unb iff am begeid)=

neten Sage im Sabre 1214 auSgeffetlt.5) S)ie erften Urfunben,
worin unS Sffialter in feiner neuen ©tgenfdjaft entgegentritt,

') Stouillat I; pr. XCVHI.

*) S3gt. ööljmet HI, 101. — 3cattj Stoufttat I pr. XCVHI wäre

er »or 21. 9lo»ember 1213 crwäljlt.

3) Gall. Chr. n, 566, aber 715 mit ber tldjttgercn SafjrSjatjl 1214.

©d)ö»flin, Als. dipl. I, 325; Söürbtwein, Nova subs. X, 270,
aber Nova subs. XHI, 227 mit Ind. HI unb 1214; Sroutltat I,
465 mit 1213; »gl. ©tättn II, 333.

5) (SBalbonnat«) Histoire de Dauphin^ II, 46 ober I, 88; »gl. 33ob>

mer, Regesta 167 ober edit. nova 78.
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des dreizehnten Jahrhunderts, zu Karlsruhe, nach einer gefälligen

Mittheilung des Herrn Dr. Böhmer in Frankfurt) am

nämlichen Tage in folgenden Worten angezeigt: XVlI. Ksl. lev.
Iiiutoläus «pisoopus Lssil. odiit. Nach einer anderen Nachricht

fiele fein Tod zwischen März und November 1213. ')

Vor 7. März 1214. 25. Walter v. Rötheln, entsetzt 1215.

Nach Leuthold s I. Ableben fand eine zwiespältige Wahl

Statt, indem von Einigen Walter v. Rvtheln, von
Anderen aber Heinrich, Graf V.Thun, ein Bruder Konrads I.,
Abts von Einsiedlen (1213, rcsignirt 1233 -j- 13. Mai 1234),

zum Bischof ausersehcn worden war.

Walter würde schon im Jahre 1213 als erwählt zu

betrachten sein/) da derselbe in Urkunden aus diesem Jahre sich

Bischof vo,l> Basel nennt, wenn dieselben wirklich in demselben

ausgestellt wären, was aber zweifelhaft ist, da sie wohl in das

Jahr 1214 gehören. Diese Urkundcn sind datirt vom 24.
November 1212 mit Inckiotio III, «) wobei zu bemerken ist, daß die

dritte Jndiktion, mit dem 1. oder 24. September beginnend,

auf das Jahr 1214 hinweist; eine andere trägt das Datum

vom 21. November 1213 mit Inckiotio I/) und ist am bezeichneten

Tage im Jahre 1214 ausgestellt. °) Die ersten Urkunden,

worin uns Walter in seiner neuen Eigenschaft entgegentritt,

') Trouillat I> vr. XOVUI.

2) Vgl Böhmer Hl, 101. — Nach Trouillat I vr. XOVIII wäre

er vor 2t. November t2l3 erwählt.

2) »»Ii. «Kr. II, 566, aber 715 mit der richtigeren Jahrszahl 1214.

Schöpflin, ^1s. àivl. I, 325; Würdtwein, Novs. subs. X, 27«,
aber Novs, subs. XIII, 227 mit Inà. HI und 1214; Trouillat I,
465 mit 1213; »gl. Stälin II. 333.

°) (Valbonnats) Histoire àe vsuvdiue II, 46 oder I, 88; »gl. Böhmer,

liegest» 167 oder eàit, uovs. 78.
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ffnb »om 7. SDWrg 1215,0 »om 5. Slpril 1215») unb »om
23. Slpril 1215 mit Indictio III.3) ©r erijirit bie pctyftllcfc

Seffätigung nidjt,4) wurbe »ielmebr, ba er nidjt freiwillig gurfi*»
trtfen wollte, auf einer ©Miobe gu SRoms) im Sab" 1215

entfefct,6) lebte aber nod) am 24. «Roeember 1229, gufammtn
mit feinem Sruber Seutbolb, alS 35onu)err in Äonffang.*)
SBann Sffialters Sob erfolgte, babe id) mid) öergeblid) bemfibt

gu ermitteln; ob berfelbe in bem obenerwäbnten banbfdjriftlldjen
«Refrologfum beS «podjftiftS Äonffang angegeben worben iff, »er=

mag id) nid)t gu fagen, bod) wirb barüber eine ©inffdjt be*

Originals ©ewtfjbeit geben fönnen.

1215. 26. «petnridj II, ©raf ». Sbun — 1238 17. gebr.

«peinrlcbS IL «ffiabt gum Sifdjof fott im Sabre 1213 »or
fid) gegangen,*) er inbeffen feinem ©egner Sffialter, erff 1215

gefolgt fein.9) 2)ie erffe, mir befannte, Urfunbe, worin er alS

') Gall. Chr. n, 354; Sagullte, Hist.d'Alsace. Preuv. 35; ©d)6»f»
Un, Als. dipl. I, 326 mit 16. gebt.; äBütbtwein Nova Subs. X,
274 mit Ind. H; Stouiltat I, 465 mit 9. 3»ätj.

l) Monum. Boica XXX, P. I, 25.

3) «ßfrro, Sicilia sacra I, 142.

*) ©djneller 24.

*) ©ie fanb Im Sto». 1215 «Statt; »gt. fflaron, Ann. Eccles. Cont I,
65; 2e $aige OJhgi) IV, 187; Söljmet HI, 101.

«) Ddj« I, 282; GaU. Chr. H, 354; SRobett 259; ©djnetlet 24;
ÜBttj H, 48; SEBurftetfen n, 5, beffen Epit 299; Sujeflln I,
57; iWarfan I, P. H, 92; ©djöpftin, Hist. Zar. Bad. I, 455;
S3öt>mer H, 1; HI, 101; SrouitlatI, 465, 466 u. p. XCVHI. — 3n
einer Urf. »om 3- 1216 wirb »on iljm gefagt: certans usque ad ejus
depositionem (©djöttflin, Als. dipl. I, 331; Stouillat I, 466).

0 ©djöpftin, Hist. Zar. Bad. I, 456; ©ad)« I, 595; «petrgott
H, 237.

8) fflötjmet HI, 101.

») Steugatt, Cod. H, 151; ©etbett HI, 129; ©djnellet 26; vgl.

Stoulllat I, pr. XCVHI.
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find vom 7. MZrz 1215/) vom 5. April 1215") und vom
23. April 1215 mit Inckiotio III.«) Er erhielt die päpstliche

Bestätigung nicht/) wurde vielmehr, da er nicht freiwillig zurücktreten

wollte, auf einer Synode zu Rom«) im Jahre 121S

entfetzt/) lebte aber noch am 24. November 1229, zusammen

mit seinem Bruder Leuthold, als Domherr in Konstanz.

Wann Walters Tod erfolgte, habe ich mich vergeblich bemüht

zu ermitteln; ob derselbe in dem obenerwähnten handschriftlichen

Nekrologium des Hochstifts Konstanz angegeben worden ist,

vermag ich nicht zu sagen, doch wird darüber eine Einsicht des

Originals Gewißheit geben können.

1215. 26. Heinrich II, Graf v. Thun — 1238 17. Febr.

Heinrichs II. Wahl zum Bischof foll im Jahre 1213 vor
sich gegangen/) er indessen seinem Gegner Walter, erst 1215

gefolgt sein.») Die erste, mir bekannte, Urkunde, worin er alS

') «all. Odr. II, 354; Laguille, «ist. à'^tssos. ?rsuv. 35; Schöpf'
lin, H,Is. àivl, I, 326 mit 16. Febr.; Würdtmein Novs Sud«. X,
274 mit luà. II; Trouillat I, 465 mit 9. Mär,.

') »louuiu. Loie» XXX, I, 25.

') Pirro, Sieiiis ssors I, 142.

*) Schneller 24.

b) Sie fand im No». 1215 Statt; »gl. Baron, ^.vu. Looles. Oout. I,
65; Le Paige (Pagi) IV, 187; Böhmer m, 101.

°) OchS I, 282; <Z»U. Odr. II, 354; Robert 259; Schneller 24;

Wir; II, 48; Wursteisen II, 5, dessen Lvit. 299; Buzellin I.

57; Marian I, II, 92; Schöpflin, List. 2sr. Lsà. I, 45S;

Böhmer II, 1; HI, 101; TrouillatI, 465, 466 u. v. XOVUI. — Jn
einer Urk. vom I. 1216 wird von ihm gesagt: oertsus usous sà «Zu»

àevositioiieiu (Schöpflin, ^ls. àivl. I, 331; Trouillat I, 466).
>) Schöpflin, List. 2»r. Lsà. I, 456; Sach« I, 595; Herrgott

II, 237.

») Böhmer HI, 101.

Neugart, Ooà. II, 151; Gerber« IN, 129; Schneller 26; »gl.

Trouillat l, vr. XOVUI.
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Sifdjof »on Safel aufgeführt ftebt, iff auS bem Sabre 1216,')
bie tefcte »om 28. Oftober 1237,2) unb in einer »om Satjre
1239 wirb feiner bereits als »erfforben gebadjt.3) ©ein 3lb=

feben erfotgte im 3afjre 1238,4) unb jwar, nad) bein mebrge=

badjten bafelfdjen «Refrotogium, am 17. gebruar, wofelbff ftctj

nadjffefjcnbcr Sermerf ftnbet: XIII. Kal. mart. Henricus
de Tuno episcopus obiit qui sepultus est in cripta
posteriori.

1238. 27. Seutbolb II., greifjerr ». Sirburg — 1249.

9. Sunt.

Seutbolb IL, nidjt gum ©efdjledjte ber ©rafen ». Slr
berg gebörig, fonbern ein greiljerr ». Sirburg im Slargau,5)
iff tm Sab^e 1238 erwätjlt worben,6) unb fommt urfunblid)
guerff am 16. 3Rärg7) im Sabre 1239 »or,8) gttle|t aber am

') ©djöpflin, Als. dipl. I, 131.

') ©af. I, 379; beffen Als. illustr. II, 360; ©otottj. ffiodjenbl. 1824,

©. 537; Stcutttat I, 545, 547.

3) üflatite 94; ©otottj. Stßodjenbl. 1828, ©. 262.

4) Sffiutfteifen, Epit. 299; beffen Coli. II, 6; SJcünftcr 781; 2Jta.-

rian I, P. H, 92; Sritljelm, Chr. Hirsaug. I, 571; Sujellin
I, 57; DdjSl, 284, 311; ©djneller 26; ©erbert in, 125, 129;

«perrgott H, 256 ; äSofjmer II, 2; IU, 111; ©djö»ffiu, Hist.
Zar. Bad. I, 456; «eugart, Cod. H, 151; Srottittat I, 548 u.

pr. XCVHI.
5) £routltat I, 712.

«) <ßaf. I, pr.XCVHI; ©djneller 26; Xrittjetm 1,571; SBirj II
41; SBöljmer HI, 111, wo er » SHötetnljeim genannt wirb.

') 3»one, 3eltfdjr. HI, «pf. II, 188 unb IV, «pf. II, 224, 225; asdj

am 23. SKärj (StcuiUat I, 551).

B) äßtttfteifen, Epit. 299; Ddj« I, 312; SKatile 94, 95; ©olotb.

SBodjenbl. 1828, ©. 262, 263; »gl. «perrgott n, 255, 256.
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Bischof von Bafel aufgeführt steht, ist aus dem Jahre 1216/)
die letzte vom 28. Oktober 1237,«) und in einer vom Jahre
1239 wird sciner bereits als verstorben gedacht.«) Sein
Ableben erfolgte im Jahre 1238/) und zwar, nach dem mehrge-

dachten baselschen Nekrologium, am 17. Februar, woselbst stch

nachstehender Vermerk findet: Xlll. Kai. mart, Henri«us
ilo l'uno opisoopiis «diit qui sepultus est in cripta
posteriori.

1238. 27. Lenthold II., Freiherr v. Arburg — 1249.

9. Juni.

Leuthold II., nicht zum Geschlechte der Grafen v.
Arberg gehörig, sondern ein Freiherr v. Arburg im Aargau/)
ist im Jahre 1238 erwählt worden/) und kommt urkundlich

zuerst am 16. März') im Jahre 1239 vor/) zuletzt aber am

') Schöpflin, äls. àivl, I, 131.

2) Das. I, 379; dessen ^Is, illustr. II, 36«; Soloth, Wochenbl. 1824,

S. 537 ; Trouillat I, 545, 547.

s) Matilc 94; Soloth. Wochenbl. 1828, S. 2«2.

') Wursteisen, Sxit. 299; dessen OoII. II, 6; Münster 78t;
Marian I, II, 92; Trttheim, OKr. Uirsauß. I, 571; Buzellin
I, 57; OchS l, 284, 311; Schneller 26; Gerbert IN, 125, 129;

Herrgott II, 256 ; Böhmer II, 2; III, III ; Schöpfen, »ist.
2sr. Sàà. I, 456; Neugart, Oocl. II, 151; Trouillat I, 548 u.

vr. XOVUI.
b) Trouillat I, 7t2.
°) Das. I, vr.XOVm; Schneller 26; Tri,heim I,57l; Wirz II

4t; Böhmer III, III, wo er » Rötelnheim gcnannt wird.

') Mone, Zettschr. III, Hf. II, 188 »nd IV, Hf. II, 224, 225; >^ch

an, 23. März (Trouillat I, 551).

°) Wursteisen, Lxit. 299; Ochs I, 312; Motile 94, 95; Soloth.

Wochenbl, 1828, S. 262, 263; vgl. Herrgott II, 255, 256.

3
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2. Suni 1248.') @r ffarb int 3ab« 1249,2) fein SobeStafl

iff ber 9. Suni, an welcbem eS »on Ibm In bem bafetfcben «Re=

frotogium beifjt: VII. idus iun. Lütoldus de Arbarg
episcopus Obiit, qui sepultus est in cripta posteriori.

Sor 27. Oftober 1249. 28. Sertbolb II, ©raf». Sßffrt —
1262. 10. 25egember.

2)em Seutbolb II. iff ber bafelfdje 2)onu)err unb Sß*obff

»on «D?oitticrS=®ranb»at Sertbolb IL, ©raf ». Sßfirt, ge=

folgt, weldjer ben btfdjofvidjen ©tubl »on Safel in ben Sabxen

1249 bis 1262 innetjatte.3) ©eine «ffiabl erfolgte im 3abrc
12494) unb gwar »or bem 27. Dftober, an welcbem Sage ftd)

fein «Rame bereits in einer Urfunbe finbet.5) 2)afj er bereits

am 12. Dftober 1252 geftorben,6) iff beSbatb falfd), weit feiner

noeb fpäter in Urfunben ©rwäbnung gefdjtdjt. 3«fe^t iff mir
berfelbe in einer Urfunbe »om 3atjre 1262 »orgefoinnien,7) unb

in benifelbcn 3ab*c am 10. Segember erfolgte fein «pinfdjeibeit,8)

') S)af. 299; Ddj« I, 318, 322, 403; ÜRonc, 3titfdjr. IV, £f. II,
229; ©rfdj u. ©ruber, <Siicr,cl. VHI, 13.

2) Ddj« I, 279, 312, 327; SButfteifen, Coli. II, 7; ©djnellet 26;

Sujetlin I, 57; SKünftet 781; SKatian I, P. H, 92; Söötjmer

H, 3; Srouillat I, 581 u. pr. XCIX; aber Galt. Chr. II, 354 u.

Stöbert 259 mit 1248.

3) ©ü mge 5.

4) ©djneller 27; 28irj II, 49; 9ieugart, Cod. II, 227; Surft-,
etfen, Epit. 281, 299; beffen Coli. II, 7; Söötjmer n, 3; Üroufl«
tat I, pr. XCIX. — Sffienn er bereit« am 25. Slpril in einer Utt.

»om 3- 1249 auftreten fod (SBurfteif en, Epit. 187), fo fann bie«

nidjt ridjtig fein, un» fie burfte .»otjl in ba« 3aljr 1250 ju feiert fetn.

») «fo»», Vindicias 292; »gl. ©ototl). 2Bedjenbl. 1850, @. 456.

6) Gall. Chr. II, 354; Stöbert 259.

») £crrgctt II, 376.

8) ©djneller 27; gcdjtet 45; (Setott). 3Bodjenbt. 1826, ©. 246;
©ümge' 5; fflujetlfn I, 57; SjButfteifen, Epit. 300; SWatian

I, P.II, 92; Ddj« I, 327; Steugatt, Cod. H, 206,227; Xtcutt.
lat I, 582 u. pr. XCIX; SWünftet 781 mit 1263.
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2. Inni 1248.') Er starb im Zahre 1249/) sein Todestag

ist der 9. Juni, an welchem es von ihm in dem baselschen Ne-

krologium heißt: VII. ictus iun. I.öt«Ickus à e Erborg
episcopus Odiit, qui sepultus est in oripts posteriori.

Vor 27. Oktober 1249. 28. Berthold ll, Gras». Pfirt —
1262. 10. Dezember.

Dem Leuthold II. ist der baselsche Domherr und Propst

von Monticrs-iIrandval Berthold II., Graf v. Pfirt,
gefolgt, welcher den bischöflichen Stuhl von Basel in den Jahren
1249 bis 1262 innehatte.«) Seine Wahl erfolgte im Jahre
1249^) und zwar vor dcm 27. Oktober, an welchem Tage sich

sein Namc bcrcits in einer Urkunde findet. ^) Daß cr bereits

am 12. Oktober 1252 gestorben/) ist deshalb falsch, weil seiner

noch spätcr in Urkundcn Erwähnung gcschicht. Zuletzt ist mir
derselbe in ciner Urkunde vom Jahre 1262 vorgekommen, ') und

in dcmsclbcn Jahre am 10. Dezember erfolgte fein Hinscheiden/)

>) Das. 299; Ochs I, 318, 322, 403; Monc, Zeitschr. IV, Hf. II,
229; Srsch u. Gruber, Encycl. VHI, 13.

2) OchS I, 279, 312, 327; Wursteisen, Ooll. II, 7; Schneller 26;

Buzcllin I, 57; Münster 78l; Marian I, II, 92; Böhmer
II, 3; Trouillat I, 58t u. vr. XOIX; aber lZàll. OKr. II, 354 u.

Robert 259 mit 1248.

2) Dümge 5.

') Schneller 27; Wirz II, 49; Neugart, Ooà. II, 227; Wurft°
eisen, Lvit. 28t, 299; dessen OoII, II, 7; Böhmer II, 3; Trouillat

I, vr. XOIX. — Wcnn er bereits am 25. April in einer Uri.

vom I. 1249 auftrcten soll (Wursteisen, Loit. 187), so kann dies

nicht richtig sci», und sie dürfte wohl in das Jahr 1250 zu setzen sein,

°) Kopp, Vinckio!« 292; »gl. Soloth. Wochenbl. 1850, S. 45«.

°) «sU. Odr. Il, 354; Robert 259.

') Herrgott II, 376.

«) Schneller 27; Fechter 45; Soloth. Wochenbl. 1826, S. 246;

Dümge 5; Buzellin I, 57; Wursteisen, Lvit. 3««; Marian
I, 92; Ochs I, 327; Neugart, Ooà. II, 2«S, 227; Troutl.
lat I, 582 u. vr. XOIX; Münster 781 mit 1263.
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wetcber Sag Im bafelfctjen «Jlefrologittm folgenbe ©ingeld)nung

bat: IV. id. dec. Anno. Domini MCCLXII. Berchtol-
dus de Ferreto episcopus huius ecclesie obiit qui sepul-
tus est ante altare sancti Galli.

1262. 29. «peinrieb III., ©raf ». Sffielfdj--9ceuettbitrg — 1274

15. ©eptember.

«peinrtcb III. war anfättgtid) ©rgblafon ber bafeffd)en

Äirebe,1) unb würbe barauf bort SDompropff. SltS 35ompropff

febeint er einem 3)fetbelm gefolgt gu fein, »er nod) am 31.

SJegember 1231 ober 1232 biefe Sffiürbe beflefbete.2) «petnridj
iff mir als 2)ompropff guerff in einer Urfunbe »om 3abre
1239,3) gutefet aber in einer »om 8. ©eptember 1262 aufge=

ffofjen,4) unb als fein SlmtSnadjfofger tritt SRubolf ». «pabS*

bürg, ber fpätere Sifcbof »on Sonffang (1274 f 3. Slpril
1293), fdjon am 30. Sunt 1263 auf.5) ^einrieb erfebefnt

aud) 1250 unb 1251 als Äapeüan beS SßapftS,6) nutrbe aud)

(1260, 1262) gum ©oabjutor beS obigen Sertbotb II. er*

nannt,7) unb war 1257 Sjtopff in ©olotburtt.8)

1) Sfelteidjt ift er berjenige Grjbiafon .peinrid), beffen in einer litt, »om

2. 3unt 1248 (Srwäljnung gefdjieljt (Ddj« I, 320), ber in einer an--

bern au« betnfetben 3al>re ©rjyriejter genannt wirb (®af. I, 323), bodj

ift er »crfdjicben »on bemjenigen, ber am 31. ©ejbr. 1245 »orfommt

(SBurftcifen, Coli. H, 11); Schmer H 8.

2) ©djöpflln, Als. dipl. I, 368; «perrgott II, 141.

3) SWone, 3eitfdjr. IV, «pf. H, 224.

*) ©djöoflin, Als. dipl. I, 439; «perrgott H, 377. — Sffienn tn

einer Uri. »om 3. 3utt 1255 ein Äonrab al« 5ßro»ft be« bafelfdjen

SJktcrJftift« angeführt ftet)t (Stcuittat I, 624), fc waltet babet woljl
ein 3nt§um ob.

5) Herrgott n, 380.

6) SBurftelfen, Epit 282.

") Ddj« I, 351,384; Keugart, Cod.H, 177, 206; ÜRcne, Settfdjt.

IV, «pf. IV, 232; »gl. «pettgett H, 377.

8) ©clort). SBodjenbl. 1826, @. 326, 427. — ©ein SBctgänget »ar wotjt

3*
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welcher Tag im baselschen Nekrologium folgende Einzeichnung

hat: IV. ià. àeo. 4nn«. Domini Ktt)OI.XIl. LervKtol-
àus àe Cerreto opiscopus duius ecclesie «biit qui sepul-
tus est ante sitare ssnoti LsIIi.

1262. 29. Heinrich III., Graf v. Welsch-Ncucnburg — 1274

15. September.

Heinrich III. war anfänglich Erzdiakon der baselschen

Kirche,') und würde darauf dort Dompropst. Als Dompropst

schcint er einem Diethelm gefolgt zu sein, dcr noch am 31.

Dezember 1231 oder 1232 diese Würde bekleidete.«) Heinrich
ist mir als Dompropst zuerst in einer Urkunde vom Jahre
1239,«) zuletzt aber in einer vom 8. September 1262
aufgestoßen/) und als sein Amtsnachfolger tritt Rudolf v. Habsburg,

der spätere Bischof von Constanz (1274 -j- 3. April
1293), schon am 30. Juni 1263 nuf.°) Heinrich erscheint

auch 1250 und 1251 als KapeUan des Papsts/) wurde auch

(1260, 1262) zum Coadjutor des obigen Berthold II.
ernannt/) und war 1257 Propst in Solothurn.»)

') Vielleicht ist cr derjenige Erzdiakon Hcinrich, dcsscn in cincr Urk. vom

2, Juni 1248 Erwähnung gcschicht (Ochê I, 320), der in einer

andcrn aus dcmsclbcn Jahre Erzpricstcr gcnannt wird (Das. I, 323), doch

ist er verschieden von demjenigen, dcr am 3l. Dczbr. 1245 vorkommt

(Wurstciscn, Voll. II, tt); Böhmer II, 8.

^) Schöpflin, ^.Is. àivl. I, 3S8; Herrgott II, 141.

S) Mone, Zeitschr. IV, Hf. II, 224.

Schöpflin, äk. àivl. I, 439; Herrgott II, 377. — Wenn in
einer Urk. vom 3. Juli 1255 ein Konrad als Propst des baselschen

Pctcrsstifts angeführt stcht (Trouillat I, 624), so waltct dabei wohl
cin Irrthum ob.

») Herrgott II, 380.

«) Wurstciscn, Lvit. 282.

') Ochs I, 351,384; Neu gart. «oà.II, 177, 20ö; Mone, Zeitschr.

IV, Hf. IV, 232; vgl. Herrgott II, 377.

») Soloth. Wochenbl. 1826, S. 326, 427. — Sein Vorgänger war wohl

3*
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©eine Sffiabt gum Sifdjof erfolgte im Sabre 1262,0 unb

am 30. 3unl 1263 nennt er fid) ©rwäbUenj2) er ffarb, bett

übereinffintmenben «Jcadjricbten gufofge, am 15. ©eptember 1274,3)
Wäbrenb baS bafelfdje «Jcefrotogitim feinen Sob unterm 13.

©eptember mit folgenben SEBorten »ermerft: idus septem-
bris. Anno domint MCCLXXIIH. H. de Nüwcnburg
episcopus Rasil. qui sepultus est in capella sancte Marie prope
vetos campanile quam ipse construxit et dotavit.

1274. 30. ^einrieb IV. — («Dcaing) 1286, nad) 7. gebruar.

Sex «Detnorit unb £>oftor ber Sfjeologie, £ ein rid) auS

3Sni, genannt ©ürtelfnopf ober Änoberer, aud) ©odl
mann, eineS SäderS ©obn, ift 1274 erwäblt,4) würbe 1275

»om Sßapffe eingefefct unb ju ßaufanne gcweibt,5) unb fam be*

ftättgt am 9. Öftober nad) Safel.«) Sffs Sifdjof »on Safel
fotnmt er gittert in Urfunben »om 1., 2., 3., 5., 6. unb 7.

gebruar 1286 »or,7) wurbe in betnfelben Sab" »om kaifer

(er 1243 erwähnte Dtto (SJteugart II, 177), unb fein Sladjfolgct
ber 1249 a(« Domt-crv genannte *8. ». Dfiittji, ber 1269 angefüljrt

ftefjt (©djÖBflin, Als. dipl. I, 464; perrgott III, 415)

') ©djneller 29; SfBirj H, 49; SReugart II, 177, 206; gedjter
27 mit 1263; Ddj« I, 384, »gl. 386; Srouiltat I, pr. XCIX.

2) «perrgott n, 380; SBirj II, 154; SRonc, 3eitfdjr. IV, «&f. II,
232; »gt. Srouillat I, 581.

3) ©djnclter 29; Ddj« I, 364, 416; Sßirj II, 50; gedjtcr 44;
©ototli. SßcdjenM. If30, ©. 490; Gall. Chr. n, 354; 3>to6crt 259;
SButfteifen, Epit. 79, 300; bcffen Coli. I, 136, 156; II, 11; Sit;
je Hin I, 57; SKatta n I, P. H, 92; Söljmet H, 8; Zx ouit*
t a t I, pr. XCIX.
©djneltet 31; Ddj« I, 417; ©cedit, 3«nifdje« ©enfmat 141.

5) Sffiutfteifen II, 12; Söbmer n, 9.

«) ©af. n, 12; Söljmer n, 9; »g(. 124; Srouillat I, pr. C.

') ©tätin, Wörtern», ©efd). HI, 69; Sdjnetler30; ©djuntf, Cod.

dipl. Mogunt. 40, 42, 44, 46, 48, 49, 51, 54, 57, 61, 64; ®er
bett m, 214.
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Seine Wahl zum Bischof erfolgte im Jahre 1262/) und

am 30. Juni 1263 nennt er sich Erwählten/) er starb, den

übereinstimmenden Nachrichten zufolge, am 15. September 1274/)
während das baselsche Nekrologium seinen Tod unterm 13.

September mit folgenden Worten vermerkt: iclus septem-
dr!s. ^nn« llomini UOOI.XXIlll. ll. àe IVü^cndur«; epis-
«opus IZssil. qui sepultus est in «snella sanote Zlarie prove
vetus osmpsnile quam ipse oonstruxit et àotavît.

1274. 30. Heinrich lV. — (Mainz) 1286, nach 7. Februar.

Der Minorit und Doktor der Theologie, Heinrich aus

Jsni, genannt Gurtelkuopf odcr Knoderer, auch Gôckl-
mann, eines Bäckers Sohn, ist 1274 erwählt/) wurde 1275

vom Papste eingesetzt und zu Lausanne geweiht/) und kam

bestätigt am 9. Oktober nach Bafel.«) Als Bischof von Basel
kommt er zuletzt in Urkunden vom 1., 2., 3., 5., 6. und 7.

Februar 1286 vor/) wurde in demselben Jahre vom Kaiser

der 1243 erwähnte Otto (Neugart II, 177), m,d scin Nachfolgcr

ter 1249 als Domherr genannte B. ». Rüth!, dcr ,269 angeführt

steht (Schöpflin, ^,Is. clivi, I, 464; Herrgott III, 415)

') Schneller 29; Wirz II, 49; Neugart N, 177, 206; Fechter
27 mit 1263; Ochs I, 3S4, vgl, 366; Trouillat I, vr, XOIX.

2) Herrgott II, 38«; Wirz II, 154; Mone, Zeitschr. IV, Hf. II,
232; vgl. Trouillat I, 58l.

ö) Schncllcr 29; Ochs I, 364, 4,6; Wlrz II, 5«; Fechtcr 44;
Scloth. Wochenbl. 1630, S. 49«; «all, OKr, H, 354; Robert 259;
Wursteisen, «vit. 79, 30«; dcsscn Ooll. I, l3«, 156! II, II; Bu-
zellin I, 57; Marian I, H, 92; Böhmer II, 8; Treuil
lati, vr. XOIX.

*) Schneller 3l; Ochs I, 417; Specht, Jsnisches Denkmal 141.

°) Wursteisen II, 12; Böhmer II, 9.

«) Das. N, 12; Böhmer II, 9; vgl. 124; Trouillat I, vr. O.

') Stalin, würtcmb. Gcsch. HI, «9; Schneller 3«; Schunck, Oocl.

àivl. öloßUQt, 4«, 42, 44, 4«, 48, 49, 51, 54, 57, «1, 64; Gerbe

rt III, 214.
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SRubolf an ben Sapff gefanbt,') ber ü)n gum ©rgbifdjof »on

«JKaing ernannte, benn bort war bis babin, nad) bem am
2. Slpril 1284 erfolgten Sobe beS ©rgbtfdjofS Sfficrncr ». @pp

ff ein, ber Sifd)ofSftubl ertebigt gewefen. ©ein «Kitbewerber,
bis babin 35ompropff in «Dtatttg, würbe gu gleicher Bett gum

Sifdjof »on Safel ernannt, ^einrieb IV. erfdjeint urfunblid)
bereits am 15. «Wai 1286 als ©rgbifdjof »on «Ulaing,2) unb

ffarb am 17. «Würg 1288.3)

Sor 15. Wai 1286. 31. Seter I., SReidj ». «Reidjenffein
— 1296. 3. ©eptember.

SllS ^einrieb IV. im Sabre 1286 gum ©rgbifcbof »on

SDlaing beförbert Würbe, erbfeit ber bafelfdje ©onujerr unb (feit
1275) maingifebe £>ompropff Seter baS SiStbum Safef. Se=

reit« am 15. «Jlai 1286 nennt er ftd) ©rwäblten, feine Sffieffje

fanb aber erff im Dftober Statt.4) Son ©inigen wirb fein

Sob auf bett 6. ©eptember 1290 gefeft,5) bod) ift bieS fatfd),
ba er nod) am 1. «Dlai unb 3. 3unf 1291 biefe Sffiürbe befteU

bete;6) er war felbff nodj am 16. Dftobet 1292 am geben,7)

WeSbalb »on Stnberen fein Sob in biefeS 3abv »erlegt wirb.8)
«Jörn wirb angenommen, eine am 23. 3"li 1293 auSgeffetlte

Urfunbe, worin beS bafelfcbcn Sifdjof^ Seter gebad)t wirb,

<) SBurfietfen II, 21 ; Sötjtner II, 22.

2) ©djund 66; SBürbtroein, Nova subs. IX, 49, 51.

3) Sffiurfteifen, Epit. 301; iööljmet n, 24; ©»edjt 142; Sroitil
tat I, pr. C.

4, Ddj« I, 437.

5, SSuTftcifen, Epit. 301; »gl. Ddj« I, 449; ®tf dj u. © tube r,
(Sncijct. VIH, 13; aber Gall. Chr. II, 355 unb «Robert 259 mit

13. ©eptbr.
6) ©djneller 32; 3Ratilc 236; ». 3Äof;r, Siegelten I, Sf). IU, 43;

SBfone, 3eitfdjr. IV, «pf. m, 363; Scannt« II, 275.

') Ddj« I, 449.

k) £af. 443, 449; ÜRünftcr 781; ». ©tramberg, ba« SWofetttjal 430..
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Rudolf an den Papst gesandt, ') der ihn zum Erzbischof von

Mainz ernannte, denn dort war bis dahin, nach dcm am

2. April 1284 erfolgten Tode des Erzbischofs Werner v.
Eppstein, der Bischofsstuhl erledigt gewesen. Sein Mitbewerber,
bis dahin Dompropst in Mainz, wurde zu gleicher Zeit zum

Bischof von Basel ernannt. Heinrich IV. erscheint urkundlich
bereits am 15. Mai 1236 als Erzbischof von Mainz/) und

starb am 17. März 1283.«)

Vor 15. Mai 1286. 31. Peter I., Reich v. Reichenstein
— 1296. 3. September.

Als Heinrich IV. im Jahre 1286 zum Erzbischof von

Mainz befördert wurdc, erhielt der baselfche Domherr uud (feit
1275) mainzische Dompropst Peter das Bisthum Basel.
Bereits am 15. Mai 1286 nennt er sich Erwählten, seine Weihe

fand aber erst im Oktober Statt/) Von Einigen wird sein

Tod auf den 6. September 1290 gesetzt/) doch ist dies falfch,
da er noch am 1. Mai und 3. Inni 1291 diese Wurde
bekleidete/) er war selbst noch am 16. Oktober 1292 am Leben/)
weshalb von Anderen sein Tod in dieses Jahr verlegt wird.«)
Nun wird angenommen, eine am 23. Juli 1293 ausgestellte

Urkunde, worin des baselschen Bischofs Peter gedacht wird,

') Wursteisen II, 2, Böhmer II, 22.

2) Schunck 66; WKrdtwcin, 5lav» subs. IX, 49, 5l.
«) Wurstcisen, Lvit. 3«l; Böhmer N, 24; Specht 142; Trouil

lati, vr. 0.

^ OchS I, 437.

°, Wurstcisen, üvit. 3«t; vgl. Ochs I, 449; Ersch u. Gruber,
Encycl. VIII, l3; abcr «all. OKr. II, 355 «nd Robert 259 mit

t3. Scptbr.
°) Schncllcr 32; Matilc 236; ». Mohr, Regcstcn I, Th. III, 43;

Mone, Zeitschr. IV, Hf. IU, 363; Joan nis II, 275.

') OchS I, 449.

Das. 443, 449; Münftcr 781; ». Stramberò,, da« Mosclthal 430.
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fei »on feinem «Radjfotger, Seter II. ». Slidjfpalt, ertaffen}1)
wir treffen Sßeter I. tnbeffen nocb in Urfunben auS bem

Sabre 1293,2) unb gwar am 3. Sanitär,3) 19. gebruar4) unb

27. «Karg 55) ferner in foldjen auS bem Sabre 1294,6) am
29. Wai') uub 30. Snni,8) felbff nocb im Sabre 1296 am
7. Sanuar9) unb 17. gebruar.,0) 35en meiffen «Jcaäjridjten

gufofge fefcte ber 4. Slpril 1296 feinem geben ein 3<el,") gletdj=

wobl giebt baS mebrgebad)te bafetfdje «Jcefrologium feilten Sob
atS erff am 3. ©eptember 1296 erfolgt an, wenn eS in bcnt=

felben betfit: III. non. Sept. Anno domini MCCXCVI.
Petrus dictus Dives Episcopus noster obiit, qui sepultus est
ante altare beate virginis. «Dcodjte nun fein Slbleben nid)t
am 4. Slpril, »iefmebr erft am 3. September erfolgt fein, bann

würben nod) fotgenbe Urfunben auf ibn gu begfdjen fein, näm=

ltd) auS bem Sabre 1296 l2) »om 5. «Jttai,3) unb »om 14. 3lu=

guff,l4) bie anberenfatlS feinem «ftadjfolger gugufebreiben wären.

') <Daf. I, 449.

2) fiünfg XIV, 474; Herrgott in, 551; OTone, 3eitfdjr. IV, «pf.

HI, 363.

3) Söljmcr, Additamenta I, 391.

3>af.; ©djö»fltn, Als. dipl. n, 59; SDJone, 3eitfdjr. VI, «pf.

I, 128.

5) ©djöpflin Als. dipl. II, 59.

6) 3B e n d, Apparat, archiv. 180.

') ©olotlj. 3Bodjcnbf. 1832, @. 307.

8) <Caf. 1828, ©. 191.

9) SKone, Settfdjr. IV, «pf. III, 364.

10) 35af.; .perrgott III, 558.

«) Sujellin I, 57; SSurfteifcn H, 29; SWarian I, P. U, 93;

©djneller 32; gedjter 44; Söljmer H, 33; 3oanni« H, 175;

©djund 67; Jrouillat I, pr. C.

") fiünig XVHI. »on Siebten 51; «parenberg, Hist. dipl. eccl. Gan-
dersh. 1635.

13) SBürbtwcin, Nova subs. xni, 345.

") SWotite 255—257.
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sei von seinem Nachfolger, Peter II. v. Aichspalt, erlassen;')
wir treffen Peter l. indessen noch in Urkunden aus dem

Jahre 1293,-) und zwar am 3. Januar/) 19. Februars und

27. März/) ferner in solchcn aus dem Jahre 1294/) am
29. Mai') und 30. Juni/) sclbst noch im Jahre 1296 am
7. Januar ») und 17. Februar. ">) Den meisten Nachrichten

zufolge setzte der 4. April 1296 seinem Leben ein Ziel/') gleichwohl

giebt das mehrgedachte basclsche Nekrologium seinen Tod
als erst am 3. September 1296 erfolgt an, wcnn es in
demselben heißt: III. non. 8«pt. ^nno àomini KltüoXOVI. ?«-
trus àiotus vivos Lpîseopus iiostor odiit, qui sepultus «st
svts sitars bests virginis. Möchte nnn scin Ableben nicht

am 4. April, vielmehr crst am 3. September erfolgt scin, dann

würden noch folgende Urkunden auf ihn zu beziehen sei», nämlich

aus dem Jahre 1296 ") vom 5. Mai '«) und vom 14.

August, '^) die anderenfalls seinem Nachfolger zuzufchreiben wären.

>) Das. I, 449.

2) Lünig XIV. 474; Herrgott III, 55l; Mone, Zeitschr. IV, Hf.
Ul, ZöZ.

«) Böhmer, ^ààiwmeutkt I, Z9I.

*) Das.; Schöpflin, ^,Is. àivl. H, 59; Mone, Zeitschr. VI, Hf.
I, 128.

b) Schöpflin, 41s. àivl. II, 59.

6) Wenck, ^vvsrst. «rokiv. 189.

') Sololh. Wochenbl. l8Z2, S. 307.

«) Das. l828, S. 19l.
S) Mone, Zeitschr. IV, H f. III, 3«4.

'») Das.; Herrgott III, 558.

") Buzellin I, 57; Wurstciscn II, 29; Marian I, II, 93;

Schneller 32; Fechtcr 44; Böhmer II, 33; Jvannis II, t?5;
Schunck 67; Trouillat I, vr. O.

") Lünig XVm. »on Bebten 51; Harenberg, Hist. àivl. seel. Sem-

àersd. !635.

Würdtmein, Nov» suds. XIII, 345.

") Matite 2Z5—257.
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Sor 24. ©eptember 1296. 32. Seter II. ». Slidjfpalt auS

Stjrol, (SDlaing) 1306 nad) 6. «Dlai.

Seter II. ift im Safjre 1296 Sifdjof in Safet geworben,

unb wenn fein Sorgänger Seter I. niebt früber wie am 3.

©eptember 1296 baS 3eülicbe gefegnet bat, bann würben bie

in biefem Sab" attSgeffellten Urfunben »om 24. ©eptember')
unb 26. 3)egemberz) bie erffen fein, worin unS Seter II. ent=

gegenträte. 35ie lebte Urfunbe, worin beSfeiben als bafelfdjen

SifdjofS ©rwäbnitng gefebiebt, Würbe biejenige fein, weldje am

4. ober 6. unb 7. «Dlai 1306 attSgeftelft worben iff,3) weSbalb

eS auf einem 3*rtbum berubt, wenn ©inige tbn bereits 1304

ober 1305 ©rgbifdjof »on «Wattig werben laffen,4) weldje

Sffiürbe er erff 1306, nad) bem am 25. gebruar 1305 erfolgten
Slbleben beS ©rgbffcbofS ©erfjarb II. ». ©ppffein, erbtelt

unb bis 1320 inneljatte, in welcbem Sabre er am 4,5) ober

5. Suni »erfdjteb, unb worüber ftdj im bafelfdjen «Mrofo=

giutn fotgenber Sermerf ftnbet:6) nonas iunii. Anno domini
MCCCXX. Petrns deAspelt arebiepiscopus Maguntinus
pridem episcopus Basiliensis obiit qui sepultus est Maguncie.

Seter II. batte einen Sruber «JcamenS Saulfn, wefeber

bafeffdjer ©djajsmeifter (thesaurarius) war, ber aber am 7.

«JDeal 1306 niebt mebr lebte,7) unb bem in biefer Sffiürbe Ul

') SWonc, 3eitfdjr. IV, «pf. III, 364.

2) <Daf.; »g(. ». «pontfjetm, Prodrom. 721; SfSurftetfcn II, 118;

gcdjter 44; ©djneller 32.

3) <Daf. 369; ©djöcfttn, Als. dipl. n, 82.

v) «ujelltn I, 57; Sffiütbtwefn, Subs. IV, 29; Wenden HI, 314;
SDcarian I, P. H, 93; ©djunrf 118; ». Süommel, ©efdj. »on

Reffen H, »nm. 59, 88.

5) Stculllat I, pr. Cl.
6) 3?gt. ». ®uben Cod. Mog. HI, 528.

0 ©djöpflin, Als. dipl. II, 72.
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Vor 24. September 1296. 32. Peter II. v. Aichspalt auö

Tyrol, (Mainz) 1306 nach 6. Mai.

Peter II. ist im Jahre 1296 Bischof in Basel geworden,

und wenn sein Vorgänger Peter l. nicht früher wie am 3.

September 1296 das Zeitliche gesegnet hat, dann würden die

in diesem Jahre ausgestellten Urkundcn vom 24. September')
und 26. Dezember«) die ersten sein, worin uns Peter II.
entgegenträte. Die letzte Urkunde, worin desselben als baselschen

Bischofs Erwähnung geschieht, würde diejenige sein, welche am

4. oder 6. und 7. Mai 1306 ausgestellt worden ist/) weshalb

es auf einem Irrthum beruht, wenn Einige ibn bereits 1304

oder 1305 Erzbischof von Mainz werden lassen/) welche

Würde er erst 1306, nach dem am 25. Februar 1305 erfolgten
Ableben des Erzbischofs Gerhard ll. v. Eppstein, erhielt
und bis 1320 innehatte, in welchem Jahre er am 4/) oder

5. Juni verschied, und worübcr sich im basclschen Nekrologium

folgender Vermerk findet:«) „«ns« iunii. ^nn« clomini

Kllü<?^XX. ?«trvs 6o^8pslt sroliievi8oupus i>l«FUntinu8

prickem «pi8c«pu8 össiliensis «diit qui 80pultu8 08t jUsAunoie.

Peter II. hatte einen Bruder Namens Paulin, welcher

basclscher Schatzmeister (tk«8sursiiu8) war, der aber am 7.

Mai 1306 nicht mehr lebte/) und dem in dieser Würde Ul-

') Monc, Zeitschr. IV, Hf. III, 364.

2) Das.; »gl. ». Hontheim, ?r«clrom. 721; Wursteisen II, lt8;
Fechter 44; Schneller 32,

Das. 36g; Schöpflin, ä.ts. clivi. II, 82.

Buzcllin I, 57; Würdtwein, Subs. IV, 2g; Mencken m, 314;
Marian I, II, S3; Schunck 118; », Rommel, Gcsch. von

Hessen II, Anm, 5g, 88.

i) Trouillat I, vr. Ol.

°) Vgl. ». Guden, Ooci. Nog. m, 528.

Schöpflin, ^ls. àivl. II, 72.
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rieb ». Slrberg (Harberc) gefotgt fein Wirb, ber mir urfunbe
fidj im Sabre 1309 aufgeffofjen iff.')
«Radj 6. «Kai 1306. 33. Dtto ». ©ranbfon — 1309. 26@ept.

Otto (wobei II. gu ffreidjeit ift, beim patto wirb »Ott

@d) nett er audj als Dtto I. begeid)net) fain 1306 in bie

©teile SeterS II., unb entfdjltef im Safjre 1309. Sie legten,

mir befannteit, Urfunben, worin feiner gebadjt wirb, finb »om

10. gebruar2) unb 31. Wai 1309,3) worauf et am 26. Salt
fein Seftament macbte,4) in welcbem ber im Sab»e 1315 »er=

fforbene bafclfdje £>ompropff Seutbolb ». SJlotljeln (Roten-
lein) fein ntütterltdjet Dljeim, ber bafetfdje ©djaliineiffer Ut
rid) ». Slrberg (ber nod) 1317 biefe Sffiürbe bef(eibete) fein

SftttS»erwanbter, ber «Ritter Setfr ». ©ranbfon aber fein

Sruber genannt werben. JDafj ber 26. ©eptember fein SobeS=

tag war, ertjettt auS beut bafelfdjen «Refrologium, worin fidj

nadjffebcnbc ©iitgeidjnung ftnbet: VI. Kal. oct. Otto
episcopus obiit. ©r ffarb in Sl»ignon. 3*rig ift eS, wenn er

nocb 1310 atS lebcnb angefüfjrt wirb, unb erff 1311 geftorben

fein foll,5) benn ©ertjarb SffiippcnS ober ». Sffitppingen
(im lledjitanbe), »orber Sifdjof »on Saufanne (1302—1309),
iff 1310 »om SJkpfte eingefejst worben,6) unb fommt febon In

Urfunben auS biefem Safjre »or, bie auSgeffelft worben ftttb am

23. Sanuar,7) int «JRonat «Dcais) unb am 28. ©eptember;9)

') SJtonc, 3eitfdjr. IV, «pf- HI, 373.

2) <Daf.; ©djneller 35; Dlcnfdjleger in, 25; Süntg, Cod. Ital.

II, 759; perrgott III, 589.

3) Öcrbert HI, 253; fie $aige ($agi) IV, 16.

ÜÄone, Settfdjr. IV, «pf- HI, 373.

5) Sffiirjj H, 221.

6) Sftone, 3ettfdjr. IV, «pf. III, 373; ©otottj. äöodjcnbt. 1824, ©. 214.

') ©af.; »gl. Sroutttat I, pr. Cl.
B) (Stdjljorn, Episc. Cur. Cod. 107.

») 3»one,3eitfdjt. IV, «pf. III, 374.
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rich v. Arberg (Harbsro) gefolgt sein wird, der mir urkundlich

im Jahre 1309 aufgestoßen ist. ')

Nach 6, Mai 1306. 33. Otto v. Grandson — 1309. 26 Sept.

Otto (wobei II. zu streichen ist, denn Hatto wird von

Schneller auch als Otto l. bezeichnet) kam 1306 in die

Stelle Peters II., und entschlief im Jahre 1309. Die letzten,

mir bekannten, Urkunden, worin sciner gedacht wird, sind vom
10. Februar-) und 31. Mai 1309/) worauf er am 26. Juli
sein Testament machte/) in welchem der im Jahre 1315

verstorbene baselfche Dompropst Leuthold v. Rvtheln (Rotsn-
loin) sein mütterlicher Oheim, der baselfche Schatzmeister Ulrich

v. Arberg (dcr noch 1317 dicse Würde bekleidete) sein

Blutsverwandter, dcr Ritter Peter v. Grandson aber sein

Bruder genannt werden. Daß dcr 26. Septcmber sein Todestag

war, erhellt aus dcm baselschen Nekrologium, worin sich

nachstchcude Einzeichnung findet: VI. Xul. «ot. Ott« «pis-
««pus «diit. Er starb in Avignon. Irrig ist es, wenn er

noch 1310 als lebend angeführt wird, und erst 1311 gestorben

sein soll/) denn Gerhard Wippens odcr v, Wippingen
(im Uechtlande), vorher Bischof von Lausanne (1302—1309),
ist 1310 vom Papste eingesetzt worden/) und kommt schon in
Urkunden aus dicscm Jahre vor, die ausgestellt wordcn sind am

23. Januar/) im Monat Mai«) und am 23. Septcmber/)

') Mone, Zeitschr. IV, Hf. III, 373.

2) Das.; Schneller Z5>; Olcnschlegcr III, 25; Lünig, Ooà. ItsI,

II, 759 ; Herrgott III, 5S9.

2) Gcrbert NI, 253; Le Paige (Pagi) IV, lö.

') Mone, Zciischr. IV, Hf. NI, 373.

s) Wirh ll, 221.

°) Monc, Zeilschr. IV, Hf. Ili, 373; Soloih. Wochenbl. 1824, S. 214,

') Das.; «gl. Trouillat I, xr, Ol,

d) Eichhorn, Cvis«. Our, Ooà. 107.

S) Mone, Zeitschr. IV, Hf. Ill, 374.
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eS ffarb biefer Sifd)of am 17. «Karg 1325.') Sex als ©egner
erwäblte bafelfdje 35ompropff Seutbolb ». SRötbetn wurbe

am 23. Sanuar 1310 fn ben Sann getban.
«Run fommt ein bafeffd)er Sifdjof Sffiitflbert in einer am

2. gebr. 1311 erlaffenen Urfunbe üor,2) bte aber falfd) fein mufj,
wenn obiger «Rame nidjt etroa fetjlertjaft, ftatt ©erbarb, ftebt.

34. Wartung Wand). — Sobattn ». ©batonS.
«Rad) ©erbarbS ». Sffiipptngen £infd)eiben fiel bie

«ffiabt beS bafelfdjen 35omfapitetS auf ibrett ©rgbiafotten Spax=

tung «JRondj (baS Jtomtna binter Wartung iff gu ffreid)en),
ber ffd) in einer Urfunbe »om 1. «IRat 1325 ©rwäblten unb

Seffätigten nennt,3) unb aud) in einer am 30. 3wlt 1326 auS=~

geffelfteit »orfommt,4) bann aber abbantte,5) unb bein gum

Setwefer beS SiStbumS ernannten Sifdjof »on 8angreS 3»
bann ». ©batonS baS gelb räumte, geijterer, weldjer in

SangreS blieb, fofl am 23. SfRai 1330 geftorben fein,6) wogegen

feine ©terbegeit »on Slnberen auf bett 22. Snni7) unb gwar
um 13338) ober gar 13359) »erlegt wirb, bodj fdjeint mir bieS

SllteS nidjt tidjtig, benn als Sifdjof »on Safel wirb feiner nocb

in einer am 5. 3anuar ober 10. gebruar (fer. V. ante Valentin.)

1332 auSgeffeUten Urfunbe gebadjt,,0) als Sifdjof »Ott

-1) Srouittat I, pr. CH; gedjter 44; StBirlj H, 225; GaU. Chr. H,

355; Stöbert 259; aber SBurftctfen, Epit. 302 unb ©djnetter
36 mit 16. Slpril.

2) Ugtjetlt V, 307.

3) ©otottj. gBodjenbl. 1824, ©. 720; »gl. Sffiurftetfen, Epit. 302.

SDcone, Seltfdjr. IV, «pf. IH, 377.

«) Ddj« H, 32.

6) ©djneffer 35; »gl. SEBirfc II, 224;ü)cattan I, P. 11,93; Sßhitfb
ei fen, Epit. 302 mit 1230 ftatt 1330.

') Gall. Chr. n, 355; IV, 619; Stöbert 259.

8) SSBurfteifen II, 172.

') Sujettin n, 57.

10) ©otottj. SBodjenbl. 1830, ©.12.
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es starb dieser Bischof am 17. März 1325. ') Der als Gegner

erwählte bastlsche Dompropst Leuthold v. Rvtheln wurde

am 23. Januar 1310 in den Bann gethan.

Nun kommt ein baselscher Bischof Witilbert in einer am

2. Febr. 1311 erlassenen Urkunde vor,«) die aber falsch sein muß,

wenn obiger Name nicht etwa fehlerhaft, statt Gerhard, steht.

34. Härtung Mönch. — Johann v. Chalons.
Nach Gerhards v. Wippingen Hinscheiden fiel die

Wahl des baselschen Domkapitels auf ihren Erzdiakonen Härtung

Mönch (das Komma hinter Härtung ist zu streichen),

der sich in einer Urkunde vom 1. Mai 1325 Erwählten und

Bestätigten nennt, «) und auch in einer am 30. Juli 1326 aus-'

gestellten vorkommt/) dann aber abdankte/) und dem zum

Verweser des Bisthums ernannten Bischof von Langres

Johann v. Chalons das Feld räumte. Letzterer, welcher in

Langres blieb, soll am 23. Mai 1330 gestorben sein, «) wogegen

seine Sterbezeit von Anderen auf den 22. Juni') und zwar
um 1333«) oder gar 1335°) verlegt wird, doch scheint mir dies

Alles nicht richtig, denn als Bischof von Basel wird seiner noch

in einer am 5. Januar oder 10. Februar (ter. V. snt« Vslen-
tini) 1332 ausgestellten Urkunde gedacht, '«) als Bischof von

") Trouillat I, ?r. Oli; Fechter 44; Wtrh II, 225; «sll. Olir. II,
355; Robert 259; aber Wurstcisen, Exit. 302 und Schneller
3S mi! t«. April.

2) llghelli V, 307.

Z) Soloth. Wochenbl. t824, S, 72«; »gl. Wursteisen, Lpit. 302.

Mone, Zeitschr. IV, Hf. III, 377.

s) OchS II, 32.

°) Schneller 35; vgl. Wirtz II, 224; Marian I, 11,93; Wurstcisen,

Luit. 302 mit 123» statt t33«.
OsII. OKr. II, 355; IV, 619; Robert 259.

«) Wursteiscn II, 172.

«) Buzellin II, 57.

">) Soloth. Wochenbl. 183«, S. 12.
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SangreS aber in Urfunben auS ben Sabxen 1331, 1333 unb

»om 4. 2Rat 1334.') 3MefeS ledere Sab» gewinnt für bie

©terbegelt Sobattn'S nod) baburdj an SBabrfdjelnticbfelt, bafj

©ulbo m. (Saubet) fein «Radjfolger als Sifdjof »onSangreS,

urfunblid) guerff am 1. 2)ejember 1336 genannt wirb,2) unb

3obantt II. ©enn ». «Dcünfingen, fein «Radjfolger afS Si=

fdjof »ott Safel, erft um 1334 Sifdjof geworben fein folt,3)
obfdjon berfelbe in Urfunben mir niebt »or 1336 (19. 3)ejem=

ber) aufgeftofjen ift.4)
S)fe »orffebenben Semerfungen t)tett id) eitteStbeifS int

Sntercffe ber $ifforifer für wicbtig genug, um erörtert unb be=

fprodjen gu werben, anberenttjetlS aber audj, um benjenigen,

weldje fid) meiner Sifdjoföliffett bcbicneit, gu geigen, wie td)

felbff bemtibt bin, Ungenauigfciteit gu »erbeffem, Süden auSgtt=

füllen unb gebier unb 3*dbümer gu »erbeffern, unb baburdj
Slnbere, benen namentlidj tnetjr fjanbfcbrtflidje «fjülfSmittel gu

©ebote ffeben, gu »erantaffen, ätjttltcbe gorfdjuiigen angiiffclfen,
WaS jebenfatlS ber Sffiiffenfcbaft jum grommen gereieben wirb.

«Run mag eS mir nod) geftattet fein, audj über bie fpäteren

Sifdjöfe SafelS einige Semerfungen nadjfolgen gu laffen.5)
Sob anit II. war aud) in ben 3ar)ren 1337 bis 1338

©tiftSoerwefer »on ©trafjburg; fein SobeStag iff ber

30. 3ttni (nidjt 30. «IRai, Wie ©djneller fagt).
3obann HI. füge bingu ©raf, war »orber feit 1355 ©rg=

'bifdjof »on Sffang, unb feit 1361 Sifdjof »on SRefc.

griebrfcb IL ». Stattfenbeim war anfängliä) Sifcbof
»on Strasburg, gule|t »on Utred)t, wofelbff er am 9.

>) GaU. Chr. IV, 619.

2) <Daf. 620.

3) ©djneller 35 ; JDcütter II, 82.

4) ©otottj. SBortjenbt. 1824, ©. 36; »gl. SD?ü 11 er H, 157.

5) !Diefe äkmerfungen bejietjen fittj auf bc« SScrfaffer« angaben in feinem

Onomasticon Chronographicon Hierarchie Germanica?. SWinbeit

1854. ©. 7.
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Langres aber in Urkunden aus den Jahren 1331, 1333 und

vom 4. Mal 1334. ') Dieses letztere Jahr gewinnt für die

Sterbezcit Johann's noch dadurch an Wahrscheinlichkeit, daß

Guido M. (Baudet) sein Nachfolger als Bischof von Langres,
urkundlich zuerst am 1. Dezember 1336 genannt wird,«) und

Johann ll. Senn v. Münsingen, sein Nachfolger als
Bischof von Basel, erst um 1334 Bischof geworden sein soll/)
obschon derselbe in Urkunden mir nicht vor 1336 (19. Dezember)

aufgestoßen ist/)
Die vorstehenden Bemerkungen hiclt ich eincstheils im

Jntcrcsse der Historiker für wichtig genug, um erörtert nnd

besprochen zu wcrdcn, anderenthcils aber auch, um denjenigen,

wclche sich meiner Bischofslistcn bcdicncu, zu zeigen, wie ich

selbst bemüht bin, Ungenauigkciten zu verbessern, Lücken auszufüllen

und Fehler und Irrthümer zu verbessern, und dadurch

Andere, denen namentlich mehr handschrifliche Hnlfsmittel zu

Gebote stehen, zu veranlassen, ähnliche Forschungen anzustellen,

was jedenfalls dcr Wissenschaft zum Frommen gereichen wird.
Nnn mag cs mir noch gcstattet sein, auch über die späteren

Bischöfe Basels einige Bemerkungen nachfolgen zu lassen.«)

Johann II. war auch in den Jahren 1337 bis 1338

Stiftsverwescr von Straßburg; scin Todestag ist der

30. Juni (nicht 30. Mai, wie Schneller sagt).

Johann m. füge hinzu Graf, war vorher seit 1355

Erzbischof von Bisanz, uud feit 1361 Bischof von Metz.

Friedrich II. v. Blankenheim war anfänglich Bischof

von Straßburg, zuletzt von Utrecht, woselbst er am 9.

>) «»II, OKr. IV, 619.

2) Das. 62«.

y Schneller 35 Müller II, 82.

4) Soloth. Wochenbl. 1824, S. 3«; »gl. Müller II, i57.
5) Diese Bemerkungen beziehen sich auf des Verfassers Angaben in seinem

Onomkstioon OdrooogrktvKieoo Riersredi« Oermänio«. Minden

t854. S. 7.
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Dftober 1423 ffarb. SUS Slbmlnlflrator »on Safel
teiffete er am 4. 3ttnt 1391 einen ©ib.

«Konrab «JRünd) »on SanbSfron fdjwor am 19. Sluguff 1393.

«£umbert ffarb 1418 nad) bem 26. Slpril.
Sp art mann wurbe 1418 Sifdjof, unb foll fdjon 1422

abgebanft baben.

Sob ann IV. fdjwor am 29. ÜRai 1423.*)
griebrid) III. IfeS gu «Rbein, fo aud) bei ßaSpar;

jener würbe am 9.'3anuar unb 9. gebruar 1437 erwäblt.

Sobann V. Iff am 18. «JRal 1458 erwäblt worben.

ÄaSpar ffarb am 8. «Rooetnber 1502.

SbilipP ffarb am 3. Dftober 1553.

3Relä)ior wurbe am 8. Dftober 1554 erwäblt, unb »er=

fdjieb am 17. «JLRai 1575.

Sofepb Iff einguftammern, unb SRind ftatt SRinf gu lefen.

3obann ^einrieb Iff am 27. «Ro». 1628 erwäblt werben,

«ffiftbelm Safob tieS «Rind; feine «ffiabf erfolgte »or
15. ©eptember 1693, fein Sob am 11. 3«ni 1705.

Safob ©iegmunb, grett). ». SReinad) (Dber=)@tein=:
brunn iff am 10. Suli 1737 erwäblt.

©eorg unb SllotjS iff einguflammern, unb SRfncf gu

lefen) fein Sob erfolgte am 13. ©eptember 1762.

©Imon; fd)liej?e ©ufebiuS in klammern, unb füge bütgu:

3Rontiote=.£>trfingen.
griebrid) fefce Subwfg grang in Sßarantbefe.

grang (in Älammern) 3ofepb/ erwäblt am 12. «Ro»em=

ber 1782.

Sofepb Slnton erwäblt am 10. 3)egember 1828, ffarb
23. Slpril 1854.

Äarl erwäblt am 4. Sluguff 1854.

*) Gall. Chr. V, 733; SRemling ®efdj. b. ©ifdjcfe »on ©peier H, 43.

S*« aSerfaffet« Dnomaftifon ©, 8.
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Oktober 1423 starb. Als Administrator von Basel
leistete er am 4. Juni 1391 einen Eid.

Konrad Münch von Landskron schwor am 19. August 1393.

Humbert starb 1418 nach dem 26. April.
Hartmann wurde 1418 Bischof, und soll schon 1422

abgedankt haben.

Johann IV. schwor am 29. Mai 1423.*)
Friedrich III. lies zu Rhein, so auch bei Kaspar;

jener wurde am 9. Januar und 9. Februar 1437 erwählt.

Johann V. ist am 18. Mai 1458 erwählt worden.

Kaspar starb am 8. November 1502.

Philipp starb am 3. Oktober 1553.

Melchior wurde am 8. Oktober 1554 erwählt, und

verschied am 17. Mai 1575.

Joseph ist einzuklammern, und Rinck statt Rink zu lesen.

Johann Heinrich ist nm 27. Nov. 1623 erwählt worden.

Wilhelm Jakob lies Rinck; seine Wahl erfolgte vor
15. September 1693, sein Tod am 11. Juni 1705.

Jakob Siegmund, Freih. v. Rei nach-(Ober-) Steinbrunn

ist am 10. Juli 1737 erwählt.

Georg und Aloys ist einzuklammern, und Rinck zu

lesen; sein Tod erfolgte am 13. September 1762.

Simon; schließe Eusebius in Klammern, und füge hinzu:

Montjote-Hirsingen.
Friedrich setze Ludwig Franz in Paranthese.

Franz (in Klammern) Joseph, erwählt am 12. November

1782.

Joseph Anton erwählt am 10. Dezember 1828, starb

23. April 1854.

Karl erwählt am 4. August 1854.

*) «M. Odr. V, 733; Remling Gesch. d. Bischöfe von Sxeier II, 43.
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